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Die polilifdie Seile derf leluldfieuerung.
- Die zur Zeit in Döutschlan 'd herrschende Fleischthener-

ung ist his setzt in Kßr Tagespresse eigentlich nur aus ihre
dMwirthKgftljche BeöMsung hin gervürdigt wordß !,. Aber
eg ist zweifellos, daß die mit dieser Erscheinung zufammen-
hijuMdm Fragen sich keineswegs bloß auf das gedachte Gk-
dies HM-xistiken, sondern daß sie vielmehr einen allgemeine !!
politischen Charakter angenommen haben , Dank der schar¬
fen Agitation zu Gunsten einer Oessnung der Neichsgrenzen
fiir die Schlachtvicheinführ . Vor allein hat die bisherige
Stellungnahme der maßgebenden Berliner Stechen zu. der
Fleifchtheuerung in weiten Bevölkerungskreisen stark der»
stimmt und diese Verstimmung ist es eben , welche der ganzen
Angelegenheit ihre politische Seite verleiht . Die merkwür¬
dige Theilnahmlosigkeit , mit welcher der oberste Beamte des
Reiches und Preußens , Fürst Bülow , der Bergung anläß¬
lich der Fleischnoth zuschant, die sonderbare Art und Weise,
in welcher sich der preußische Handclsministcr und der
preußische Landwirthschaftsminister beim Empfang von De¬
putationen in Sachen der Fleischnoth über diese im Lande
doch tief empfundene Misere geäußert haben , dies alles hat
großes Befremden in weiten Kreisen der Bevölkerung
Deutschlands erzeugt und zu der mehr und mehr sich zeigen¬
den Verstimmung selbst von BevölkerungsK -Menten , die für
gewöhnlich nichts weniger als oppositionell gesinnt sind, ge¬
gen die Regierung , geführt . Der Reichskanzler Fürst Bülow
bat nun seine Verantwortlichkeit in dieser wichtigen Sache
bekanntlich durch die Erklärung von sich abzirwälzen gesucht,
daß die vielfach geforderte Oeffnung der Reichsgrenzen für
die Einfuhr von Schlachtvieh aus dem Auslaube nicht seine
Sache sei, sondern der Zuständigkeit des preußischen Lcmd-
tlmthschaftsministers unterliege . Natürlich bedarf aber diese
ssltsame Auffassung des leitenden Staatsmannes des Reiches
md Preußens kaum einer besonderen Widerlegung , als
Reichskanzler wie als preußischer Ministerpräsident ist er
mrchaus zuständig für die Oeffnung der Reichsgrenzen , be¬
ziehungsweise der Grenzen des preußischen Staates , und
denn sich Fürst Bülow für eine solche Maßnahme energisch

Zeug gelegt hätte , so würde wohl Herr von Podbielsti
^Dverlich widersprochen haben.

Aber Fürst Bülow hat es vorgezogen , einer ihm offen-
Ptt-  unbequemen Entschließung aus die einfachste Weise aus

..Wege zu gehen und es dem Landwirthschaftsminister
K uberlassen, durch tvelche Mttel der herrschenden Fleisch-

sM .̂ lleicht begegnet werden könnte . Herr von Podbielski
WM ja nun auch dazu verstanden , eine Verfügung an die
dmßischen Landwirchschastskanimern und Regierungsprä-

^ betreffs der Fleischnoth zu Erlassen, in welcher er
Mchmde Untersuchungen über diese Kalamität anordnet.

cc mit diesem Vorgehen hätte Herr v. Podbielski nicht so
yM  Karten müssen, wenn er diese Verfügungen früher er-

hätte , so würde er hiermit sicherlich erheblichen Ein-
uWk ouf die Bevölkerung gemacht haben . Und falls es »n»

Fürst Bülow als Reichskanzler über sich gewonnen
Bf ’re ^ undesrath trotz der sommerlichen Ferienpaufe zu
^ ^ ^ Ürasitzung einzuberufen , um dieser Körperschaft Ge-

geben, Stellung zu der momentan wohl wichtig¬

sten Frage für Deutschland zu nehmen , so würde dieser
Schritt gewiß schon ein guter diplomatischer Schvchzug ge¬
wesen sein . Aber der Kanzler vermochte sich zu dies.m
Schritte nicht zu entschließen , er ging lieber nach Norderney
und verstopfte die Ohren gegen die massenhaft anschw-ellen-
den Fragen über die Fleifchtheuerung , eine Haltung , die nicht
wenig dazu mit beigetragen hat , Unzufriedenheit im Volke
hervorzurufen . Es ist ein Glück für die Reichsregierung,
daß jetzt keine allgemeinen Wahlen zum Reichstage bevor¬
stehen, sonst hätten sie unter dein schweren Drucke der Fleisch-
theuerung leicht eine Wiederholung des verblüffenden Sie¬
ges der Sozialdemokraten voii 1908 bringen können . Aber
wias jtzjtzt nicht ist, kann leicht noch werden ; sollte es den
maßgebenden Berliner Stellen nicht bald gelingen , Mttel
und Wege zur wirksamen Bekämpfung der Fleischnoth aus¬
findig zu machen, sei es dies nun mit oder ohne Oeffnung der
Reichsgrenzen , so wird sich die politische Seite der FlÄsch-
noth bald empfindlich genug für sie Herausstellen.

* * *

Die Berliner Fiencherinnung
hat in ihrer Mttwoch Abend stattgefunidenen , zahlreich besuch¬
ten Versammlung beschlossen, eine Eingabe an den Reichs¬
kanzler zu richten , in welcher sie den Standpunkt vertritt,
daß die deutsche Laiidwirthschaft nicht in der Lage ist, Deutsch,
land genügend mit Schlachtoich zu versorgen , daß . die Lage
der Bevölkerung Deutschlands in Bezug auf die Fleischnahr-
ung trostlos sei und das Fleischergewerbc seinen Untergang
vor Augen sehe. Ter Reichskanzler wird gebeten , den Bun-
desrath sofort einzuberufen und ihm Anträge zur sofoitigen
Oeffnung der Grenze für die Einführung von Schlachtvieh
und einer zeitlichen Aufhebung aller Biechzölle zu unterbreiten.
Gleichzeitig hat die Berliner Fleifcherinnung befchlossrn, den
Berliner Magistrat um Unterstützung dieser Forderungen bei
den zuständigen Behörden zu ersuchen.

Der Magistrat von B r a u n s chw e i g beschloß, das Mi-
nisterium zu ersuchen, bei der Reichsrsgieruntz wegen Maß¬
regeln gegen die Fleifchtheuerung , soweit dies ohne Schädig¬
ung wichtiger Interessen des Reiches möglich ist, vorstellig zu
werden.

Ein Telegramm nreldet aus Breslau:  Die hiesigen
Stadtveroiidneten . Liberale , Zentrnin , Sozialisten und Kon-
servatübe, beschlossen einstimmig , eine Petition an die Re¬
gierung zu richten , sie solle die Grenzen für schlachtreifes Vieh
öffnen.

öle Unruhen In Rußland«
Tn Baku sind Noth und Elend unbeschreiblich. Wer

halbwegs konnte, ist geflüchtet. Die Zurückgobliebenn sind
meist ohne Obdach und hinreichende Nahrung . Die Preise
der Lebensmittel sind furchtbar hoch., befond.rs für Brot und
Fleisch. Von allen Seiten wird die öffentliche Wohlthätigkeit
um Hilfe angerufen.

In Lodz  sind sämmtliche Theater - und Konzertaufführ¬
ungen auf unbestim'mte Zeit verboten worden.

Behufs energischer Bekämpfung des Aufstandes im Ka u-
ka s u s begann gestern Nacht der Transport des 21. Armee-
Korps nach Baku,

Oer gefyeimn gp?i{? Dampfer.
Bei dem am vorigen Freitag in der Nähp von Jakobstad

(Finlgnd ) gefuirkenen Dauipfer würden jetzt englifche Schiffs --.
Papiere gesunden . Es geht daraus hervor , daß das Schiff
thatsächlich „John Graston " heißt und in Londpn beheimatet
ist. Im Schiffe befinden sich noch Gewehre.

* * *

sT e l c g r a m m e.s
ffiijjhandlungen durch miliidr.

Katkowih , Ist September . Aus Lodz wivd gemeldet:
In Telegrammen an den Minister des Innern führt eine Rei¬
he von Familien Klage über die furchtbaren Mißhandlungen,
welche sich die Militärwachen bei den Masfenverhaftungen
während der Vorstellung im Lodzer großen Theater zu Schul¬
den kommen ließen . Die Soldaten schlugen mlit dein Geweht'-
kolben auf die Verhafteten ein und auch nnschü'ldige Frauen
und Killder wurden schwer mißhandelt . 14 Schüler wurden
mit den Nagäiken gepeitscht . Alle Verhafteten mirßten stun¬
denlang in stehender Haltung verharren . Verschiedene wur¬
den ohnmächtig , ohne daß Hilfe geleistet wurde.

Dis frage in üiflis.
Tiflis , 15. Septeniber . (Petersb . Tel .-Ag .) Die ge¬

lammte städtische Verwaltung ist heute von ihrem Amte z u -
r ü ckg e t r e t e n , um hierdurch gegen die blutige Unterdrück¬
ung der Kundgebungen am 11 . September durch die Militär-
gewakt zu p r o t e ft i r e n . Die Verkaufsgeschäfte , die in¬
dustriellen Unternehimingen , die Straßenbahnen , die Zeit-
un-gsverkäufer und viele andere Berufsklassen stellten aus
demselben Anlasse zum Zeichen der Trauer für einei: Tag
ihre Thätigkeit ein . Auch haben die revolutionären Komitees
in zahlreichen Exemplaren eine Proklamation erlassen, in der
zur allgemeinen Empörung  aufgefordert witd . Der Gou¬
verneur von Elisabetpol telegrap 'hirte an Schirikin , er möge
unverzüglich Truppcnverftärkungen senden in Anbctmcht der'
sehr beunrichlgenden Lage in der Stadt und im Bezirke, von.
!vo eine Abordnung geschickt worden sei, um Maßnahmen zur!
Beendigung der Metzelbien zu erbitten . Neue Truppenver-
stärkungen wurden auch nach Baku gesandt , wo die arbeitslos
gewovdene Bevölkerng die Rückberufiing der tatarischen Po¬
lizeiagenten verlaugt , deren falsche Denunziationen zur Folge
hatten , daß die Häuser friedlich -gesinnter Eiiiwohner beschos¬
sen wurden , und daß der Gemeinderath flüchtete. Der Aus¬
schuß zur Einigung der streitenden Volkscheile habe sich zwar
gebildet , bläibe aber unthätig.

Der " Zolin Srafffrm ».
London , 15. September . (Reuter .) Hier verlautet , der

Dampfer „John Grafton " , der kürzlich mit einer Waffenlald-
nng bei Jakobstad an der finländischen Küste gefunken  ist,
sei äm 1. August auf der Höhe der Insel Sercg im Aermel-
kanal mit einem großen Dampfer namens „Fullerton " zusam-
mengetroffen . Man fei 1j Tage damit beschäftigt gew>esen,
die Ladung des „ Fullerton " auf den „Johii Grafton " um-
zuläden.

London , 16. Septe -nilber. (Reuter .) In Soth -Shields
heißt es, der Dampfer „Johü Grafton " habe, als er im ver¬
gangenen Juli nach Vlissingen ging , und nachdem er den
Eigenthü 'mer gewechselt hätte , eine geMschte ausländi¬
sche Besatzung  erhalten . Tie englische Mannschaft sei
Nach Shields zurückgekehrt.

H Kleines Feuilleton,
'in ,d»wdersame Fahrgast . Die Londoner Polizei hat zwar
bocfvZWliches Renommist aber von Zeit zu Zeit passieren ihr
siev Menschlichkeiten und Mibgriffe . Einer ihrer jimg-
Wlimt *'It,er  iwrd augenblicklich viel belacht. In Londons
iikri»- ? Theaterviertel , dem Strand , war ein Droschken-
(U ^ Fall gekommen. Sofort sprang der Fahrgast aus dem
tzxi- , ^ dem Kutscher beim Wiederaufrichien des Gauls,
ttzxp's • tl'Qr  dieser Fahrgast -nun , und wie sah er aus ? Halb
sey l̂liann, halb eine Frauensperson . Das seltsame We-
k'tttGlf ^ ^ berröcke, aber sein Gesicht, das ob-encin spaßhaft
l' in. i,t- V Mien doch das eines Herrrn der Schöpfung zu
leie sist"s schuell herbeigeeilter Wächter der Ordnung betrach-

!r . dfschüttelnd die kuriose Erscheinung, fühlte sich aufs
fei Lr ° ieTt  über den gröblichen Unfug, der hier ohne Zwei.

" "d nahm dos Zwittergeschbpf trotz aller Proteste
si' ille r *. - der Polizeiwache klärte sich das Räthsel ans. Es

ist ',erüu8- daß der Verhaftete ein bekannter Brettl-
^rine - ^ «lischen Aketropole war . Er pflegte Abends von
>W . äu  Varietee zu fahren , um an jedem eine Programm-
ieuiess. l, ^ obsolvieren. Da ihm dabei oft die Zeit sehr knapp

7? ' s ° hatte er vielfach schon unterwegs in der
dM ' ach daran gemacht, seine Toilette - und Ebasatter-
ßtir, u - ^ chs°ia . Dos war auch vor dem verhängnißdbllen
% W V, geschehen. So verändert erschien er plöh-

:te a^ r ' der ihn gefahren, daß dieser ihn nicht wieder-
Kein Wunder ! Denn er war in sein Cab als per-

~ i“ nße  eingestiegen . Der übereifrige Polizist mußte
sich zu den unterthänigsten Entschuldigungen bequemen Au¬
ßerdem wird der Mnstler die Behörde auch noch auf Schaden-
ersatz verklagen, da er verschiedene Nummern hat versäumen
müssen.

Ueber das Hasardspiel in den russischen Klubs liegt eine
Aeußerung des Chefs der Petersburger Detektivpolizei W. G.

-Filippow vor . Wehr als jedem anderen , sagte Filippo » ist es
mir bekannt wie sehr das Hasardspiel die Kriminalität vergrö-
ßert . Ein Klub wird nach dem anderen geöffnet, ich bin da¬
gegen machtlos. Der Udelnasche Mub hat den S -aal Pawlowa
für 40,000 Rubel gepciethet. Diese ungeheuere Summe muß
aus dem Hasardspiel herausgeschlagen werden. Und die Zu-
lassung der Frauen zum Spiel . . . es ist empörend Die
Initiative hierin hat der Tschernoretschenski Klub ergriffen
Zuerst erhielten Kokotten Zutritt , sie bahnten den Wea den
„anständigen" Frauen . Weiter erklärte Jilippow daß
das Gesetz keine H>andhabe zur Schließung der Klubs ' biete
Eine genaue Präzision des Begriffs „Hasardspiel" existiere
nicht, und erst wenn ein neues Spiel längere Zeit gespielt wird
wird dessen Charakter festgestellt. So gelten zum Beispiel nach
dem Gewobnheiisrecht Makao " und „Eisenbabn " als .Hasard,
spiele. Gegenwärtig wird nun sehr viel Ecartv gespielt Un-
ser Strafgesetzbuch enthält nur die kurze Bestimmung - Jedes
Hasardspiel ist verboten ." Wäs ist r<un HasardspielEin
altes , 1786 ediertes Gesetz sagt : Jedes Spiel , das auf stu-
fälle gegründet ist, hat den Charakter eines Hasardspiels Auch
Ecartä ist ein auf Zufall gegründetes Spiel . Wenn es jetzt̂ für

ein Hasardspiel erklärt werden sollte, wird man flugs ein
neueö Spie ! erfinden-, das nach Jahren , wenn sein Charakter
feftgestellt wird , ebenfalls verboten werden wird. So drehen
wir uns in einem Kreise, ohne das Nebel an der Wurzel un¬
terdrücken zu können. Es wäre vielleicht cm besten, die Zahl
der erlaubten Spiele namentlich anzugeben und alle anderen
Spiele streng zu verbieten . Das ist, schloß Filippow, die au¬
genblickliche, für uns so schwierige Rechtslage. Im übrigen
kann ich versichern, daß die Ergreifung strenger Maßnahmen
gegen daS tzasardieren in den Klubs unmittelbar , noch vor dem
eigentlichen Beginn der Wintersaison , bevorsteht.

Petroleum und Seife im Brot . Angenehme Aussichten
stehen den Parisern bevor, und wenn sie das schöne Lied: „Hab'
ichs denn nicht gleich gesagt, die Wtlrst , die schmeckt nach
Seife kennen würden , könnten sie es mit einer leichten Ba-
xiante in bezug auf ihr Brot singen. Die Bäckergesellen haben
nämlich kürzlich in einer Versammlung , die sie in der Bourse
du Trovail abhielten , beschlossen, sie würden „saboter", wenik
ihnen nicht ein Ruhetag am Sonntag bewilligt würde Die¬
ses Wort hat in der Sprache der französischen Bäcker die Be¬
deutung, daß sie nicht nur die Arbeit im Stiche lassen, sondern
auch noch die Backöfen mit Petroleum , Seife oder anderen Jn>
gredienzien einschmieren wollen , deren Vorhandensein im Brote
gerade nicht zur Erhöhung des Wohlgeschmacks beiträgt . Die
Aussicht, diese Substanzen in seinen Knüppelchen und Sem¬
meln zu schmecken, ist gerade keine erfreuliche, und im Interesse
der Pariser ist es zu wünschen, daß es nur bei der Drohungblerbt
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Oie Unruhen in Japan.
lieber die in der Nacht vom 12. auf den 13. September

in Aokohama ftattgeh-abtcn Unruhen werden folgende Einzel¬
heiten gewelüet : Kurz nach Mitternacht verbrannte der Pö¬
bel, meist Kulis , Bootsleute und Obdachlose, acht Pvö z.i-
wachen und riß drei Polizeistationen , mehrere Beamtenhau-
ser und große Handelsniederlagen nieder. Kurz vor Tages¬
anbruch wurden von Tokio 40(1Mann Militär gesandt, wel¬
che jetzt die Konsulate, die Waarenhäuser und die angrenzen¬
den feuergefährlichen Petroleumtanks bewachen. Der Gou¬
verneur und der Bürgermeister erließen einen Aufruf, in
dem sie die Bevölkerung ermahnen , zu den Behörd.n Vertrau-
en zu haben. 600 in Hotels unter besonderen Schutz der Po¬
lizei gestellte Russen aus Sachalin vertheidigten sich mit ge¬
zogenem Säbel gegen die Menge, die mit Pistolen und Stock-
degen bewaffnet war. Die Verluste der Polizei sind 3 Schwer-
und 37 Leichtverwundete. Die Meuterer warfen, um d e
Polizeiwachen in Brand zu setzen, brennende, in Oel ge¬
tränkte Hüte hinein. Die Arche ist anscheinend jetzt wieder
hergestellt.

Die japanische Regierung ordnete die Unterdrückung von
drei in Kofu, Miligata und Otaru erscheinenden Zeitungen
an . Die Erregung über den Friedensvertrag hält in den
Hauptstädten immer noch unvermindert an.

Baron Komura wird, wenn er zurückkehrt, dein sicheren
Tode entgegengehen. Fm Volke erioartet und fordert man,
daß er vor der Rückreise Harakiri macht.

t (Telegraw  me.l
Tokio, 15. September : Els Personen unter Führung ds

Prinzen Nidsche richteten eine D e n kschr i f t an die Reg er¬
ring, welche das Unvermögen der Behörden, den jüngsten Un¬
ruhen in der Residenz des Mikado vorzubcugen, taldelt und
fragt , warum der Chef der hauptstädtischenPolizei begrab irt
wurde, während der ihm Vorgesetzte Minister des Innern sei¬
nen Posten behalten konnte. — Eine Vereinigung bedouten--
der japanischer Interessenten auf dem Gebiete des Handels
und Gewerbes ist in Bildung begriffen, um die japanische In¬
dustrie zu entwickeln und den Außenhandel besonders mit Ko¬
rea und China zu erweitern . Die Vereinigung ist zu einem
Zusammenwirken mit fremden Kapitalisten geneigt.

London, 15. September . Dem Evening Standard wrd
aus Isokohama telegraphirt : Die Konsulate, Kirchen, Klöster
und Hotels werden von Infanterie belvacht. Auch Kavallerie
patrouillirt in den Straßen . Der Mob ist mit Eisenstang.n
bewaffnet und verhält sich noch drohende 119Verhaft-
ungen  wurden vorgcnommen und eine Menge aufreizender
Plakate abgerissen. Der Aufruhr soll von Tokioer Agitatoren
angestistet worden sein. Durch alle Provinzhauptstädte geht
eine allgemeine Agitation gegen die Friedensbedingungen.
Sie nimmt jedoch im Hinblick auf die Vorsichtsmaßregi.In der
Regierung keinen besorgmßerregenden Umfang an.

Zum Untergang der «fflikcfa»».
1 Die japanische Marine ist von einem schrecklichen Un¬
glücksfall heimgesucht worden. Gerade jetzt nach Einstellung
der Feindseligkeitenwird die Katastrophe um so unheimlicher.
Das Flaggschiff des Admirals Togo „Mikasa" ist nämlich in
dem Ktiegshasen von Sasebo, dem nämlichen, von welchem
Admiral Togo am 6. Februar vorigen Jahres nach Port Ar¬

thur cmslief, in Brand gerathen. Die Flanrmen ergriffen,
bevor die Mannschaft gerettet werden konnte, das Hintere Ma¬
gazin, welches explodirte. Das Schiff sank sofort, der Verlust
an Toten und Verwundeten betrug etwa 600 Mann . Admir .I
Togo war glücklicherweise nicht an Bord . Die „Mikasa" war
das neueste und stärkste Linienschiff der japanischen Flotte.
Bis vor Kurzem war sie überhaupt das stärkste Kriegsschiff
der Welt. Fm Jahre 1900 vom Mapel gelassen, hatte das
Schiff 15 400 Tons Deplacement und eine Geschwindigkeit

Wiesbadener Wenernl-Anzelgrr.

von 18.6 Seemeilen . Die etatsmäßige Besatzung betrug 741
Mann . Während des ganzen Krieges war die „Mikasa"
das Flaggschiff des Admirals Togo, auch bei der entscheid n-
den Schlacht in der Tsuschmrastraße kämpfte es in der vorder¬
sten Linie gegen die Russen. Von diesem Schiff hatte Admi¬
ral Togo bei Beginn der Schlacht signalisirt : „Das Schicksal
des Reiches hängt von dem heutigen Kampfe ab . Es wird
von Euch erwartet , daß Ihr Alle Euer Aeußerstes thut ." Es
scheint übrigens , als ob der Katastrophe nicht nur ein bloßer
Unglücksfall zu Grunde läge.

* Wiesbaden, 15. September 1905.
Die Einberufung der Panamenle

dürste vor Mitte November kaum erfolgen. Man nimmt an,
daß der Reichstag etwa Mitte November nach Beendigung der
Tagung der Provinziällan 'btage zusammentreten wird. Die
Einberufung des Landtages düffte ebenfalls noch vor Weih¬
nachten erfolgen.

Eugenk älter.
Der Abgeordnete Eugen Richter soll, wie nach einer De¬

pesche aus Berlin verlautet, sich entschlossen haben, mit Be¬
ginn der neuen Parlaments -Campagne sein Mandat infolge
seiner schweren Augenerkrankung, die wenig Hoffnung auf
Genesung bietet, niederzulegen.

Oie Zeyiigaffare.
Man meldet uns aus Budapest, 14. September : Den

Blättern zufolge ist in der Zeysigaffaire eine neue Verwickel¬
ung eiugetreten. Der Journalist Lakatos, der als B.Iast-
uUgszeuge gegen Baron Banffy aufgetreten ist, erklärt, es sei
ihm eine Belohnung von 4000 Kronen und eine Stellung ver¬
sprochen worden, falls er seinen Freund , den verhafteten Ver¬
fasser der Broschüre, Arpad- Zigany, dazu bewege, daß er
den Baron Banssy als Besteller der Zeystgbroschüreb zeichne.
Er , Lakatos, habe infolgedessen versucht, den Untersuchungs-
gefangenen Zigany im Amtszimmer des Polizeiraths Berczy
gegen Baron Banffy zu-beeinflussen. Er habe diesem auch
in Aussicht gestellt, man werde ihn fliehen lassen. Zigany
habe sich geweigert, gegen Banffy auszusagen. Lakatos be¬
zeichnet den Journalisten Tayon als denjenigen, der ihn zu
der falschen Aussage gegen Banffy durchV rsprechn von Geld
verleitete, weiß jedoch, sticht anzugeben, in wessen Aufträge
die Anstiftung erfolgt ist. Auch läßt sich nicht bcurthcilen,
inwieweit Lakatos, dessen Haltung so plötzlich verändert ist,
Glauben verdient. Die beabsichtigte Reise des Polizeiraths
Berczy nach Berlin ist lmfolge der neuen Wendung in der
Zeysigaffaire unterblieben.

Zur Erläuterung des Falles sei noch folgendes nritge-
theilt : Die Zeysigbroschüre ist österreichisch-ungarisches Mach¬
werk, das als deutsches gölten sollte und w 'lrscheinllich die Be-

stiistmung hatte, Mißtrauen gegen Deutschland zu erwecken,
als weim dieses beziw. der Kaiser nach Theilen der östcrceichi-
scheu Monarchie und nach dem ungarischen Throne trachtete.
Der Verfasser ist bereits ausfindig gemacht worden, und es
handelt sich jetzt nur noch darum, seine Hintermänner zu sin-
dm , die in sehr bevorzugten Kreisen gesucht werben.

Rücktritt des ungarischen miniiferpräiidinten Fejerucrij.
• Der ungarische Ministerpräsident Freiherr Geza von Fe-

jervary hat, wie bereits telegraphisch gemeldet, seine Enstas-

V. Jahrgang.

jung gegeben. Am 15. März 1833 in Josefstadt geborctvtrj
er 1851 in die österreichische Armee ein. Er zeichnete sichjm
italienischen Feldzuge 1859 aus und nahm auch an den Kost,
gen von 1864 und 1866 theil. 1872 wurde er Saatslekretst
tut ungarischen Bundesvertheidigsungs-Ministerium . ig .i
übernahm er die Leitung dieses Kabinetts . Bis 1903 besteh

dete Fejervary diesen Ministerposten und trat -bann zurück,
weil er den damals Ungarn gemachten militärischm Konzes¬
sionen nicht zustimmen wollte. Seit dom Juni d. I . ungari¬
scher Ministerpräsident ist es ihm nicht gelungen, seine Auf¬
gabe zu erfüllen und eine Einigung zwischen Parlament und
Krone herbeizuführm.

Schweden und Herwegen.
Die Lage in Karlstad gilt als fast aussichtslos.

Schweden lehnt den Schiodsgerichtsvertrag nicht ab, will ober
erst die Festungsfrage definitiv abwickeln. Norwegen will
die Festungen schleifen, ober vorher den Vertrag abschii ßen.
Eine Gruppe kontinentaler Mächte soll vermitteln wollen.

Oeutlcklanck.

* Leipzig, 15. September . Bei den heutigen Wahlmän¬
nerwahlen für den sächsischen Landtag wurden in fast allen
städtischen Wahlkreisen des Königreichs in der dritten Wahl-
klasse Sozialdemokraten  gewählt.

Abgelehnter Titel . Der Fabrikant Büttner in Uerdingen
,ehnte den ihm gestern verliehenen Titel Kommerzienrath ab.

Die Cholera . Vom 13. bis 14. September Mittags sind
9 choleraverdächtige Erkrankungen und 2 Todesfälle im preutz.
Staate amtlich gemeldet worden. Von den neuen Erkrank-
nngen kamen vor im Kreise Pr .-Stargard 1, Marienwerder 2,
Wongrowitz 1, Schublin 3, Bromberg -Land 1, Colmar 1. Bon
den bisher gemeldeten Erkrankungen haben sich 5, darunter eine
tödtliche, die einen in Thorn aus Posen angekommenen Eisen-
bahnzugführer betraf , nicht als Cholera herausgestellt. Die
Gesammtzahl der Cholerafälle beträgt bis jetzt 183, von denen
66 tödtlich geendet haben. ,

Feuersbrünste . Der Schles. Ztg . zufolge wüthet in Ezw
stochau in der Celluloidfabrik von Landau eine große Feners-
brunst . Das Feuer verbreitete sich so schnell, daß es «wer
Anzahl von Arbeitern und Arbeiterinnen nicht mehr gelang,
sich zu retten . 9 Personen verbrannten , mehrere Andere trü¬
gen schwere Brandwunden davon. — Demselben Blatte MoV
ist das Dost Groß -Schlagendorf in der Tatra von einer
baren Feuersbrunst heimgesucht worden. 75 Wohnhäuser ur»
gegen 140 andere Gebäude sind niedergebrannt.

Das Erdbeben in Süditalien . Die Stadtverordneten vo
Berlin bewilligten einstimmig 10 000 A für die Opfer des Er
bebens in Süditalien . — Wie aus Rom gemeldet wird, bev̂ W
die vom Papst und von den Bischöfen zur Vertheilung ® '
Opfer des Erdbebens in Calabrien überwiesene Summe
Francs . — Sechs Berliner Bankfirmen , Deutsche Bank, v-
Weichröder , Dresdener Bank, Diskonto -Gesellschaft, Benin
Handelsgesellschaft und Bank für Handel und Industrie , u <
reichten dem italienischen Geschäftsträger Schecks über i
,20000 Lire für die Opfer der Erdbebenkatastrophe tn ha
brien . — In Reggio (bi Calabria ) wurde gestern VormnW
10 Uhr 8 Mn . wieder ein wellenförmiger Erdstoß
der wenige Sekunden dauerte . Andere leichte Erdstöße ;‘e
in der vergangenen Nacht durch die seismographischen APP̂ W
registrirt . Der König von Italien durchfuhr in Beg--'.
des Ministers Ferraris die ganze Umgegend von CoseM .
Automobil . An vielen Stellen verließ der König das M ^
um die Trümmerstätten zu besichtigen und die Verwundet
trösten . Um Mittag traf der König, der überall von der
völkerung lebhaft begrüßt wurde, wieder in Cosenza ein-

13.Bus der Umgegend.
k. Diebrich , 15. September . In seiner Sitzung jj(

d. M . hat der Magistrat  u . A. nachstehende Beugest .̂i
geheißen. Und zwar : 1) der Wittwe des Rentners itar!
bach betr . Errichtung eines Wagenschuppens auf ihrem ^
stück Wicsbadenerstraße M . 95—97: 2) des Bauunterm / ^
Herrn I . Bandrexel zu Wiesbaden betr . Errichtung
Landhäuser an der Schillerstraße : 33) des Privatier.
Karl Bode betr . Errichtung eines Gerätheschuppen»
ncm Grundstück Wiesbadener -Allee Nr . , 63 und 4)
Händlers Herrn Adam Eschbächer um Ausbau seines K ^ ö;j.
bäudes zu einem Wohngebäude auf seinem Grundstm
straße Nr . 10. Die drei letzteren Gesuche unterliegen
deren Bedingungen.



16. September 1905- Nr . 217.
4- Dobheim. 14. September . D«r sestern unter dem Bo^

sch des Hrn. Bürgermeisters Rossel stattgefundenen Gemeint h Cil 1 K 1MT ft 1/>/> it Sil Al, _p r C „ ^ ,

Wirsdavencr rvraerar -RnzNgrr.

PS .% r '• , “ 7 1 "• uuiigeiunoenen Gemein
derathss >t>ung log u. A. ein Baugesuch des Milchbäud-
lersI , Wagner vor. Derselbe beabsichtigt, bei dem von dem
Standesbeamten Kray erworbenen Wohnhaus, belesen an der
Mebricherstr., noch einen Pf erdestall zu errichten. Dem Pro-
j-kt stehen Bedenken nicht entgegen, jedoch sind die Lagepläne
dw Vorschriften entsprechend noch auf die Richtigkeit hin  be-
ft ’"r t/bÄkr' - '' W- Sept . Nachmittags 5

Mm den zum Beigeordneten
zeioah-ten Fr. Aug. ^ Wintermeyer  2 . statt. — Nachdem
di- Typhusepidenlle in dem hiesigen Ort als erloschen betracht
Nt werden kann, hat die hiesige Behörde um Abhaltung der
Kirlhw « ! h am 24,- 25. September und i . Oktober nachge-
ftcht. Nack) ergangener Verfügung des Landraths ist demGeuch
mH entsprochen worden ledoch stehen der Abhaltung der Kirch¬
weih 14 Tage spater, also am 8, g. und 15. Oktober keine Re.
denken entgegen. ' ^

* Fraucusteiu, 14. September. Der Militärver-
ein  zu Fraucnstein feiert am Sonntag 1 Oktober sein in.
«NirioeS Stiftungsfest im «w fj.  77 ' ^ n0^er' ,etrn . 1if

Slbenb ohne Resultat hierher zurückgekehrt. — Bei Schwanheim
ft)arteJjeute die Leiche eines etwa 30jährigen Böannes gelän^
*.%}' Jp ie  öei ihm gefundenen Papiere lauten <ruf Peter Gev
trch, Blmnenthglstraße, Darmstadt.

21*. Jahrgang.

* Wiesbaden, 15. September 1905.

t »** v .• 1 r* 1-“ x. äUtlO'
jShriges Stiftungsfest im Saalbau „zur Bura ^rauenstein"
S» d.r -I-,-» »-f,Uch,-it-7 b.,ch?L ? d" B» ?ma« m oe,cyranrr oer bereit
seine Berantalmng auf eine patriotische Feier mit anschließen-
d-nl Ball. Der Aalitarverein wurde im Jahre 1895 mit einer
^ h tta  1 ° ^ ^ eraden gegründet und zählt
zur Keit 80 Mitglieder. Die Vereinsleitung liegt seit 3 Iah.
M m den bewahrten Händen des 1. Vorsitzenden Herrn Leh¬
rer Urban, welcher mit rühriger Thätigkeit durch Erweckung
emes regen, geordneten Vereinslebens ein neues Aufblühen des
8-rems herbe,gestthrt hat. Während der 10 Jahre seines Be-
stehsis hat der Militarverein sich eine werthvolle Fahne und
7 Ä Wb eine neue moderne Vereinsbühne im Werthe
vm 600 beschafft, so daß die Kameraden jetzt im Stande sind
größere patriotische Festspiele veranstalten zu können

-Niederwalluf 14 September. Im Laufe des heutigen
Tages wurden von den hiesigen Fährleuten Schepper und Ra¬
ch, ca. 15 Wagen lEinspannerj, die aus dem Manövergelände
kfv r , e,£f . 7 ?ens für derartige Zwecke gebauter- Kahn,
mtf die linke Rheinseite befördert. Der Kahn wurde von einem

gezogen.,^ Die Pferde waren ansgespannt und standen
whrend der Ueberfahrt neben den Wagen. Es wurden bei je-
^ Fahrt drei Wagen ubergesetzt. ^Der Vorgang hatte eine
Menge Zuschauer angelockt, denn eine derartige Beförderung
war für viele sehr interessant. 8

8 Rauenthal, 14. September. Kommenden Sonntag findet
hier d,e feierliche EnthulUtNg des zu Ehren der Kriegstheilneh-
mer von 18/0 71 errichteten Denkmals  statt . Folgendes

aufgestellt worden: Samstag Abend Fackelzug
im ^ tauffoigendem Kommers. Sonntag von 11%  bis 1i/> Uhr
5S= bm Üri toärtiCê ^ ^ ne, 2% Uhr Ausstellung des

n°i  dem Denkmal, Begrüßung der Gäste,
Mede Enthüllung Zug durch die festlich geschmücktenOrts-
Mfwr °f? ert ^ der Wrnzerhalle mit aolchließendem Fest.

■~~~ b?r energischen Bekämpfung der. Reh.
kMchelten, d-e unsere Muzer unermüdlich betrieben, ist der

Weinberge  mit ganz wenig Ausnahmen ein

13. ^ Ept, Infolge des anhaltenden Regens
SL amJ C! * Sonntag die Schlnßfeier der Oktav nicht ab-
Mten werden Dieselbe findet nun am kommenden Sonu-

' September statt. An diesem Tage halten auchftie kath-
MM. Bereinigungenihre Wallfahrt nach Marienthal ab

^18. Sept. In nächster Zeit feiern die
2 / l^ tx «emelnsam ihr 5 0. Wiegenfest.  Ein aus-
JÄ ^ rsgenosse hat den Jubilaren zur Festesfeier einen
»Mh°ften Betrag gestiftet. - In der Maschinenfabrik Johan-

>, te ^ Lehrling Scherer  mit der
rttLbgequ 'e?scht^ " ^ "°' ^ ttmibe  ihm ein halber Fim-

14’ September. Bekanntlich feiert der hier
DF ^ .lPtlehrer Herr L. Cunz  am 15. Oktober sein 25-

iŝ Ä ^ubilämn. Seitens der sämmtlichen hiesigen
joHen.ml* ^ 6itor  ein gebührendes Andenken zu

Feier dementsprechend festlich zu begehen. -
0f 3' lb- v -M, , wird die 1. Eskadron Garde-Drag .°Regt.

Rückmärsche aus dem Manöver hier eintressen
M zwei Tage Quartier beziehen.

Elfe üraimifänzsrin.
Jur Residenztheater war gestern alles ausverkauft.

„Tout " Wiesbahen und alle prominenten Fremden waren
erschienen, um die Traunitäirzerin Madeleine zu scheu.
Man erwartete eine Sensation und fand — eine Enttäusch¬
ung . Was „Miß Madeleine" (man beaälte: Miß — englisch/
Madeleine = französisch', das gläubige Publikum = deutsch)
iu  bieten hat, berechtigt sie keineswegs, auf einer künsilcrisch
geleiteten Bühne aufzutreten . Daß djes dennoch geschieht, ist
bedauerlich im Interesse des Röstdenztheaters, dessen Direk¬
tion man nicht mit Unrecht den Vorwurf macht, sie habe sich
nicht genügend nach den künstlerischen Qualitäten dieses Gast¬
spiels erkundigt. „Miß " Madeleine gehört von der Kunst-
bühne herunter in irgend einen Saal , wo auch die Hanson,
Erichson und wie die anderen Hypnotiseure heißen, mit ihren
Medien arbeiten. Dabei haben andere Experimentatoren
noch' den Vorzug vor dem Impresario der Madeleine, daß sie
ihre Medien aus dem Publikum ' wählen, während hier das
Versuchsobjekts mitgcbmcht wird . Madeleine wird hypnoti-
sirt urtd in diesem Zustanlde hüpft sie steif uird ungraziös uni-
yer — das ist die Traumtänzerin ! Von Kunst keine Spur,
von Anmuth kein Gedankel Alles traumhaftes Reagiren auf
suggerirte Empfindungen . Ebenso steht's mit der Mimik
und den Gosten, womit Madeleing auf Deklamationen und
Gepangsvorträgs reagirt — alles Muskeftcflexe ohne seelische
BelWung. Dabei bietet das krankhaft-überzarte Wesen einen
Anblick, der zum lebhaften Bedauern , nienials ab'cr zu einem
a>thetisch-en Genuß auregt . Die scharfe Opposition, die sich

dieser Darbietunigen geltend rnuchte, möge der
Dtrettlon eine Lehre sein, daß man nicht aus allem und jedem
ein „Geschäft" machen darf . Wenn nran Gast'sp'ielpceise sor-

soll man auch' dafür ein Gastispieil bieten, das Anrecht
auf künstlerische Einschätzung hat . Daß Madeleli ês Hypnose
eine achte war, bezweifelt wohl nieiuand , nachdenr ein Arzt
rl i -i 1* ^rafti ^ er  Sachverständiger den Traiicczustand kon-
^rrt haben. Aber darin liegt ja auch gar nicht der Schwer-
punkt der Frage . Erichson suggerftt jedem Beliebigen, daß
er Kopf stehen könne und das Medium kann's . Warum soll
man also einem jungen Mädchen nicht sulggcrrrin könnm, daß
es M Traume tanzt ? Mer der Impresario der Mad-leine
ba- mcht bewiesen, daß er eiin Sbengali ist, der aus seiner
Drilby oine Künstlerin  macht . So lange nun das Pn-
vlikum noch von dem Werglauiben 'beherrscht ist, daß es
auf der Buhne des Residenztheators intmer Kunst erwartm
iluföflÄ S'2?beI eine  r° rt nid6i§  ö« suchen. Hoffentlich
E ? sbses erste- zugleich das letztemal, daß wir vom Musentem.
pel in der Bahnhofstraße in der Lokalrubrik zu reden
haben. Wenigstens bei Gastspielpreisen! Sch.

\ u - Sepien,btt . Wegen Neberbürdung
sistent? » Bahnhofsbeamten ist das PersonalIMüleN -Ss _ flvj. .tpit Y'^-Vv, ^vvx*ui«u i|t w » rpcxsvrvllt Um einen As--
Nit s worden. Die neue Stelle wurde Herrn Etat .,
ieföstm,' „ i." 12. auä  Niederselters übertragen. — Zur Rück-
br 8 Truppen aus dem WLanövergelände fahren in
IM,CC.7 hbu 16. aus unseren Bahnstrecken 19 Mi-

Sonntag und Montag wird dahier dos
J es<J1IS'fn- Infolge unserer günstigen Bahn-

~~f pr ^ Isscht an den Tagen hier ein lebhafter Verkehr.
Iijn,,' 1' 1® Taunusklub macht Samstag Abend und Sonn-
Bexg'1 0ei1 seine 6. diesjährige Programmtour nach dem Feld-

w. ; . . .
rPsK(>3' September. Die landwirthschaftliche Lan-

pgtbil« <?> ch " f t ä u m s a u s st e l l u n g für das Großher-
mE . ^ ulaß des 75jährigen Bestehens der«llddirtksLLir ‘<r Jr “* oes /viayrigen Belteyens der

dkm "stächen Vereine veranstaltet ist, wurde heute von
SWa'r>ntetI beS  hessischen Landwirtbschaftsraths Geheim-

iiLiL ^ Darmstadt eröffne  t . , - Unter dem Namen Iw"« »iSin-i» O < c i u 11 ne I. — unitT oem vcamen M-
^ uuf der Ausstellung eine Anzahl offener

AuH ^ b'ne in sämmtlichen Ausstellungswirthschaften
dix gebracht, die vom landwirthschaftlichen Verein

Rheinhessen ausgewählt worden sind. DieselbenEllen ftilS ’ T ? c'l.vci«yejien ausgewayu wo
g „ Zeitig Ausstellungsobjekte dar.

il fo September. Gestern Nachmittag ereignete
^ »chen 2a säuerlicher Un g l ü cks fa I l. Das 4jährige
^l deniM^ Winzers I . Hermann aus Lorchhausen, welches

Ktnê Baters saß, fiel von dem ziemlich schwer
ihm herunter und kam unter die Räder. Diese gin-

M ei»., s! .^ uhs und Beine hinweg. Man nahm sofort die
* er fi»/y* fe§ ^ Anspruch . Die Verletzungen des Kstinen
. §x? tb >ch.
lû «7,2 "-Uhein, 13. September. Ein . Soldat von dem hier
i? ^<rck>t Û hbuden Jnfanterie -Regt. Nr . 135 machte sich in
ÜÜer in n°m zum 13. Sept. in derjenigen Wirthschast,

. kartier loa mit her Mi -nttiKtoss- in frfmffcm ßmEr
von

Z et in n . • «um iö. ©cpi . m oerienigen Wlvry>
Mchm^ Urtier lag, mit der Wirthskasse zu schaffen.
!? Tirtk.-/ss °bn einen ansehnlichen Betrag, wurde aber
W lvb°i' j,0Mer dabei überrascht. Er nahm Reißaus und
S?öOT&eiTn aä  uiff die Straße . Man fand ca. 50—60.K
Nvii h ffnnender Offizier und Sergeant nahmen die Ver-i)nr ,clwer Untäter und (̂ ergeont nahmen ötc Ver-

uvan hört, sollte der Soldat diesen Herbst zur

v^Zĵ ? ŝ surt, 14. September. Die wegen des Kindes-
«tminu verdächtige Thekla Lehman  n aus Bremen

J&it bev' q/ Eommt als Thätcrin nicht in Betracht. —
'^or n ."ufsuchung des vermißten Oberlehrers Dr . Cö I.

eauftrogten Kwiminalschutzleute sind Donnerstag

Mkrnukigskunst.
detKmen v°n Ernst Specht,  Architekt in Wiesbaden,
nifw, *, Ö?t * ergötzliches Buch ließe sich über die Mißverständ.
moo man im öffentlichen Leben stößt. Das
mag an den Schlagworten liegen, mit welchen gewisse Strö°
Wort^ Wô ? ^ "^ . Ereignisse bezeichnet werden. Dasfŝ sssz XtirAzstsi  ä !:

El"- unumstößliche Thatsache ist, daß uns seit Langem das
Gefühl für ricRrge Wohnlichkeit" verloren gegâ wak
Überall «ms allen Wegen, in allen Straßen tritt uns' diese
Thatsache entgegen, Zeugniß ablegend für die Anspruchlosiokeit
unserer Eltern nnd Großeltern. Und wo immer das Wwer
öaus in seiner ganzen Nüchternheit sich erhebt, wird es A m

ÄÄfÄSfijte
eitle Prunksucht darstellend. Ein Gam durck ^ie K/E
!? L * ? * ■!? * «ch - S» Ä 7 - r ' « u, S m»s
Ge chmack mitbringt, viel mehr, als hundert paradore WahrHelten auszudrucken vermögen. ^ ^ ^r-
k 3x ?$e Mehrzahl unserer heutigen Wohnhäuser wird
von Bmrmeistern erbaut, die in der Aufgabe vier Mauern mit
«nem Dache zu überdecken keinerlei Anregung finden Letiüb
Anwandlungen zu befriedigen. Der Sinn tierffir *2
weiften Fällen wohl überhaupt nicht vorhanden Wo sich dst
Bausummen,n Grenzen bewegen, die an und für sich nur da?
Allernothwendigste glauben, versagen die Kräfte f«fft stets und
hier vermag nur der wirkliche Künstler etwas erstr eß ches2u
chaffen, weil er es versteht, selbst dem Einsachstei ejnm ' üM

lerischen Stempel zu geben und hier verschafft sich'Lp „ 2'
W°rt Recht: „In der Beschränkung ML A V - MZM

Wirklich notwendig ist es, nicht nur den Widerstand aeaen
die moderne, warm Pulsirende Beweguna auffno/tim ? ^
zu versuchen, das Streben des Neuen und stin Reün 2ft2' bbrn
lernen. Wenn man dann so recht En « NVwLL
großen Ernst die moderne Kunst nach Wabrb2
große Seele der Kunst, die allein den Menschen
läßt, strebt, — dann wird ganz von selbst der Geschmo/ ^
geläuterter, ein besserer werden Denn nichts als d ? -7
Geschmack zwingt uns unsere Zuflucht zu nehmen »u bl «-“ 5 '
stil in der Baukunst der in den angeklebten SSuftn u2d
ornamenten sein Heil sucht. Dieser „Verunzierrat" " st ch stff
ner Häßlichkeit emer der verlogensten und gefährlichsten

Es heißt m noch lange nicht das gute  Alte vei-domm
wenn unsere Baukünstler dem frischen Zuge der iet,? ^ n
durch die gesammten Zweige der angewandten Kun2gek ? sw
gen. Nicht das „Neue" auf jeden Fall kann das JdÄ ' sech'

aber die Reformation der Kunst, die einem lauen F̂rühlings-
winde gleich alles befruchtet, vermag niemand oufzuhalten.
4,ura> nichts iff thatsächlich die Entwicklung zum „Wahren",
die alles mit sich fortreißt, einzuhalten. ES schadet ihr nicht
das elnseitlgeBekämPfen, das aufNichtverstehen beruht.Denn al¬
les was gesund ist, ebnet sich von selbst seinen Weg und gesund ist
die ganze moderne Bewegung, die, aus lebenswarmem Quell
jchopfend, als charakteristische Eigenthümlichkeiten, Zweckmäßig,
keit, Bequemlichkeit und Hygiene' zeigt.

Die moderne Baukunst kann mit vollem Recht es Ver¬
dienst für sich in Anspruch nehmen, eine „Raumkunst" geschaffen
zu .haben. Män mag ja begeistert die herrlichen- Bauwerke
Griechenlands betrachten, entzückt vor den genialen, gigantischen
Bauten der römischen Zeit stehen, aber selbst der ewig blaue
Himmel, der theils die Plafonds dieser Wohnungen überspann-

totro dieselben nicht wohnlich gemacht haben.
, Wohnlich im wahren Sinne des Wortes, kann ja der Be¬

wohner feine Wohnung nur selbst machen. Die tausend Nichtse,
die zu uns eine Sprache ohne Worte reden, liebe Erinnerungen
wach rufend, tragen ,ja so ungemein zur WohnliMft einesRaumes bei.

Die Wohnung, die doch der Niederschlag der Lebensae-
wohnheit seines Bewohners sein soll, bedarf wirklich großer
Reformen und wie ungemein viel mit wenig Mitteln man hier

»bisen uns täglich unsere modernen Wohnungs-
kunftiler. Thatsachlich hatte^man seit über einem Menschen-
s s J? er? diärWie, die man täglich betritt, die
dadurch theil haben an unserem Leben, gewissermaßen der Aus-
druck unieres Seins , unseres EinpfindenZ sind, Anspruch auf
liebevolle und geschmackvolle Behandlung erheben können
^ener Stapelplatz -der fürchterlichen Kostbarkeiten, die unter
dein Namen „.Nippes" ein fröhliches Dasein und eine weite
Verbreitung genossen und genießen, und deren bloße Erwähn-
ung schon den unangenehmen Eindruck von Zerbrechlichkeit und
bobenlofer Nichtigkeit hervorruft — ich meine unsere „gute Stu-
v^ — wird ja von Seiten unserer Hausfrauen größte Liebe
und Sorgfalt zugewandt. Nur kann man diese Art von Deko-
ration nur in ganz wenigen Fällen geschmackvoll finden.
. . . Man kann nun einen retrospektiven oder einen fortschritt-
lich gebildeten Geschmack haben, aber die Hauptsache ist und
bleibt doch daß man überhaupt Geschmack hat, sonst geht es
mnem am Ende so wie es gegenwärtig leider recht vielen auch
Gebildeten geht, die in dem Wahne leben, in den Kunstwerken
aller Zeiten das Schöne lieben zu müssen. Wer aber alles
Ideal -Schöne schon findet, der hat keinen Charakter in ästbe-
tischen Dingen, wem alles gefällt, der hat weniger Geschmack
wie der, dem Nichts gefällt. Ein wirklich großes Hinderniß
stir den gesunden Fortschritt auf allen Gebieten der Kunst ist
L Berwaschenheit des Urtheils, ja die mitunter vollkomineneUrtheilslosigkeit weiter Kreise.

Wenn man nun täglich sieht, wie groß der Einfluß der
gesammten modernen Kunstbewegung auf allen Gebieten des
mensch-iichen Lebens ist, so muß inan sich immer wieder fraaen
warum gerade jetzt dieses einseitige Bekämpfen» dieses Widers

T eiK̂ e Feindschaft gegen das gesundeNeue. Auf allen Gebieten, selbst auf jenen geheiligten, die amit
Sf ” f ttI[ fc n?), vorher bestimmt erschienen, triumphirt d̂er
Gedanke der Weiterbildung. Nur auf dem der Kunst, und wie-
der auf dem Gebiete, das die breite Masse gebracht, kann man
l'fv vur schwer von der Ueberlieferung trennen. Grausam̂ !
ner ftühsommerllchenDürre über sprossenden Saaten gleich,
wird alle in den hier und da geschasstnsn neuen Formen ange-
sammelte Energie danieder gehalten
, , verantwortlich für dies Erhalten eines großen Theils
des Publikums, ist nicht etwa dieses, sondern jene Architekten
die unfähig geworden sind, sich lebendigem Bedüftniß kn upast

Beruf ausüben im Geiste des Bautechnikers
oder des auf bestimmte Schablonen einexerzirten Zeichners
Raumftnstler? ^ ** * f'e Mten “ cl§  Baukünstler -

Deshalb rechnet das große Publikum den Architekten weit
oster zu den Technikern» oder wie es heißt zu den Praktikern

? "vstlern. Und doch steht die Architektur in' ähn^
^er Beziehung zu den Schwesterkünsten, wie Richard Wäoner
es von den Tondramen sagt. We hier Dichtung .Msik und
Gebärde, so sollen in der Architektur Raum-, Linien- und Far-
SÄa PiT eS ®? einem einzigen Akkord. Und so
v mg das Bühnenbild das. Drama erschöpft, ebensowenig ist

nJL \ eta ^ ^ " ektomschen Ausgestaltung des Hauses die Äuf-
^e d-s Erbauers erledigt. Hat die übliche Miethswohnunq
iUJr K Be  n Richtung begrenzt, so macht sich heute

überall das Streben bemerkbar, harmonischen Einklang
zwischen Ramen und Bild herzustellen. ^ innang
~y .̂ ex  Aoäh über allen Anforderungen eines rückitändiae-r
Schönheitssinnes steht die Wahrheit. Sie , die Mrtter aller Re¬
formation und die Grundlage jeden Fortschritts. Zu den Füßen

fr^ Tt bie ^vust zurück, vor allem die angewandte
- die Nutzkunst, wenn man so sagen darf - scheint dort die
Re gnation lernen zu wollen, die längst als der Schritt zu
erkanmfft ***** kühnere « Gestalten der Zukmst

* Personalien. Dem Regierungsaffessorvon Lucke in
d °sen 'st die kommissarische Verwaltung des Landrathsamts im
worden̂ ^ ^ l̂dkreise, Regierungsbezirk Wesbaden, übertragen

* Automobil und Kammergericht. Ein stir Automobilbe-
scher mteres cnSes Urth-il fällte das Kammergericht Der Ei-
genthumer eines Automobils ivar verurtheilt worden, weil er
bei seiner Vernehmung nicht den zu benennen vermochte dem
bin? M b'N'ger Zeit dies Gefährt überlassen hatte, und der mit
bem Wagen in übermäßig schnellem Tempo qkfahren war Das
Kammergericht hat das Urtheil anfgehoben.  weil die be-

kest Äbebm ' Polizeiverordnung  der Rechtsgültig.
J\ 53  Militärsonderzügc . Für die heute und morgen statt-

findenden -rrupven-Rucktransporte Rerdm 53 Militäriond^
Z"- Begleitung der Züge wurde' PerK ^

Salle, -Magdeburg, Erftirt etc. nach Station Limburg komma^

m ^7 ^ euer Verkehrsweg. Wie wir erfahren, wird seitens der
Stadtverwaltung behufs Entlastung der DotzheimerstrabeW
Niederwaldstraße noch in diesem L -Hre vf* H ^
ZfL e\^ m  bis »um Giiterbahnhof ausgebaitt werden Die

"Uk den betheiligten Grundbesitzern haben be-
reits stattgefiniden bê w. sind siö noch im Gange.

r. Neue Gcpackkalle. Im Vorhofe des hiesigen Tau-nusbabn.
f ; '! '! 1 ^r Unterbringung und AufbeLahrung der pstlen Gepäckstücke eine neue Gepäckballe erbaut,

io 7,0 Gesgiinut-KIrcheugiemeiudi-vertretung hält Mdntaa

Äta " inÄ 'Sirt "' 8 " ni> E -i " " '
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* Todesfall . Der hier zur Kur weilende Hanptzollamts-
Rendant Rechnunsrath Christoph Anton Döpper  ans Nord-
heim ist gestern im städtischen Krankenhaus gestorben.

* Messerstecherei im Manöver . Unser nn -Korrespondent
meldet aus Nastätten , 14. September : Heute Morgen um 9y2
Uhr brachte auf dem Bagagentransport unweit Miehlen ^ der
Musketier C h e s n y n von der 4. Komp, des 3. lothring . Inf .-
Regts . Nr . 135 nach einem kurzen Wortwechsel dem Rekruten
Bochert  von der 1. Komp, desselben Regiments durch ei¬
nen Stich mit dem Taschenmesser in den Unterleib eine le-
bensgesährliche Verletzung bei. Der Schwerverletzte wurde
durch den hiesigen Krankentransportwagen des Kreisvereins
„Rothes Kreuz" in das Kaiser Wilhelm-Heim hier verbracht,
während der Thäter verhaftet und in das hiesige Amtsgerichts-
gefängniß - eingeliesert wurde . Chesnyn sollte nächsten Montag
vom Mlitär zur Entlassung kommen.

Verbotene „Früchte ". Das Landgericht Altenburg hat
unterm 30. August die Beschlagnahme von Band 1 und 2 der
im Verlag von Theodor Nuger in Altenburg erschienenen „No-
vellen des Masuccice von Salerno " auf Grund des Paragr.
184 R .°St .°G .-B . angeordnet . Ferner sind vom Untersuchur̂ ---
richter in Flensburg folgende Schriften verboten worden : „Der
Neid " , „Der Zorn " , „Die Vollerei " , „Die Unzucht „Die
Trägheit ", „Fin de Siecle ", „Die Hofsart ", „Venus , »Lexikon
für Junggesellen ", „Die Geliebte des Prinzen Jean,
Ausstellungs -Erinnerungen ", „Haschich", „Sie und „Das
„Märchen vom Weibe".

Sp . Die Polizeihunde scheinen sich zu bewahren . Nachdem
bereits früher der Polizei drei Polizeihunde übergeben worden
waren , sind jetzt Herrn Kommissar Wust und Herrn Polizei-
wachtmeister Wenke je ein Dobberman -Pinscher , sowie Herrn
Polizeiwachtmeister Ohlich ein deutscher Schäferhund zur Aus¬
bildung übergeben worden. ,

*  Die Gasexplosion in der Bleichstraße, von der wir am
Samstag berichteten, lenkt erneut die Aufmerksamkeit auf die
häufig vorkommenden Gasexplosionen und die Fragen , was
zur Verhütung derselben nach Möglichkeit zu thuu ist. Unser
O. 'L .Mitarbeiter schreibt hierzu : Mit den abnehmenden, im¬
mer lichtärmer werdenden Tagen geht nun auch wieder ein
stärkerer Konsum an Gas , wenigstens, soweit solches zu Be-
leuchtungszwecken in Frage kommt, Hand in Hand . Leider aber
mehren sich damit auch die Fälle von Gasexplosionen, denen all-
jährlich zahlreiche Menschen zum Opfer fallen. Es erscheint
uns daher nothwendig , in Kürze einmal der Maßregeln zu ge-
denken, die in solcher Lage zu ergreifen sind, um eurer Kata-
strophe vorzubeugen . Ist es boch fast immer die Unvorstcht,
die hier zum Unheilstifter wird , denn wer in Fällen drohender
Explosionsgefahr sachgemäß und besonnen handelt , wird diese
stets abzuwenden im Stande sein. Betreten wir einen Raum,
in welchem sich starker Gasgeruch bemerkbar macht, so dürfen
wir unter keinen Umständen ein Licht -anzünden. Wir haben
vielmehr sofort Fenster und Thüren zu öffnen und alsdann für
Schließung des Haupthahnes Sorge zu tragen Das Abieuchten
der Gasrohre , das zur Ergründung des Defektes häufig von
Laien vorgenommen wird , wenn das Zimmer noch mit GaS
angefüllt ist, hat nur zu oft schon eine Explosion herbeigefuhrt,
falls nicht gerade der abgeleuchtete Rohrtheil tief am Boden
lag , denn das entströmende Gas steigt vermöge seiner Leichtig¬
keit stets nach oben, wo es sich mit der Luft vermischt. Kommt
man nun beim Ableuchten mit der offenen Flamme in diese
Schicht hinauf , so ist die Entzündung , die mit emem gewaltigen
Knalle erfolgt , unvermeidlich. Solange die Bewohner eines
Hauses oder einer Etage noch nicht zu Bette gegangen sin ,
wird ein Ausströmen von Gas meistens rasch bemerkt und ver
hindert werden . Nachts aber steht einem stundenlangen Ent
weichen des gefährlichen Leuchtstoffes nichts im Wöge.. Ein
vorsichtiger Haus - und Familienvater sollte daher allabendlich
vor dem Schlafengehen den Haupthahn der Gasleitung schlie-
ßen damit beugt er vielem vor. Daß bei der Wahrnehmung
von' Gasgeruch sofort die Gasanstalt zu benachrichtigen ist, die
alsdann unverzüglich einen Angestellten entsendet, bedarf, als
selbstverständlich, keiner besonderen Erwähnung.

*#  Kavallerie durch Wiesbaden . Seit heute früh paspren
fast ständig kleinere Truppen Kavallerie , im Aufklärungsdienst
begriffen , unsere Stadt . rr .

* Straßensperrung . Zwecks Herstellung einer Wasser- und
Gasleitung wird die Hermannstraße von Wvlramstraße bis
Bismarckring und die Hochstätte auf die Dauer der Arbeit f« r
den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt . fi  „

* Für Rekruten . Angesichts der bevorstehenden Einstellung
zum Militär sei darauf hingewiesen, daß alle Rekruten verpflich
tet sind, vor dem Einrücken ein etwa gegen sie schwebendes Ge
richtsverfahren der zuständigen Militärbehörde anzuzeigen.
Unterlassen sie die Anzeige und werden sie bestraft, so werden
sie zur Verbüßung der Strafe entlassen, ohne daß ihnen die be
reits gediente Zeit angerechnet wird . Im nächsten Jahre wer
den sie dann erneut ausgehoben. Wichtig ist auch, daß die zunr
Militär eintreteuden Personen , die der Jnvaliditätsversicher
üng unterliegen , ihre Karten zur Verlängerung oder zum Um
tausche der Polizeibehörde vorlegen, da die Karten sonst, weil
nur auf zwei Jahre ausgestellt, ihre Gültigkeit verlieren.

* Walhallatheater . Mhrgen Samstag findet Debüt der
neuen Spielserie statt . Die Direktion hat ein unserer Weltkur¬
stadt würdiges glänzendes Programm zusammenyestellt. Im
Vordergrund des Interesses steht: Rasso-Troupe , die anerkannt
besten Luftgymnastiker . Das berühmte Wotpvrt -Trio bringt ei
nen neuen akrobatischen Akt mit Schleuderbrett in höchster Bob
lendung. Als Equilibristen produziren sich die Geschwister
Treptow , während George Glifton auf dem Fahrrad jonglirt.
Smeralda und Senitza sind die besten akrobatischen Tänzerin-
nen . Den Gesang vertreten das Bontes -Trio , ein erstklassige?'
Terzett und die Vortrags -Soubrette Linste Verdier , letztere ist
prolongirt . Für den Humor werden die Excentriks Rappo und
Reade und der Humorist Mvriot sorgen. Der Bioskop bringt
eine neue Bilder -Serie.

* Der evangelische Arbeiterverein wird am Sonntag , 17.
September , sein 8. Stiftungsfest festlich begeben. Vormittags
10 Uhr findet Festgottesdienst in der Marktkirche statt , bei dem
Herr Pfarrer Eberling die Festpredjgt halten und der Sänger¬
chor des Vereins durch Chorgesang Mitwirken wird . Der Abend
ist der Geselligkeit gewidmet. In der Turnhalle in der Hell-
mundstraße werden von Abends 714 Uhr ab Konzert , Gesang,
ernste und heitere Vorträge , Ansprachen und zum Schluß Ball
für reiche und abwechselnde Unterhaltung sorgen.

* Tanzkränzchcn . Die Tanzschülcr des Herrn Herrmann
halten am Sonntag , 17. d. M ., im Saale „zum Burggraf " ein
Tanzkräuzchen ab. Den Besuchern stehen einige genußreiche
Stunden in Aussicht.

* Oeffentliche Bäcker-Versammlung . Die hiesige Orts
gruppe des Verbandes der Bäckergehilfen Deutschlands hält
Dienstag , 19. September , Nachmittags 4 Uhr, im Deutschen
Hof, Goldgasse 2, eine öffentliche Protestversammlung ab.

V!s tLailerMallöver.
* Wiesbaden . 15. Septem ? e„ i905.

Der dritte Schlachttag.

Unser o' -Mitarbeiter schreibt : Die gestrige Befürchtung,
daß der heutige Donnerstag Regen bringen werde , hat sich le -
der bewchrheitet . Als der Tag graute , grnai em itenger Re¬
gen Nieder, der fast ohne Pause bts züm Mrttag anh '.elt
Diesem Umstande ist es auch zuzuschreiben , daß die Manöver
nickt allzufrüh begannen und man bequem an den Schau¬
platz der Zusammenstöße kommen konnte . Der Kaiser , der
Kronprinz , Prinz Eitel Friedrich und Prinz Adalbert begaben
sich schon frühzeitig ins Manövergelände , wie immer rm Auto-
mobil . Bei Allendors stieg der Kaiser zu Pferde und ritt
hinauf auf die Höhe zwischen Allendors und Berghausen.
Hier wehte bald die Kaiserflagge und auch der Stgnabbaüon
ging dort in die Höhe.

Artilleriekampf.
Kurz nach 8 Uhr hörte man in weiter Ferne Infanterie,

sauer . In der Gegend von Ebertshausen waren dm feind¬
lichen Parteien aneinander gerathen . Um 7 Uhr etwa be¬
gann das Artilleridgesecht . Die Artillerie nimint das Haupt¬
interesse in Anspruch , nachdem jedermann weiß , welche her¬
vorragende Rolle sie im russisch-japanischen Krieg spreite . So
kam es auch, daß die Manöverbummler besonders mit der Ar¬
tillerie gingen . Das Artilleriefeuer wurde auf Seiten des 18.
Armeekorps vom 14. und 50 . Feldartillerreregrment eröffnet.
Aus etwa 60 Geschützen wurde fast ununterbrochen gefeuert,
zum Theil aus üse gegnerische Artillerie , zum Theil aus die
Infanterie , die sich natürlich schleunigst zurückzog. Bei der ba¬
dischen Artillerie wohnte auf längere Zeit der kommandrren-
d>> General des 14. Armeekorps , von Bock und P rch oen
Ucdungen bei . Die beiden badischen Artillerie ! armier
standen am Waldrande , südlich von Borgh -msen See wur¬
den gedeckt von den badischen Grmadierregrmentern Nr . IW
und 110, die in letzter Nacht in Mudershausen brwakirt hat-
ten unfr von !bort heran rückten. Auch etwas Kavallerie trat
iii den frühen Morgenstunden in Thätigkeit.

Zusammenstöße zwischen Kavallerie.
Nördlich ' von Berghausen kam es zu einem Zusammen¬

stoß zwischen Iden 16., 20 . und 21 . Dragonern ( 18, Armee¬
korps ) einerseits und den Deutzer Kürassieren , 11. Humren
und 5 . Ulanen aüdererseits . Es war ein prachtvolles Bild,
als >die Reiter im schnellsten Tempo aufeinander prallten.
Ilm lij Ufrr gin >g frer gnalöa Hon beim Kaiser , fr er sich fiu j
vorher auf eine andere Anhöhe zwischen Berghausen und
Dör -dors begeben hatte , herunter . Heuige Minuten später
stieg er wieder auf mlit einem runden Ballon am SckMerfe
un!d ftgnalisirte:

„Das Ganze Halt !"
Fast sofort schwiegen die Kanonen und die Gewchrsalv .n

hörten auf . Die ersehnte Frühstückspause war gekommen,
für den , der etwas bet sich hatte . Nach einer Stunde b gönn
der Kampf wieder . Diesmal bekam in einem Seit nthal bei
Berghausen die Infanterie viel zu thun . Die östlichen Hö¬
ben hielt die Infanterie des 8 . Korps , ihr gegenüber stand d e
hessische Jnfanteriebritzade , die 115er , 116er , 117er , 118er und
186er . Der Kampf war erbittert , aber schließlich mußten die
Hessen zurück. Warum , das geht Niemand etwas an . Die
badische Artillerie schoß wacker weiter und auch die Artillerie
des 8 Korps that ihre Schuldigkeit . Um iz Uhr wurde der
Kampf abgebrochen . Fast noch interessanter als er selbst ge¬
staltete sich' das

Abrücken der Truppen.
Die Artilleristen zogen die Kanonen mit Anstrengung

aus den Erdgruben hervor und verbanden sie mit dem Protz-
kasten . Dann saßen sie auf und ' im Galopp ging 's davon.
Langsamer , viel langsamer kommt die Infanterie vorwärts.
Die langen Märsche haben die schwerbepackten Soldaten f .hr
ermüdet und sie schlichen matt dahin . Weitab noch liegt der
Ort zum Biwakiren . Der Schmutz in den Dörfern und auf
den Landstraßen ist grenzenlos . Aber «baS störte die Freude
am Manöver nicht, das heute interessanter war , als an den
vorhergergangenen Tagen.

Der Kaiser.
verließ gegen 2 Uhr das Manöverfeld und kehrte mit de,
Prinzen nach Koblenz zurück.

Das 18. Korps als Sieger.
Das gestrige Gefecht bei Katzenelnbogen endete mit einem

Erfolg des achtzehnten Armeekorps , das seine Stellung öst¬
lich des Nörsbachs befestigt hatte , sie behauptete und sogar im
Vorgehen schließlich das achte Korps zurückdrängte.

Unser Schlachtenbummler mit den Achtziger».
Der „Kplsgs "-Korrespondent des Wiesbadener General-

Anzeigers " schreibt uns : Nachdem wir am Mittwocy übenb
durch Nastätten nach Obermeilingen gekommen und dort die
Biwaks des 8. Korps besucht hatten , hieß es , in der 'Dunkel¬
heit zurück nach dein 18. Korps zu gelangen . Dieses hrm-:
sich aber so schnell und weit zurückgezogen , daß es unmöglich
war , es zu erreichen . Es ist nämlich keine Kleinigkeit , den
Soldaten mit dam Rade über Felder und durch Wald zu fol¬
gen, wobei das Fahrrad häufig bis in die Achse in Morast
sank. Todtmüde blieben wir in Nästätten und , obschon alles
von Militär überfüllt , gelang es mit Hilfe eines Postboten,
ein Zimmer zu erwischen. Auch hier waren Lebensmittel
rar geworden . Ms wir mm anderen Morgen erwachten, reg¬
nete es in Strömest . Uas nun ? Kurze Zeit darauf du ch-
zieht die Avantgarde des 8. Korps den Ort . Artillerie folgt.
Kavallerie war schon seit 2 Uhr Morgens weit vor der Front,
um den Feind zu suchen. Schließen wir uns dem Korps an.
Es geht in Eilmärschen auf Rettert . Dort ist eine cmtore
Brigade schon auf Bernroth marschirt . Noch' unschlüssig,
welchen Weg wir einschlagen sollen, erschallt plötzlich der Auf:
Der Kaisejk  köHtttj ! RWtig , von Holzhausen her kom¬
men etwa eist WM Nützend Automobile . Im ersten sitzt
der Kaiser in Jnfanterieuniform . Aus tausend SoLatenkeh-
len erschallt das Hurrah . Der Kaiser grüßt und die Automy.
bile fahren auf Katzenelnbogen zu. Wir , das heißt etwa
10—12 Mann von der C>ivil -RQdschrer -Abcheilun >g, sämimtlich
Berichterstatter verschiedener Zeitungen , soligen den kaiser.
licken Wagen . Gegen 8 Uhr kamen wir nach Obw -Fischbach.
Tort liegt schon das 135. Regiment , das Dorf besetzt halt:nü.
Kavalleviepatronillen jagen in voller Karriere von 'Katzeneln-
bogen heran und melden:

Der Feind — das 18. Korps
siebt in stark verschanzten Stellungen auf der Linie Erges¬
hausen , Katzenelnbogen , Allendors , Bevghausen . Glech
schwenkt die Avantgarde ein auf Dörsdorf zu . Der Tivi-
sionLkommandeur dirigirt selbst alle ankommenlden Truppen
in dieser Richtung , das 8. Arüllericregiment rast in vol¬
lem Galopp in die Feuerstellung , so daß der Schmutz boch auf-
sprttzt . Die Geschütze, Pferde und Mannschaften smo mit
Schmutz förmlich übevschüttet . Gleich darauf fallen drWMst
ersten Kanonenschüsse . Wir erreichen mühsam die Hö.M
zwischen Obersischbach und Eisinghofen . Dort bietet sichm
prachtvolles Bild . Auf den uns gegenüber liegenden Holen
blitzt Schuß auf Schuß . Bon der Infanterie sieht man nch
wenig . Sie liegt theilweise tn den Wäldern , thetls in dein
ausgeworsenen Verschanzungen . Der Kaiser , die Kaiserm
(im Reitkleid mit Cylinder ) , der Kronprinz und die frembm
Offiziere halten auf dm Höhen vor Allendors . Wecker reM-
ist eine Heliographenstation ausgestellt . Gleich n .ben tfitw
findet sich eine Maschinengewehrabtheilung . Jetzt wird
auf den Allendorfer Höhen lebmdig . Jnfanteriemassm
durchschreiten die Thalsenkung südlich Katzenelnbogen und er-
stürmen (b'tc Höhen , frte fräs 8. Korps beseht bött.
müssen auch zurück. Den Moment benutzt das II .̂ Dagonw
Regiment , um eine Attacke auf die abzieheuden Jnfantzrw
Massen auszuführen . Sie wird aber von den 'chuell̂WW
nrachendcn Truppen erfolgreich abgeschlagen . Der GroM-
zog von Hessen, in dessen unmittelbarer stlähe wir lange 5-«
uns aufhielten , verfolgte diese Kavallerie -Attacke imt «
spanntester Aufmerksamkeit . Das 116. Regiment hat rnM'
schen die feindlichen Höhen erreicht , gerade noch zur rech.m-
Zeit , um ihrerseits zwei feindliche Kompagnien abzufange.-
Der rechte Flügel des 8. Korps war also znrückgeworf-n um
zog sich auf Oberfifchbach uüd Bernroth in die Wälder zurm-
Jetzt zeigte der Äitungsballon , ca. 1 Uhr:

„Das Ganze Halt !"

v !s Finna Nachf.

Sclinliwarenlagei .*, MSrktSIFäbSßj Ecke Grabenstrasse . ,

liefert für die nächsten Tage in nur bekannt bewährtem Fabrikat , für welches Garantie übernommen wird,
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Ferner für Damen eine willkommene

Neuheit in eleganten Stiefeln
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Mannschaften setzten die Gewehre zusammen und legten
hei diesen nieder . Me meisten fielen sofort in Schlaf.

Mfjftmiröig , taufende von Soldaten um uns und alles so
rttH - Selten hört man ein Wort . Ist es die Ruhe vor dem
Sturm? Der Kaiser hat inzwischen feinen Standort verlassen
„nü ist mehr auf Dörsdorf zu geritten . Aufmerksam behal¬
ten wir den LÄtungsballon im Auge , nachdem wir uns der
neuen Kriegslage entsprechend eine andere Stellung gesucht
hatten. Da plötzlich verschwindet die untere Kugel am L .it-
Mgsballoh, und ein lebhastes Feuern entfaltet sich, sodaß man
tzas eigene Wort nicht hört . Die 117er . 115er , urtD später
8lcr versuchen die gegenüberliegenden Höhen bei Effinghof .n
-u erstürmen. Doch vergebens , das 8. Korps wirft immer
neue Jnfanterieregimenter aus den Waldungen . D -e 69er
und 40er vom 8. Korps dringen durch Eisinghofen in die
Richtung auf Berghausen und bringen ein Arüllerierrgiment
fetcf, den ungestümen Angriff in eine äußerst kritische Lage.
<&n vorgenannten Truppen folgen in aufgelösten Schützen¬
ketten die Regimenter 30. 135. Dheile boct 13. und 56 . In¬
fanterieregiment . Anscheinend ist das 18. Korps im Abzug
begriffen. Gegen 4 Uhr Nachmittags ertönt das Signal:
xas Ganze Halt!

Das Gefecht wird abgehro-ben.
Tcr' Richtctspruch tautet : „D i e S chl a <H t i st u n ent¬
schieden ". Die Truppen suchen ihre Biwakplätze . Wie
perlmllet, sollen Reitergesechte bei L-augenschwalbach also auf
den äußersten Flügeln der Truppen , startgefunden haben.

Ein hübsches Bild.
zeigte sich den gerade Anwesenden bei der Attacke eines In-
fantericregiments : Ein Musketier war unter den Strapc zm
znsammengebrochen, als der Kronprinz vprbeirlit . Er hielt
bas Pferd an , winkte seinem Diester ütio sprach einige Worte
mit ihm. Dieser öffnete eine Satteltasche seines Pferdes und
holte eine Flasche Rothwvin hervor , von dessen Inhalt er dann
chm Soldaten zu trinken gab . Beim Abrrtt wurden dem
Kronprinzen für sein menschenfreuttdlicheZ Verhalten lebhas-
te Ovationen dargebracht.

Der Kaiser und die Wiesbadener,
i Bei Gelegenheit der Anwesenheit des Kaisers auf der
Warksburg bei Braubach wurden verschiÄene Wissbade-
net Herren imrrfi T̂ r»n-rp w ^ Mg^ r̂-'ichnet.,
Der Kaiser nntechielt sich in lebhafter Weise mit Herrn lörtt
Geymüller,  den er bereits beim Betreten der Burg be¬
sonders herzlich begrüßt hatte . In der Bibliothek der
Marksburg hörte er einen Vortrag des Wiesbadener .Archaeo-
logen Dr . P l a t h , des bekannten Erforschers der altdeutschen
Kaiserpfalzen. Er behandelte die Rundbauten zu Ravenna
(Tan Vitale ) , Nimwegen , uim machte dann aen
Kaiser mit der neuesten Ausgrabung des „ Grauen Hauses"
zu Winkel a. Rh ., des müthmaßlichen Wohnsitz s des Haba-
nus Maurus , vertraut . Zeichnungen , die von dem Architek¬
ten Dipl .-Jngenienr M a r k l o f f - Wiesbaden ausgeführt
waren, erläuterten dem Kaiser die Ergebnisse der bisherigen
Ausgrabungen . Der Kaiser folgte den Ausführungen mit
regstem Interesse unld großer Sachkenntniß.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschnlez« Weilburg a. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für SamStag , Len 16. September 1905.

x Meist schwachwintng, zeitweise heiter, etwas wärmer.
Genaueres  durch die Weildurger Wetterkarten(monatl. 80Ptg .)

an der Expedition des „W i e - b a d c n cr General»
'«'«zeiqer", MauritiuSiiraße8, tSglich anzeichlUgen werden.

eeRieHTSSHHb
5traskommsr°Sitzung vom 15. September.

Vergehen gagen das Krankenkaffjemgesetz.
Der Elektrotechniker Theodor M . aus Wesbaden ist we-

W Vergehens gegen das Krankenkassengesetzangeklagt. Er hat
beschäftigten Monteuren (eS waren s. Zt . drei ) wohl das

Milche Krankengeld in Abzug gebracht, jedoch nicht an die
Wotbige Kasse abgeführt . >M . giebt an, in jener Zeit große

MMUalverluste gehabt zn haben, was auch von einem Zeugen
w "" St wird. Der Staatsanwalt beantragt unter Zubilligung
„ii 'Ern̂>er Umstände 50 X  Geldstrafe oder' 10 Tage Gefäng-
äi« «? ê e Strafe der Gerichtshof zum Urtheil erhebt. Der
. Eagte war thatsächlich in schlechte Verhältnisse gerathen,

^urch fruchtlose Pfändungsprotokolle nachgewiesen
weshalb ihm mildernde Umstände bewilligt wurden.

| Zwei Streitlustige.
Arbeiter Alexander Stiefater  aus Höchst, sowie

r 'bdige Peter Weber  aus Griesheim wurden vom Schöf-
wegen Hausfriedensbruchs und Körperverletzung ver-

ber i ' ^ Zwar erhielt Stiefater 10 X Geldstrafe und We-
14 Tage Gefängnitz. Gegen das Urtheil wurde Berufung

Der Sachverhalt ist folgender : Stiefater ging eines
sjj j SU dem in seinem Hause als Aftermiether wohnenden
M ? und ersuchte dessen Wirthiu um Zahlung der fälligen
L . v .' Es kam zum Wortwechsel, wobei Weber den Stic-

vwauswarf. Am Abend desselben Tages geriethen die An-
«ean ^ «bermals zusammen. Nachdem Beleidigungen voraus,
«ai toarcn' schlug W. den Stiefater mit einem Schlauch
(mjH. f Rase, worüber dieser mit einem Stück Holz dankend
fef.-? ' - ' ubem er ebenfalls den W . auf den Kopf schlug. W.
Kobi» r̂ ' 6ffchlagen zu haben und behauptet , der St . habe eine
nH'^ lchipPe gebraucht. Der Staatsanwalt beantragt Berwerf-
äuV ” Berufung . Das Gericht verurtheilt den Angeklagten W.

. Geldstrafe bezw. 5 Tagen Gefängniß , St . zu 10 X
wie in erster Instanz . Das Gericht kommt zu der

^ 'Wt, daß die gegen Weber verhängte Strafe zu hoch war,
Angeklagte sich in Erregung befunden und in diesem

«afiT b»en  Schlag geführt hat . Unter gleichen Motiven hat«v.*/ oer ^  AMVrrrrSoR rsa hü&er bei der zu.M r -'  Angeklagte St . gehandelt. Es bleibt daher bei der zu-
»kgen diesen erkannten Strafe.

«as.̂ ?'RotntilMsdruck und Verlag
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für

ln, £ und Feuilleton : Chesredakreur Moritz Schäfer:  für
origen Theil und Inserate Carl Rössel,  beide zr,

Wiesbaden.

der Wiesbadener Verlags-

Naurod . Wir erhalten Ihre Anfrage heute zum erstenmal.
Zwecks Beantwortung müssen, wir erst Erkundigungen einzie¬
hen und bitten Sie daher um einige Tage Geduld.

ketzts TeLsgWums
Die Kaiserin ins Manöver.

Coblenz, 15. Sept . Die Kaiserin  begab sich heute Mor
gen 8 Uhr mittels Sonderzuges in das Manövergelände.

Staatsrath Zittcl f.
Karlsruhe , 15. September . Staatsrath Engen Z i t -

t e l . Direktor der Großherzoglichen Staatsbahnen , ist nach
längerem Leiden im Alter von 41 Jahren gestorben.

Die Cholera.
Breslau , 15. September . In der hiesigen Stckdlverord

netensitzüng theilte der Stadtverordnete Universitätspofes-
sor Dr . Flügge mit , daß auf einem in Breslau einget . offnen
Kahne ein Schifferkind unter verdächtigen Erscheinungen er
krankt und ins Krankenhaus gebracht worden sei. Die Un
tersuchung habe asiatische Cholera  ergeben . Die umfas¬
sendsten Vorsichtsmaßregeln seien getroffen worden . Ein
Grund zur Beunruhigung liege nicht vor.

Der verhaftete Anarchist.
Zürich , 15. September . Der hier verhaftete , sich selbst

als A n a r chi st bezeichnettde angebliche Ingenieur Robancw
aus Riga ist als der 22jährige Schriftsteller Hans Holz-
m a n n , bekannt unter dem Namen Senna Hoy aus Berl .n,
identifizirt worden.

Abgestürzt.
^ Bozen , 15. September . Abgestürzt ist der bayerische
Toürift Viktor Schneider  vom Magerstein in den Riesen¬
fernern . Er erlitt mehrfache Verletzungen , wurde aber von
seinen Begleitern gerettet.

Demonstration.
Budapest , 15. September . Außer den 100 000 Arbei¬

tern , die sich heute an dem D e m o n st r a t i o n s z u g e vrr
das Parlament betheiligen , werden sich auch noch saMmtliche
Budapester Handlungsgehilfen dem Zuge aüschlirßm . Die
Garnison wurde durch Hinzuzichüng mehrerer Kavallerieregi
menter verstärkt , da man blutige Ausschreitungen b.fürchtet

Selbstmord eines Bankiers.
Paris , 15. September . Der Bankier von Grün bürg

hat durch Selbstmord gee-ndet . Bezüglich des Selbstmordes
verlautet gerüchtweise, daß von Grünburg infolge des Zufam-
menbruches und des Selbstmordes des Zuckerspekulanten
Eronier große Verluste erltztten habe . Von seiner Familie
wird übrigens behauptet , daß von Grüniburg einem Herz¬
schläge erlegm sei.

Unterseekreuzer.
Paris , 15. September . Wie aus Cherbourg berichtet

wird , wird auf Befchl des Marine -Ministewiüms der Bau von
neuen blnterseefahrzeugen in Angriff genomm >m werden , die
ihrer beideutenden Dimensionen wegen (46 Meter Länge und
4,5 Meter Breite ) den Namen Unterseekreu zer  füh¬
ren werden . Sie sollen eme Geschwindigkeit von ' 11—12
Knoten haben.

Freudiges Ereigniß am Zarenhof.
Paris , 15. September . Das Petit Journal meldet aus

Petersburg , daß am Z a r e n h o f e ein sreudiges ErÄgniß
bevorstche. Seit eirrigen Tagen empfange die ' Kaiserin die
Besuche ihres Leibarztes täglich . Auch w>eilt eine (Neüuris-
Helferin ständig im Schlosse.

Automobilumgkück.
, 15. September . Bei einer AutümMIfahrt in
der -hohen Tatra stürzte der Gefängnißdirektor Dollan mit
seinen beiden Söhnen an einer Wegbiegung einen Abhang
hinab . Die drei Insassen wurden lebensgefährlich ver-
letzt , das Airto'mo'bil zertrümmert.

Rach dem Friedensschluß.
London, 15. Sept . Die Morgenblätter melden aus To-

ds -: Lmit amtlicher Mitthetlung kamen die Be-
vollmachtigten für d,e Waffe n st i l l sto nds - V erha nd-
Iungen  gestern früh in Schahotsu zusammen. Das Protokoll
wurde gestern Abend kurz nach 7 Uhr unterzeichnet  Es
wurde bestimmt, daß die Kämpfe in der ganzen Mandschurei
eingestellt werden sollen, und eine Zone bestimmt, in die keine
der beiden Armeen kommen darf . Allen Armeekorps soll be-
kanm gegeben werden, daß der Waffenstillstand spätestens mit-
tags am 16. September m Kraft tritt.

Deutschen Hetze in China.
. Newpork , 15. September . In Victoria sind Nachrichten

emgetroffen wonach che Glnnesen in der Provinz Schantunn
ewen . 31u f ft a n d gegen die Deutschen  volbereiten Viele
Familien sollen ausgcsordert worden sein, je einen Krieger zu
stellen, dessen Ausrüstun -g durch eine Subflription aeitellt
wittd. Mehrere tausend Männer sollen bereits stir diese Er-

ftstgcM ^ en' öcrcn  Beginn auf den 16. September
Die Unruhen in Rußland.

Petersburg , 15. Septemhrr . Der Minister des Innern
Biilygin hat den Zaren um seinen Abschied  acb ten da
er sich sehr angegriffen fühle . Der Zar drückte daraus den
Wunsch aus , daß Bulygin unbedingt bis zum FeLr E°
bis zum Zuiam -mentvitt der Reichsdunia , aus seinem Postenverbleibe.

Petersburg , 15. September . Das armenische Revo-
lutionskomrtee  m Moskau hat eine Proklamation er-
lassen, w-orm die Studenten der Universität zu einer bewaff.
neten Erhebung aufgesordert werden.

Petersburg . 16. September . Einer Statistik aininw
sinH im Laufe des April und Mai d. I . in Rußland 115Up
t e n t a t e gegen Beamte ansgeführt wor 'deii . In 42 Fäll n
sind die Opfer , darunter ein Gouverneur , aus der Stell, - a --
tötet worden . In 68 Fällen wurden die Opfer verwundet
und nur 5 kamen unversehrt davon , 1

Russische Piimpvcrsuche.
Paris , 15. September . Witte wird feine Anwesenheit

in Paris auch zu Vorbesprechungen über eine neue russische
Anleihe  benutzen.

Komura.
Ncwhork , 15. September . Der Gesundheitszustand K o-

>!! u ras hat sich etwas gebessert,  sodaß Takahira sich ent-
schlossen hat , auf seinen Washingtoner Posten zurückzukehven.
Gestern traf im Hotel Komuras ein Telegramm seiner Gattin
ein , worin sich diese nach seinem Befinden erkundigt . Durch
dieses Telegramm wirb die Nachricht eines römischen Blattes
von bet  Ermordung der gesamMten Familie Kömüras in To¬
kio widerlegt.

59rscklaal.
ßür Liest Rubrik übernimmt sie ReSüktioii dem Publikum gegen,

über keine  Verantwortung.
Stadtgärtnerei und Garteninspektor.

Zur Frage der Besetzung des Postens eines städtischen
Garleninspektors möchten wir denen beipflichtcn, die den jetzigen
städtischen Obergärtner Weber  als geeignetste Kraft empfeh¬
len. Wenn wir auf die Erfolge zurückblicken, die sich der
westliche Bezirk in Bezug auf Verschönerung bitscs Stadtiheits
und Umgebung in den letzten Jahren zu erfreuen hatte, müssen
wir ohne persönliche Voreingeuommenheit offen gestehen, daß
dem jetzigen Stadtobergärtner Weber ein großes Verdienst-
theil gebührt . Unter seiner Leitung sind die neuen Straßen-
Pflanzungen und freien Plätze mit gärtnerischen Anlagen- ent¬
standen, sodann die herrlichen Anlagen „Unter den Eichen".
Wer sich erinnert , welch öde Landschaft dort noch vor 5 Jahren
vorhanden war — und heute saftige grüne Rasenflächen mit An¬
pflanzung von jungen Eichen ! Gut gevslegke Wöge laden beit
Fremden wie den Einheimischen zum Aufenthalt einp gerade
diese in Einfachheit gehaltene Anlage wirkt unter den mächtigen
alten Eichenbäumen imposant , und wir hatten oft Gelegenheit,
vom Fremden -publikum um dieses Stückchen Erde bcncwet zn
werdem Weiter entstanden unter Weber 's Regie die neuen
Wäldpromenaden -und sodann nicht zu vergessen die Umgestal¬
tung ^der Fischzuchtanstalt. Welch' prächtiges Landschaftsbild
ist hier geschaffen: malerisch angelegte Ruheplätze, verbunden
mit großen Teichen . Diese stille Waldeinsamkeit wird nur un¬
terbrochen durch das Rauschen der künstlerisch erbauten Wvs-
serfälle. Und nun zuletzt für 's Allgemeine der Park des Kur¬
hausprovisoriums (P -aulieuschlößchen) ! Hier erübrigt -es sich
wohl, näher darauf einzugehen. An dieser schwierigen B-erg-
anlage hat Weber uns den besten Beweis gegeben, welch fein
durchdachte Komposition landschaftlicher Szenerien er zu
schaffen versteht, — so auch noch die schöne Anlage am „Römer¬
thor ", — und daß ein ausgezeichneter Fachmann an der Spitze
unserer Stadtgärtnerei steht. Indem nun der Betrieb der
Stadtgärtnerei in den letzten Jahren eine bedeutende Aus-i
dehnung durch die vielen entstandenen Neuanlagen genommen,
und Herr Weber den Beweis erbracht hat, daß er vollauf dem
Posten gewachsen ist, haben im vorigen Jahre unsere Stadtvä¬
ter diese ausgezeichnete Kraft sich durch lebenslängliche Anstel¬
lung gesichert, was in der Bürgerschaft allgemein Beifall gefun¬
den. Wir sind überzeugt , wenn der ,Magistrat Herrn Weber
den Posten als städtischen Garteninspektor überträgt , wird der
Manu , der doch die Resultate seiner Leistungen erbracht, sich
als Garteninspektor ebenso bewähren , wie er sich -als Ober¬
gärtner bisher bewährt bat . x.

Mehr als 105 .000 Mnnni!e»
hot das „Berliner Tageblatt ". Es ist die gelesenste,
große, politische deutsche Zeitung : nicht allein in Deutschland,
sondern in der ganzen gebildeten Welt , selbst in den entfernte-
st-en Ländern findet man das „B . T ." Die Vorzüge des „B
T ." werde allgemein anerkannt und geschätzt. Jeder Abonnent
des „Berliner Tageblatts"  erhält 6 werthvolle Zeit¬
schriften kostenlos, -und zwar an jedem Mntag : „Zeitgeist ",
wissenschaftliche und feuilletonistische Zeitschrift, jedem Mitt¬
woch: „T ech n-i s che Rundschau ", illusttirte polytechnische
Fachzeitschrift, jedem Donnerstag und Sonntag : „Der Wett-
spiegel ", illnstrirte Halbwochen-Chronik, an jedem Freitag:
„Ulk ", farbig illnstrirtes , satirisch-politisches Witzblatt, jedem
Sonnabend : „Hans Hof Garten ", illnstrirte Wochen¬
schrift für Garten - und Hauswirthschaft . Das Roman-Feuille-
ton des „Berliner Tageblatts " bringt hervorragende Novellen
und Romane erster Autoren . So erscheint im Feuilleton des
„B . T ." im nächsten Vierteljahr : Ein Roman „Glatte
See ", in drei Wchern , von Korfiz Holm. Der Roman, der
hohe künstlerische Reize besitzt, schildert das Schicksal eines mo¬
dernen Menschen aus Kaufmannsgeschlecht, der höheren Zielen
nachgehen will , an falsche Ideale Vermögen und Kraft ver-
schwendet und sich schließlich, nach weiteren Erlebnissen, zu sei¬
ner Begabung und Liebe zurück findet. Alle Menschen, die in
dem Werke erscheinen, tragen Wirklichkeitszüge. Außerdem
bringt das „B . T ." allwöchentlich je eine Juristische, Literar¬
ische und Fra -nenrundschau , sowie ein besonders ansprechendes
Sportblatt und eine sorgfältig redigtrte Reise-, Bäder - und
Touristenzeitnng . — Bei einem sorgfältigen Vergleich der Lei-
'tungen der deutschen Zeitungen wird man sich bald überzeugen,

daß in bezug ans Reichhaltigkeit und Gediegenheit des gebote¬
nen Inhalts sowie im Hinblick auf die rasche, zuverlässige Be-
richterstattung das „Berliner Tageblatt " an erster Stelle steht.
Bekanntlich ist das „Berliner Tageblatt " durch seine eigenen,
an allen Weltplätzen , wie Paris , London, Petersburg , Wien,
Rom , Newvork, sowie an allen größeren Verkehrs-Zentren an-
gestellten Spezial -Korrespondenten vertreten , die diesem Blatte
allein zur Verfügung stehen. Die sorgfältig redigirte vollstän-
dige „Hand els - Z eitun  g" des „B . T ." erfreut sich we-
gen ihrer unbeeinflußten Haltung in kaufmännischenund in¬
dustriellen Kreisen eines vorzüglichen Rufes und wird wegen ihr
ner Unabhängigkeit als zuverlässigster Wegweiser auch von
Privat -Kapitalisten geschätzt. Die Parlamentsberichte werden
im „Berliner Tageblatt " anerkanntermaßen sehr ausführlich
behandelt und erscheinen in einer besonderen, sogenannten Par-
Imnentsansgabe , die, noch mit den Nachtzügen versandt, am
Morgen des nächsffolgenden Tages den Abonnenten dieser Zei¬
tung zugeht. — Das „Berliner Tageblatt " erscheint täglich
2mal, auch Mvntags , in einer Morgen - und Abendausgabe, im
ganzen 13mal wöchentlich. Abonnementspreis für alle 7 Blätter
zusammen bei allen Postanstalten des Deutschen Reiches 1JL
32 für den Mpnat oder 5 J ( 75 .<& für das Vierteljahr . Die-
er Betrag ist im V«erhältniß zu dem überaus reichen Inhalt

des Blattes und der oben genannten gediegenen 6 Wochenschrif¬
ten ein sehr mäßiger . Annoncen im „B . T ." finden namentlich
in den gebildeten und besser situirten Kreisen die erfolgreichste
Verbreitung.
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Nachtrag.

Wohnungen etc.
Oiutelbednr . 5 gr. Räume mit
-w*• separat. Wasch kü»ef.Wascherei
nt. Wohnung auf gleich od, später
billig zu vermieten. _ 8778
^Skelcnenftr. 11, Sld., u. St .,

8 Ziui. u. Küchem. Zubeh.
p. 1 Okt. od. früher zu verm
Preis M. 290. Näh. Schwal-
bacherstraße 22, Bureau. 8767
VJJart .=ffio§n. ( itb .), -j Zilumer,
T ? Kücheu. Keller, p. 1. Okt.
zu verm. Preis 360 Mk. Näb.
Albrcchtstratze 41, Bdh., 1.. oder
Bureau Hth. 8779
^ . clenenslr. 11, Ltd., 1., 2 gr.

Zim. it. Küche nt, Zubeh. p.
1. Okt. zu Dili, Preis M. 330. N
Echivalbachcrstr, 22, Bureau. 8768
L^ eiencuftr. 17, 2 Zim. u. Küche

(Dachwohn.), im Sib ., an
ruh. Mielhcr auf 1. Okt. zu um.
Näh, Bdb., I. St._ 8763

Zimmer u. Küche per 1. Okt.
&  zu »eruiiethen. Näh. Stift.
straffe 10, Part._854
sAariUlgstr. 1, l ' Ziuuücr, Küche
vg (Mani .) p 1. Oft. zu venu.
N b. D. Geiß, Adlerilr. 60. 8788
^ . clenenur 17. 1 Zimmer mit

Herd u. Waffereiurichtung q.
eiuz. ältere Pers. auf gl. zu verm
Näh Bdh., 1. El.  8764

mlMjl. Zimmer mit 2 Belten
und 1 leeres Zimmer zu Um.

Heruianiisir. 23. 2. Et. 8760mans. an c. anst. Arb. avzug.
Blcichftr. 27, Dach. 8789

CS.- ngit dliunn findet freundl.
tnöbl. Zi ui in er für 3 M.

Blücherstr. 12, Mib.. 2. I. 8795

%

rtllctm «« Leute erh. SchlaifteUc
Jgv  von i.0 Pfg. an und höher
Emserstrage. 2ö. _8754

Rint iliöbl. Main" au e. rcuu.
Mann zu veruiieihn 8765

Hclcncustr. 17.  1 . St.
cniuunifir. 3, Borderh., uei

*a/ Kremer,. erh. ordentl. Arb.
schönes Logis. _ 87433ahmir.40,Gth.,P,sch.Zimmerm, 2 Beiten an anst, Leute zu

ivermielen,_ 8798
Cy. fm niöbl. Zinnner in. Frühstl
%3  ab 1. Okt. zu verm. Luxem-
burgplatz2. 3. links._ 8789
i £ui}fiuir. 5, Gth., 8. St ., srdl.
^ niöbl. Zinmcr an reinl.
anst. Arb. ob. Geschäftlsrl. ui. od.
ohne Kall zu verm.  8726

charnhvrfistr . 27 , gu müvft
Zimmer per 1. Okt. zu vm.

Näh. 3. St . l. 8756
Ffz»>ne mbbi, Maus. bin. zu um.

Seerobeustraße IG, Gartcnh.,
! ■linlF. _ 8772
ggSecrcbenftr. 7, Hth., 3. rechisj

erhallen reinl. Leute schön..»
Logis.  8706
eKchlasnelie zu verm. b. Bmbo^
W Schulgasse5, 2. 8790
WIJijbl . Zimmer zu oermicrbtn

Dorkstr. 9, 3, 1. 8735
$lVorf|tr" Ia , ein ich."leeres Zun.
« / in der Etage sofort zu verin.
sst-ch. das.  Part , l. 8740

!f& ine  Werkgätie und Lagerraum
IV - sofort zu vermietden 8749

_Uorkstraße 17, 1 Tr.

S

| S^ reundlich möbliertes Zimmer
mit Morgenkaffee zu verm.

Wachend. 4.50 M. Zietenriiiq 12.
' Hth.. -P . - '

Atlieittuiana,

Gctlftu*  f° ,ort f' Frisenr-
f @ ami ,

tags und SonmagS bei hohem
iLobn. 8728
f Ludwig Inger , Fris ur,

_Pierstadt.Leute
zum Reklamcvertheile » für
die NachmittagSsiunben gesucht.

J. Jttmann, 875i
Bärenftraße 4.

i ZktieltlÜW
gtsucht. 8752

J. Jttmann,
Bärenfrraße 4.

'fjfin junger, träft., saub. Bursche
W findet Beschäftigung 8762

_Hellmundstr . 27, Part.

E in tüchtiges, williges Ällcin-
mädchcn gesucht 8733

Walluferstiatze1. 1.

Confektiorr.
Tüchtige Arbeiterin gesucht

Bismarckring 20. 3. r. 8741
, Ei»

tiidtt'9» Aiidlistli
auf gleich gesucht. 8?99

Näh. Neroftrafie 11» ,
Ouellenhof.

Tüchtige Nvck- und
Tasschueider

»otort gemacht.
B. Marxlieimer.

8776

AAeiumädchen
mit guten Zeugnissen von zwei
Damen gesucht 8757
_ Herderstr 8, 2. rechts.

JunZkL Näüeden
für Hilfsarbeilen in meine Apo¬
theke gesucht. Dauerstelluna.

Victoria -Apotheke
878l Rdeinnr. 11._
tjji ’eitenipfoulenc' 8"ut/ .frau

für täglich2 bis 3 Stunden
gesucht. 8782
_ Nhelnstraße 41. 1.

Besseres

Mädchen
wünscht gleichen Anschluß nicht
unter 30 I . zwecks freundschaitl.
Verkehrs,

Offerten unter U. 800 au die
Exvcd. d. Bl. erbeten._ 8758

Tüchtige Frau,
mehrere Jahre in einem Geschäft
als Monalssrau thäiig, sucht weg
Aufgabe dieses Geschäftes ander¬
weitige Monaisslelle. Näh. Oer
mannstraffe5. Hih, 1._ 8732

|üpr liii
sucht dauernde Arbeit als Bau-
taglöhuer od. sonst, passende Be¬
schäftigung. Suchender ist znver-
läistg und fleißig. Näh. Ncttel-
beckbraße>2, Ml'lb,, 3. 1, 8800

Äst» uas<i Verkäufe
tzßjidillchgeichäst "zu laufen ge

sucht. Offerten mit Preis-
aiiq. und Kundenzahl u. A . H.
06 hanvtpostlagerueten. 8755
V5V? iutcri )tfiic :i (Diel. Hardcn-

Pont je.) zu kaufen gesucht,
event. vom Baum.

Adresse und Quantum unter
W . B . 8 ^ 29 au die Exped.
b. Bl_ 8742

Doppel Baupmnpe
zu verleihen 8745
__ Dedanstr. 6 , im Hoi.
FHui guter̂ . ' Bett "billig zu ver-

kaufen. Näh. Kirchgassc 38,
bei 6',roh 8756

Em einfacher , aber fester
gebrauchter 8801

Sportwagen
zu kaufen ges. Näh. Exv. b. Bl.

Ein ganz leichtes gebrauchtes

Handkarrnchen
zu kaufen gesucht. 8802

Näh Eppeb. bies.S Blattes.
(V ä̂iiaricn-Ede'lroller(St . Seifert).'
eV 3, Bors. bifl. zu haben 8761

Bleichslr. 4l . tzth.. 1. l.
e ♦ ♦ m

|3t6intsrüclir,Töiig>rnlisu: tc.-
1175 m FeldbalinnleiS.
| 65 hochm. 1 Weiche u. 4
Kippwagen, s/4 ebm, alles

[60 cm Spur , gut erhalten, in
Hessen Nassau lagernd, wegen
Einstellung d. Erzgrnb.-
Bctriebeö sof. zu vk. Gefl
Ansr. u. !<. L 4392 au
Rudolf Müsse, Frankfurt
a. M. 1266/330

_ e 4 e
Für Liebhaber!

Eine Anzahl schöner Waffe l
in billig zu verkaufe».

Offerten u. K . 100 an die
Erved. d. Bl. 8731
E^zni Fcocehandkarienzu verk-
>2 ' Zimmermgiinstraße3, Hth.,
2. Stock.  8737

Eine gut erhaltene

ßtig-Wjlilltlslhjue
billig zu verkaufen » 8748

Armcnruhstraße Nr. 18.
Biebrich.

V ersctiiedeBes ,

MsJüge
oUcnb ist jeder Gesicht ohne Haut-
unreinigkeilen und HautauSschläge,
wie Mitesser, Finnen, Flechten.
Blütchen, Hautrötc rc. Daher ge¬
brauchen Sie nur Stcekciipferd-

Tecrschwcfet -Seife
v. BergmannL Co ., Nade-
bcnl , mir Schnhniarke: Stecken¬
pferd. a Sr . 50 Pf. bei: Ernst
Kockö. C . Portzehl . Otto
Schandna , Otto Ltcbcrt . Dro¬
gerie Otto Lilie . Drogerie
Dtoebuö TaunuSstr. 25 Ziobert
Tunter . C . W . Pothck. Wilh.
M .ichcnhcimer . 577

Gefunden",«M
ch«N, gezeichnet * 444 * 0 . V . L . ,
Ecke Babnhofstr. und Rhciustr.
Abzuhol. i» der Exp. d. Bl. 8760

Wegen Aufgabe unseres hiesigen Geschäfts

Total -Änsverkauf
von

Herren-Höten, lützen/Siöcken ». Schirmen
zi fitfeePmli bSlSî eis Preisen.

Laden -Einrichtung und Theken, ’ fast neu, billig zu verkaufen.
Der Verkauf findet nur bis 1. Oktober Js. statt,

Marktstr. 10, J. HOllll ! & €ö., Markistr. IS.
(Hotel Grüner Wald) vis-a-vis dem Eatskeiler. 7053

Alban ’sche

Cera-Salbe
gesetzlich geschützt

erprobt als Heil - u Wund¬
salve bei Wunden ver¬
schiedenster Arft vernach.

- lüffigtc Beinschäden
i Fleri t cn NheuuiattS-
8 muS. Kopfschmerzen uftv.

Dose ü 1 Mk.
fl Zu haben in den Apotheken.
£1 General-Devot für SQJiegl
8 baden und Umgegend:
I Victoria -Apotheke,

Rheinstraße 41. 8784'

Ptri nrttf, junge
Mädchen

suche»

pllssklid - DkncmiistziiS
zwecks Verkehr. 8759

Gefl. Off. erb. u D . A , itz«
Vismgickring polllaaernd. 8759

fldress-
Karten
Circulare
Preisliiten
Fakturen
Redl-
nungenmit.
teilungen
Quittungen
Briefbogen
Wechlel
Postkarten
Couverts
Plakate
Statuten

y
I

Telefon 199 Telefon 1<?9

Alle jj mcfefQdien
liefert in kürzeiter Zeit in lauberstsr
Bustahrung und zu billigen Prellen die

Druckerei des
Wiesbadener Generalanzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

8 ülaurifiiissfrafje8. ■■

Rofafionsdrudt pon ITlaüen-fluflagen

CIn.
ladungen
Illstgsteds-
karten
Canrkarfen
Programms
bieder etc.

Sämtliche>
Trauer.• -
druckiachen
in Briet- u.
Kartenform

T

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Bett - Ein¬

lagen von Mk. 1 .30 bis
Mk. 6 .75 pro Meter.

Armtragbiadeo.
Fingerlinge a. Patentgummi u.

Leder.
Brnchbänder.
Bettpfannen . Unterschieber.
Uriiiflaschen.
Brusthütelien mit Sauger.
Milchpumpem.
J&isbeutel.
Einnehmegläser u Tr L..u'öhren.
Krankcntassen.
E 'nnehmelöfFel.
Inhalations Apparate

von 1.50 Mk. an
Ozonlampen
Taschen -Spuckflaschon.

Irrigatore , complet, von
Mk. I.— an.

Injoctionsspritzen.
Nasen- u. Ohren-Douchen u

-Spritzen.
Pulverblftser.
Augen- und Ohrenklappen.
Klystierspritzen von

Gummi, Glas und Zinn.
Ciysopompen.
Glycerinspritzen.
Verbandwatte , chemisch

rein, eterilisirt u. präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth-Battist
Mosettig-Battist.
liiiftkisseu , rund n. eckig.

£ <eibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibumschliige \
Halsiniischlltge [ n. Priessnitz.
Brustumschläge!
Viebcr -Thermometer.

von 1.— Mk. an.
Bade-Thennometer r . 40 Pf . an.
Zimmer-Thermometer.
Wärmflaschen von Gummi

und Metall. Leibwärmer,
Aothverband -Mästen f.

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Reise-Apotheken,
Medicinische Seifen.

Hand-Spucknöpfe aus Glas, Porzellan und Emaille.
£jgT Beste Ware!

txesnndheitsbintien,
Ia. Qual., p Dtzd. v. 80 Pf *“•

Befestigungsgürtel hierzu ,
allen Pieislagenv . 50 Pf-* '

Snspensorien v. 45 Pf-*Bn|
Lesiufeklionsmitttel , wie Ly*

•Lysoform, Carbolwaa*" *!Croolin .etc.
Mineralwässer.
Sodener und Emser P»*“"®'
Aechte Kreuznacher MulHCT

lauge. c ,,
Kreuznacher MutterlaageD' 1511
Strassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Viehsalz (Badesalz) ^
Fichtennadel -Extract .^ ablc
Badeschwämme.
Zuugenschaber.

Telephon 717 . CiSF . Tanb © P,

tzLM" Billigste Preise!

Artikel zur KrankeDpfle^6;
Kirchgasse 8.

Ia nur Ia Qualität

Pferdefleisch
8780 empfiehlt

M. D»»esf @,
17 Hellninndstrasse 17,

früher Hochflätte 18. Telephon 2618.
Bitte auf Hansnummer zu achte».

Apfelmost (täglich frisch)
8797

Slvfelw ei»?elterei
I'rltLi Ilvurleli , Blücherstraße 24.

p Qitente G*tc . erwu
Lrnst Franke,
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" Kirchliche Anzeige ».
Sonntag, 1". September. 13. ■Sonntag»ach Trinitatis.

Evangelische Kirche
M ar krki r ch e.

Uikndgottksdienst8.38 Uhr:  Herr Dekan Bickel. Haupigortesdlenfl. fiivt 1 YMita v «ntftsr l.vh »vft v»« . - - -

WieSbavener Weneral-Nnzekger.

mllhi! H-rr HilfS.rediger Sberling E-iftungSflst"Hs' "e'vanqch
«chiterveretns. Die Nachseier stnvet Abends7.31 Uhr in der Turn-

Hc.iinnndstraße 2b  statt.
«tenDgöltetoieiiftö Uhr: Herr Bckar Cnnz. .

, mli !Ufld) t ; Herr Pfarrer Schußler.
p,o4 Abends6- 7 Uhr Orgelkonzert.  Eintritt frei.

.In öcn Jffiocfienicgeit sind die hl. Messen um 7.15 n. w.lo. 7.17 Uhr
Itttb Schulinessen und zwar: Dienstagn. reitag für die Castellstraße¬
schule, Mittwoch und Samstag sür die Lchrflraße- u. Stiftstraßcschule
und die Institute.

Samstag5 Uhr Salve.
Samstag5—7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Wa i sen ha n s ka pel Ie, Platterstr. 5.
Sonntao, Nachm. 4Ubr: KongregalionSversaiiimlung.
Donnerstag Morgens6.30 Uhr  hl. Messe.

M. JaJrg »»»

Bergkirche
Evan ge1. Gemeindehaus.  Steinqass« 9

z-MotteSdien» w Uhr: Herr Pfarrer Beesenmeyer. Aben'dgottesdienst
"zghr: Herr Pfarrer Diehl
aU11 s,Uoilje: Taufen n. Trauungen : Herr Pfarrer P -eseuineier.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Diehl.

Evangelisches Gemeindehaus . Stsingaffe Sir. 9.
iniigiraueuverein der Bergkirch-lig-iileinü-: Sonntag Nachm. 4.39 bis
7llhr.

jjeolto.1, Nachm. 4- 6 Uhr: Verein sür Baseler Frauen-Mission.
Mivech/ AbendS8 Uhr: PilsuonS-Jungfrauen Verein.
AmM -wochn Samstag. Abends8.30 Uhr: Probe d-s Evangel.
girch-ngefaugv-reins.

k.D Neuki rchen gem?:n de. — Ningkirche.
sueiidgotteSdieiiit8.15 Uhr: Herr Pfarrer Rrich. Hauptgosiesdie ist

Ist llhr: Herr Pfarrer Lieder. Nach der Predigt Christenlehre.
MndgoncSdienit^ -> llhr: Herr H.lssprcd. Ringshauscn.

zuitSw ochc: Taufen Trauungen: Herr Pfarrer Friedrich,
öccrüigungeu: Herr Hilfsprediger Raigshausen.

Sf'cfamtulu ngen  im Saale des Pfarrhauses au der Ningkirche Nr.3.
ionntagS von 11.30—12.30 Uhr: Kuidergoltesdienst. Leiter Hr. Pfarr.
Zlifch». He. Psr. Schlosser.

gonutagv, Nachm. 4.3u Uhr: Versammlungdes Sonntagv.rein-.
Zriies cüaitgcl. Dienstmädchen unserer Gemeindei t dazu eingeladen
nai herzlich willkommen.
Jittpod), Nachm, von3 Uhr an: Arbeitsstunden des Fraucnvereins
ber Neukirchcugemeinde

illiüwoch, Abends8 Uhr: Probe des Ningkirchcnchors.
DM Christliches Heim. Herderstraße 31. p, l.Zmntaz, Abends8—9 30 Uhr: Geuicinschafistunüc.
Wwvch, Abends8.30—9.30 Uhr: chriiil. Bersanimlung für Mädchen
« Frauen.

Zu diesen Versammliiugen wird h.wzlich eingeladen.
Kapelle dcS PaulineuftiftS.

Senn. 9 Uhr: Hauptgotlesdienst. 1015 Uhr: Kindergottcsdicnfl.
jilichiu. 4.30 Uhr: Jungfraue verein.

Evangelisches BereinShauS , Platter,rraße 2.
SmMg. Vor,», ll .30 Uhr: Sonnlagsschule. Nachm. 4.30 Uhr: Ver-
slmimlung junger -Mädchen(Sviinlagsverein). Abends 8.30 Ber-
jauiinmng für Jedermann(Bivel,stunde),

z« Donnerstag. Abends8.30 Uhr: Gemeüischaftsst,nde.
Ev Männer » und JiruglingS Berciu.

. Hiineres Hans. 1. St ., kleiner Saal.
Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr.
ilratog, Abends9 Uhr: Gens ngstundc.
tinisiag, Aoends8.30 Uhr: Bibeistnnoe der Jugcndabtheiung.
lbllwoch. Abends9.30 Uhr! Bibeldcsprechilunde.
iiiuierüag. Abends8.30 Uhr: Streicherchor.
lliiieg. Abends8.30 Uhr: Posaunenprovc und Turnen.
«»»ii,. 8.30 Uhr: Gebctstunde.

Dis BerelNslokai ifl jeden Abend geöffnet. Bereinsbcsnch frei,
kdristlicher Verein junger Männer . Lokalität: Bleichstr. 3, 1.
sonniag, Nachm, von 3 Udr an: Gesellige Zusammenkunft.
»Mj, Abends8.43 Uhr: Männerchorprvbe.
liobiig. Abends8.45 Uhr: Bibelbesprechung.
«lwoch, AbendS9 Uhr, Bibcldciprechnng Oer Jugend-Abtaeilung.
«niitrftag, Abe ds 9 Uhr: Posaunenchorprooe.
fM3, Abends9 Uhr: Turnen.
°""s!ag, Abends. 9 Uhr: G-Hetstunde.
«Bttcmslolal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vereins

besuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz. Vcreinslokal: Marklstraßc 13.Sim. “ viuuta s»rr »z. .
Mail, Aachn. 5 Uhr und Abends8.30 Uhr: Versammlungen,

ttivoch. Abends8.30 Uhr: Versammlung.
Jedermann ist berznch ivillkvnimcn

Evaugel.-Lutherischrr Gottesdienst . Adelheidstraße3.'.
^,17 . Sepi., Vorm. 10 Uhr: Predigtgotiesd:enst.

Snp . Rübcnstrunk.
Evang. Kirchen Gottesdienst « der Methodisten.

M, Friedrichstraße 36, .Hinterhaus.
17. Erp,,, Born, 9.45 Uhr: Predigt 11.30 Uhr: S-

lPsttu Abends8 Uhr: Predigt.
^W - Abends8.30 Uhr: Bidelstunde.

h>ag, Abends8.30 Uhr: Jugcndbund.
Prediger Chr. Schwarz.

Orauienstraße 54, Hinlerh. Pan.
^°ru>. 9.30 u«i-: Predigt, ' " '

■tfp . w
SlbetiD8.30 Uhr: GcbetSaiidacht

11 Uhr: Sonntagsschule.

9.30 Uhr: Männerchor.
,ntt'tQ9. 9 Uhr: Gm.hcht.7 Chor.

, PredigerC. Karbinsky.
putsch kathol. ( freireligiöse Gemeind«)

laujjj Vorm. 10 Uhr, Erbauung im Wahlsaale des Rat-r - 1 ■vvuu , Mir (SlUUUUUlj IUI
4-̂ wa: „Christenthum und Klaff Iikampf".

8icbsst og 3 Prediger : Freiherr von Zuccv-Ciiccagna-Mainz.
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstraße 2.
^ »tai R'̂ ^katholische Kirche. Schwalbacherstraße^

1 JÜ Uhr- Amt nm Predigt.
^ _ W. Krimmel, Pfarrer. Schivaibacherstraße 2.

s ican Churcii of St. Aû astina of Cantertmry,
o . Frankfurterstrasse 3.

,*0i! s6 1Tlces  Holy Eucharist, 8: Matins Choral Celebrationl, ,J«rmnn1 . is , -r .

Sonneuberg.
Beka »»tniachu -:g.

Die Hausiergcwerbetrcibenden des Kreises, welche im
Jerhre 1906 ein Gewerbe im Umherziehen betreiben wollen,
werden hierdurch ausgcfordert, unverzüglich und zwar spätestens
bis zum 15. Oktober d. I . bei der Ortspolizeibehörde ihres
Wohnortes schriftlich oder mündlich den Antrag auf Ertheilung
der^dazu erforderlichen Wvndergewerbescheine bezw. Gewerbe¬
scheine sür das Kalenderjahr 1906 zu stellen. Nur bei Einhal¬
tung des Termins kann mit Sicherheit darauf gerechnet wer¬
den, daß die beantragten Wandergewerbe- bezw. Gewerbe¬
scheine bis spätestens den 1. Januar 1906 bei der Kreis- bezw.
Gemeindekasse zur Einlösung bereit liegen, während bei spä¬
terer Antragstellung infolge der großen NAasse der auszuferti¬
genden Scheine die Fertigstellung bis zu dem gedachten Ter¬
mine sich in den meisten Fällen nicht ermöglichen läßt.

Die Herren Bürgermeister des Kreises (mit Ausnahme von
Biebrich und Hoch heim, welche ihre Anträge direkt bei der Kö¬
niglichen Regierung zu stellen haben), ersuche icĥ die vorste¬
hende Aufforderung wiederholt ortsüblich bekannt zu geben.

Hinsichtlich derjenigen Hausirer, welche erst am Schlüsse
des Jahres ân ihrem Wohnorte eintresfen und die Anträge
nicht rechtzeitig stellen können, das Hausirgcwerbe aber voraus¬
sichtlich im folgenden Jahre wieder betreiben werden, ist Für¬
sorge zu treffen, daß die Anträge von deren Angehörigen im
Wohnorte gestellt werden. Gleichzeitig mache ich den Herren
Bürgermeistern hierdurch zur Pflicht, die Anträge sofort —
ohne Anfsammlimg— an mich weiter zu befördern.

Bei der Aufnahme der Anträge sind die Vorschriften des
Gesetzes vom 3. Juli 1876 (G.-S . S . 247) der Ausführungsan-
Weisung dazu vom 27. August 1896 und insbesondere der An¬
weisung des Herrn Regierungs-Präsidenten vom 25. Juni
1901, betreffend dcks Wandergewerbe, genau zu beachten. Ganz
besonders verweise ich auf Ziffer 4 der Anweisung vom 25.
Buui 1901 und ans die derselben beigegebenen-Musterantrags-formulare.

Sofern der in dem Personalbogen — Mvster 4 der An-
wetsung vom 25. Juni 1901 — anzugebende Ort , von welchem
aus der Antrag gestellt wird, nicht fester Wohnsitz des Antrag¬
stellers im In lande sein sollte, ist dies durch die Worte nur
vorübergehender Aufenthalt" ersichtlich zu machen, und gegebe-
nen Falles vorher anzugeben, welcher andere Ort als fester
Wohnsitz des Antragstellers im In - oder Auslande bekannt ist.

rr^  dsnträgen auf Ertheilung von Wündergewerbescheinen
an solche Ausländer, welche das Gewerbe als Topsbinder Kes-
selflicker, Drehorgelspieler, Dudelsackpseiser oder einen Hausir-
handc! mit Blech- und Drahtwaqxen und ähnlichen Gegenstän¬
den betreiben wollen, ist stets der früher ertheilte bisherige
Wändecschein beizufügen.

Wird um Ertheilung eines steuerfreien Gewerbescheines
nachgesucht, oder auf Ermäßigung des gesetzlichen Steuersatzes
angetragen so ist dieser Antrag stets im Formular besonders
zu begründen und zu begutachten.

Hinsichtlich der Antragsteller und Begleiter unter 25 Iah-
ren verweise ich auf die Bestimmungendes § 57a der Gewer-
beordnung und der Ziffer 11 der mehrgenannten Anweisung
vom 2o. Juni 1901. Derartige Anträge sind in dem Antrags-
formular ebenfalls naher zu begründen.

Schließlich wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß der
Gewerbebetrieb im Umherziehen nicht eher begonnen werden
darst biS der Gewerbetreibendeim Besitze des Wandergewerbe-
bezw. Gewerbescheines ist und daß die Ausstellung von Attesten
über die erfolgte Antragstellnng zwecklos und von den Herren
Bürgermeistern zu unterlassen ist '

Wiesbaden, den 29. August 1905.
ßqQQ  Der Königliche Landrat

mv s. f .. _ von .Hertzberg,
biadt ' ^ ?Ur Senntn{§ kT ^sisen Interessenten ge-

Sonnenberg, den 7. September 1905.
Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung ..
Die Vorschriften über die Sonntagsruhe in den gewe»b-

lichcn Betrieben werden noch vielfach übertreten. Einzelne
Ilcbertrctiingen, lvie z. B. das Ausfahren von Bier an den
Soiiiitagiiachinittagen erfolgen ganz öffentlich.

Ich weise daher aus die Bestiinmniigeil des § 105a
Bio e der Gewerbeordnung und der Bekanntmachungenvom
25. März 1895 — Aiittsblatt Seite 106—108, 15. April
189.3 — Amtsblatt Seite l37 —138 und vom 10. JuU
1896 — Amtsblatt Seite 249 sowie der Polizei-Berordnung
vom 23.  September 1896 — Amtsblatt Seite 311—313
hin Und mache zugleich darauf ansmerksam, daß die Bcstim-
mungen auch ans Handwerksbetriebe Anwendung finden.

Zuividerhandlungeii gegen diese Bestiminnngen müssen
in Zukun-t nnnachsichtlich bestraft werden.

Wiesbaden, den 22. August 190-5.
Der Königliche Landrat;

von H er tzbcr g.

Wird veröffentlicht mit dem Bemerken, daß nie Polizei-
beauitcn mit entsprechender Instruktion versehen sind.

Sonnenberg, 7. September 1905. 8397
Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung?
In hiesiger Gemeinde findet in nächster Zeit cinx

Revision der Quittungskartcn statt, welche von Bnrcau-
beamten der LandcsvcrsichernngSanstalt ausgeübt wird.

Für Arbeitgeber, welche mit der Verwendung von
fälligen Beitragsmarken im Rückstände sind, empfiehlt cs
sich, zur Vermeidung von Strafen , das Versäumte alsbald
nachzuholen.

Auch ist den Arbeitgebern und Versicherten zu dem
psehlen, die Quittungskartcn in der nächsten Zeit bereit zu
halten, damit dieselben auch in Abwesenheit der Arbeitgeber
und Versicherten von Angehörigen oder Beauftragten dem
Kontrollbeamten alsbald vorgelegt werden können und so¬
mit öftere Störungen und Zeitverluste für beide Teile ver¬
mieden werden.

Sonnenberg, den 5. September 1905.
Der BürgertkNMrr:

32 (2 ■ Schmidt.

Korschuß-Verem iu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht.

Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer Mitglieder,
daß wir von heute ab den Zinsfuß für

snmmtliche Vorschüsse und den Dis-
cont sür Borschnßwechsel auf
4V !°, sowie den Zinsfuß für Guthaben
ir» lai»sonder Rechnung auf2°|0

festgesetzt haben.
Wiesbaden, 15. September 1905. 8753

porschtttz Nrrei » m  Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft« it beschränkter Haftpflicht,
_ Hirsch. _Sanerewsig . Hühner.

Bekanntmachung.
Samstag , den 16 . d Mts .» Nachm. 5 Nhr,

versteigere ich im Bersleigernngslokal Kirchgassc 23 hier
öffentlich zwangsioeisc gegen Baarzahlung:

Divans , Nähmaschinen, Spiegel mit Trumeaux, zwei-
thür . Kleiderschränke, Bilder, Bauerntische, Etageren^
Rohrstühlc, Schreibtische, Ausziehtische, Teppiche und
dergl. mehr. 8766

Schulze , GeriÄjsWÜfthkr.

,SßPlv -uuv 3iin,nsi , o.  iriHliUö
ffs Dar'011’ ^ ' Kvensong and Litany 6>av  i «U1U UlUlU)r U.
JiO'v<J \ aiÜ Week-days: Taes, Thura 8at- Holy Euch. 8,

Matins. Wed. und Fri. Mattins and Litany 10.30,io!» l- y  matins.
üjucji 11 <. —~Cb.nl.'- l,T 8erviee  on ordinary Mondays.

pW' ln: I ö̂v.  E . J. Treble, Kaiser Friedrick-Ring 36.

A Sonnte Katholische Kirche.
f $. c PfiNi,sicn . — Sonntag, de» 17. iLeptemb̂r.

M j,„ Hochamt ist in dcidcn Kirchcn sür de» Verein
'Niluyoch ■ öoni 1)1. Lande bestimmt.

F W, rsreitagu. Samstag sind Onaieuibertagc, d. h. gebotene
11 dt: Faü- u Äbstinenztage.

MM, t ? s rk ir che zum hl. Bonifatius.^ lieg5qn ' 3 3" ’v v S “ 111 V l*
^ inmr‘ b-öO, Amt8, Kinderaaltcsdienit mit Predigt9, Höch¬
ts lcĥ., 10, !ci}tc hl. Messemt Predigt 11.30 llhr. Nachm.TOM.. . U-l'Utr J. . ... . r*\ t. «. . . rtf . V- JLi ttt _ _ (Ky-lötifl,). y in I -pikvlgl ix .ou uui.
lẑ Ulicn .̂ udacht mit Umgang. Nach der Andacht General
» äSorf; r 6'e ktÜtglieder des dritten Ordens.

■Cil') ansQ‘i“9'" Und di- hl. Messen um 6, 3.35, 7.10 (Schul-

"at  September7 Uhr.
L-on,- ^ aii.s.°g Nachm, van4.30 bis 7 u. nach8 Uhr sowie'»•'Ben von5.30 an.

2) M ar i a »Hil f «Ki r ch e.Pf ‘ —t U) V.

tau etit)cvcnt't. ,ur ^ilch c n. gemeinschaft. hl Kommunion deS.. N"- . .
leinä 6, zweite hl. Messe7.30 Kiiidergotl Sdienst(Amt)

mit Predigt 10 Uhr. Nachm. 9.15 Uhr: salrament.
Utt'gang(533).

«ekanutmachung.
^5*3 offcitfd̂QftsDerftiutnifiing boni 26. No-

Deinber 1,904 beschlossenen Unfall-BerhütungSvorschriiten der
Hestennassanischen landwirtichastlichen Bernfsgenossenschait
übet landwirtichattltche Maschinen und über landwirtschaft¬
liche Nebenbetriebehaben unter dem 3. April d Js die Ge¬
nehmigung des Reichs'Vcrsichcrungsamtes erlangt. '

D,e,e Vorschriften treten, soweit es sich um die Ein-
nchtnng neube,chafft-r Maschinen handelt, mit dem1. Januar

übrigen âber mit dem 1. Januar 1907 in Kraft
Dw Vorschriften für die landwirtschaftlichen Ncbenbetriebe

Breniicrei' , Molkerei- nnd E tärkebepeitnngsbetriebe,
1  Sürth" 9*1" ™' ®^dbereun  über Tage, Torfgräbereicn,

Kalkbrennereien, Kalkösen, '
3. für Steinbrüche,
4. für Mahl- und Oelniühlen und
5. für landwirtschaftlicheBrauereien und Mälzereien

reten mit dem 1. Januar 1906 in Kraft.
Unter Hinweis ans die §§ 120 bis 130 des Unfall-

versicherungsgesetzcs für Land- nnd Forstwirtschaft vom
30. ^ uni 1900 brmge ich dies zur Kenntnis der land- und
forstwirtichallllchenBctriebsunternehmer der Sektion Land¬
kreis Wiesbaden mit dem Bemerken, daß jeder Bctriebs-
uilternehmer, welcher einen Betrieb von mehr als 1500 ab¬
geschätzten Arbeitstagen oder einen landwirtschaftlichen Neben¬
betrieb bewirtschaftet, ein Druckftück der Vorschriften mit der
Berpflichtnng erhält, di- Vorschriften in geeigneter Weise
zur Kenntnis der Versicherten zu bringen. Weiter erhält
jede Ortspolizeibehörde mindestens ein Druckstück zur Auf¬
bewahrung, damit, die beteiligten Kreise dort jederzeit Eiii-
sicht nehmen und sich die erforderliche Belehrung holenkönnen. ^

Wiesbaden, den 30. August 1905.
Der Vorsitzende des Sektions -Vorstandes,

von H cr tzbcr g.
Wird veröffentlicht.
Sonnenberg, den 11. September 1905.

Der Bürgermeister: Schmidt.

Hierdurch zeige ich vöslichn an, daß ich das frühere
I . DierneFsche

nRlkimirrt MlhckisIHe",
Sonnenberg,

käuflich übernommen habe und, verbunden mit eigener Condltorei,
wciierlühren werde.

Stets bestrebt, meine werten Gäste mit Speisen und Getrünkeiz
zur vollsten Zusriedcnheit zu bedienen, bitte! iiin geneigten Zuspruch

HaH bemep,
Koch und Conditor.

Sonnenberg, im  September 1905 1433

N-
i Alufrtsohleu , J ?lcdt und Reparaturen ©

2 .60 Mk. für Herren, 2
I 80 „ für Damen, ~

•S . 1 — für Kinder. O.
^ Alle feineren Schuhartcn, wie Gnoodyear -Welt - re «
L Stiefel können vermitelst Maschine neuesten Systems ’s-
.. wieder genäht werden. 8630 "

Gebe . Bayer Nachf.,
Wellritzfirahe 27 .

«-

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Lchönschrist, Buchführung(eins., doppelteu. amerikan.),

eorrei|)onbcnj. Kaufmann. Rechnen(Proz... Zinsen, u Conto-Eorrent- '
Gründbw-^A»1wî °' Stmt r* mib' ' Stenographie. Maschinenschreiben. !
SeSSurfc 6 ,8' 8 a^ Cr U“b l ' ch-r-r Erfolg. Tages - und

von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
,r Sleucr-^elbiienischapung, werden di-crei ausgeführt. Q)3j

llciur . L.in eher , Kaufmann , langj. Fachlehr. a. grüß. Lehr-Jnstit.Lut,euplatz La , Parterre und 1. St. ^
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int* Alte Haafe
Mchracit -Liformbrikets.

Dieses allgemein beliebte und bestbewährte Heizmaterial für Dauerbrandöfen irischen und
amerikanischen Systems empfiehlt im Alleinverkauf

3 . 1, . Krug (Inh. Ludwig Badum)
Wiesbaden , Luisenstrasse 5,

Kohlen-, Koks, und Brennholz -Handlung.
Telephon Nr . 128.

I

5

Erössnungr-Anzeige. c
Einem »» ehrlichen Publikum , allen meinen werten Freunden , Gönnern und »Bekannten

die erg. Mitteilung , daß ich das in » Olzheim , Wellritzstratze 1 , in nächster Näh- de«
BahnhofeL gelegene

WAiLsMkOK-NOt « I
verbunden mit Bier - und Weinwirtschaft nebst Metzgerei , übernommenhabe und

>
*
0)
r

kommenden Zamßag. dcu 16. Zeptemdera. c.
eröffnen werde. . .

Ich führe das heliehte Bier ans der Hof bierbrauerei ?»chofferhot
A .-Cc. in Mainz , sowie gute , reine Weine , .. . . .

Mein besondere? Augenmerk werde ich auch auf Verabreichung von vorzüglichen
warmen und kalten Speisen zu kleinen Preisen richten, wozu mich nieine
eigene Metzgerei ganz besonders in die Lage fetzt. Ti - liOgirzimmes - sind vollständig ne»,
bequem und mit ausgezeichneten Betten ansgestaltet.

Indem ich höfl. bitte, mein neues Unternehmen durch recht zahlreichen Besuch sreundl.
zu unterstützen, empfehle ich mich Hochachtend

M. Gandenber^er
t. V. des HerrnW . JäÜee.8783

<
c
c
c
c
<

Kaiser-Vsiwmlim
Nheinstrafie 37,

unterhalb veö Lmscnplatzcs.

MARKE PFEILRINB.

NurdieMarke,Pfeilring“
gib « Gewähr für die Aechiheii unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
Man verlange nur

„MRZLWKS " & @aölla - Ü8 ©®sa
und weise Haohahmungen zurück«

Lanolin - Fabrik dartinlkenfalda.

Jede Woche
zwei mm  Helsen.

Ausgestestl vom 10 bis Ist, Z -p-
tembcr 1905.

Serie I:
Eine bequeme Reise in

Frankreich.
Interessante Eriidtc und
Schlösser a d Lo re etc.

?crie II:
Tie interessanten SelienS-

wiirdiqkeitcn d r St . P ters
kirchc in Rom und die

neuene Ausnahme Sr Heilig¬
keit Papst Pius X.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Ilhr.

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 15 u . 25 Pfg.

Slbonnem nt . 8029

imknllnl ssswisssvllüt 'l:, billig-
der Preis wird stets

vorher gesagt.
Peter Heul ein,

Kirchgasse 40, 5503

Bekanntmachung.
Samstag , den 16 . September er -. Mittags

1» Uhr , versteigere ich im Berstrigerungslokale Kirchgasse 23:
1 Kleiderschrank, 1 Sofa, 1 Sessel, 1 Spiegel, 2
Säulen, 1 Nachttisch, 1 Viereck. Tisch, 12 Platten
Ocomentglas, 2 Hobelbänke

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt. 8791
Wiesbaden, den 15. September 1905.

Entert , «kkWmWehtt.
Bekanntmachung

Samstag , den 16 . September er .» Mittags
12 Uhr , versteigere ich im Hause Blechstraße5 hier:

3 vollständige Betten, 1 Pianino, 4 Kleiderschränke,
1 Sekretär, 3 Kommoden, i Sopha u. in.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
&onsd *>rfer 9 GmchtMlizicher,

Aorkstraße 14,_ 8794

Bekanntmachung.
Samstag » den 16 . September d. Js ., Vormit-

^tags UV » Uhr , versteigere ich am Güterbahnhof West,
Dotzheimerstrafie , für Rechnung dessen, den es angeht.

1 Waggon Kartoffeln
: öffentlich meistbietend gegen Barzahlung. 8788
> _ Schulze , Gerichtsvollzieher.

Residenz =Theater.

Walhalla-Theater.
£11 . grosses sensationelles Herbst Programm.

10 Attraktionen S. Ganges.
Spielplan vom IG. bis 30. Sept,

„Gasthaus zum Aarthal ".
Aarstrastc 20 . 8793

Metzelsuppe.
wozu Löslichst einladet 0

W . Kcinaner

Vferde-Uerkauf.
Montag , den 18 . September , Vormittags

II Uh«, werden im Hose der Artillerie-Kaserne zu Wies¬
baden 8794
ea. 5 ansrangirte MerEpferdr'

versteigert, soweit sie nicht vom Train übernommen werben.
II . Abteilung Feld Artiüerie -Ncgiments Nr . 27.

Plakate in Lackschrift etc.
Entw.i Zeiohn., Maler, j . A. liefert A. Pappert, Wellritzstr. 25, U

«0.

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag -, den 16. September 1905.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-An| aB,

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER "
1. Choral : „Wer nur den lieben Gott lässt walten ' .
2. Ouvertüre zu „Pique Dame * Suppe.
3. Liebestraum , Wafzer Czibulka.
4. /Wir spielen Soldat , Tonstück Eilenberg,
5 Ein Albumblatt W »gner.
6. Potpourri aus „Der Vagabund “ Zeller.
7. Kaiser *Husaren , Marsch Leh &r.

Direktion : Dr . phil . H. Rauch,
Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.

Samstag , den 16 September 1903

Novität . Die Zwillinge . Novität.
Schwank in 3 Akt. » von Wildelm Biebcg,

Regie : Theo Tachauer.
Baron v. Rott -Rothstein Gustav Schnitze.
Lola, dessen Fra i - Bertha Blanden.
Erich v. Ernsthofen Heinz Htcbrügge.
Molly Molinori , ehemals Dompteuse, jetzt Inha¬

berin eines Cliambregarnie jür Artisten Clara Krause.
Dühmchen, Kapellmeister ' Neinhold Hager.
Olga , deffen Frau Elly Arndt.
Alfonso, Artist Hans Wilhelmy.
Graf poiz M -ersberg, Intendant des Hofthcaters Theo Tachauer.
Auguste, Dienstmädchen bei Frau Molinari Minna Agte.
Baumann , Gärtner \ Theo Ohrt.
M >zzi. Stubenmädchen / bei Baron Rothstcin Emmy Scike.
Joseph , Diener ) Arthur Rhode.

Rach dem 2. Akte findet die gröbere Lause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte, erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr, — Ende 9 Ufir.

Abonnements- Konzert
des

fifcissso Troupe ?
die anerkannt besten Luftgymnastiker,

Bontes Trio,
Gesangs - und Tanz -Terzett.

IWariot,
Humorist.

Wo <p®»“4- Trto,
neuer akrobatischer Akt I Hannes mit Schleuderbrett.

George Glifton,
Jongleur auf dem Fahrrad,

Lucie Verdicr,
Vortrags Soubrette , prolongiert.

Sm ?ra !da und Senitza,
akrobatischo Tänzerinnen in höchster Vollendung.

Schwestern Treptow,
Equilibrlstinnen I . Ranges.

The Rop ! Bioscope,
neue Bilder -Serie.

l &appo i*nd Krade,
Eicent ries.

Eine Begegnung mit dem amerikanischen Cbampion -ßoxer
Sullivan . 8770

städtischen K . ur - Orchester»
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER,

Nachm . 4 Uhr:
(nur bei geeigneter Witterung)

1. Ouvertüre zu »Die Krondiamanten “ D . F. Auber,
2 . Vorspiel zu »Häusel und Gretel “ E . Humperdincl
3 Balletmusik aus »Die Tempelherren “ H . Litolff.

I . Adagio . II . Auftritt der Zigeuner.
III . Die Bogenschützen des Königs
IV . Schmetterlingstanz . V . Kleine Tanz¬
scene . VI . Gigue . P

4.  Paraphrase über das Lied „Santa Lucia “ M. Schnitze.
5. Concurrenzeu , Walzer ' J . Stranss,
6 . Serenade mit obligato Trompete Ch. Gounoil.
7. Trot de Cavalerie A. Rubinstein,

Kurhaus zu Wiosbadea.
Samstag , dem 16 . Sept . 1905 , Abends 9 Uhr:

BILL ■5

Tanz -Ordnung : Hefr Fritz SSeirieeker.
A. nzug:  Promeaadc -Anziig,

Eintritt  gegen Jqiires -Fremdankaneu und Saisonkarte»,
sowie Abeunenzenhgkaitgu für Hiesige ; für Mtcht -lnhichex 3 1%.

Bei günstiger Witterung ab 8 Uhr (nur für Inhaber vex«,
nannter Karte ?) Konzert des städtischen Kur -Orchesters ito
Kurgarten.

p E 0 QR A MM,
1. Ouvertuie :jn „Das Glöckchen des Eremiten “ A. Maillavt,
9. Volksscene aus »Der Evaögelimaon 4 W . Kienzl.
3. Ko &akentftnz aus „Mazeppa “ P . Tschaikow-ky
4. Ave Maria für Solo -Trompete S, B. Scblasioga

Herr E. Sehwiegk.
5. Balletmusik aus »Die Königin von Saba “ Ch. „Gouood.
6. Himmeisfunken , Walzer E . Waldteufel,
7. Ouvertüre zu „Girofle Giroflä “ Ch Lecoiq.
8. Husareuritt EL Spindler.

Falls das Konzert ausfä 1t, bleibt der Eintrittspreis für Nickt
Abonnenten zum Balle derselbe (3 Mark)

Am B a 111 a g e gelöste Tageskarten  werden bei Lösung
isiner Karte zu 3 Mark in Zahlung  genommen , jedoch auf
eine  Karte nur eine  Tageskarte.
Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und ist von da ab der
Aufenthalt daselbst und iu den Sälen oiu -c! liesslieh derjenigen
des Restaurants , nur Inhabern dev oben bezeiehneten

gestattet.
Siimmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen,

Städtische Kur - Verwaltung.

KöniglicheW ZchsOikl
Freitag , den 15 . September 190 ».

191. Vorstellung.
Z n »i ersten 2K a ! t ;

Der Graf von Charolais
Ein Trauerspiel in 5 Alten von Richard Beer.HofmaM.

Regie: Herr Köchy.
Ter Graf von Charolais
Hauptmann Nomont
Rochsort, Präsident des ParlamentSgcrichtsho 'eS
DefirSe, seine Tochter
Barbara , ihre alte Amme
Philipp , Nochforts Mündel und Neffe
Der Sekretär Nochsorts
Ein Gerichtsralh
Ein Wirth
Seine Frau
Sein Vater
Seine stb'agd
Ein Parainentenmacher , b Gläubiger der verstorbe¬
nem ODfiii. r 7 ucu Grafen von

) Charolais

auber.

Ein Müller,
Der rote Jtzig,

Zwei Diener des Grafen von Charolais
Ein Diener des Präsident,»

)

Ein vcrlarvtes Liebespaar )

Zwei Gerichtsdiener
)

)

)
Ein Gerichtsschreiber

Gerichtsräthe . Schreiber, Valn —
Die Szene ist die Hauptstadt Burgunds vor inehtepen dun v n

Herr Leisln.
Herr"
Herr!
Frl, ?
Frl. Ul«
Herr
Herrl
Herri
Herr
Frl.
Herr
Frl.
Herrö,
Herr
Herr
Herr
Herr
Herr
Herr
Frau
Herr~Um

3**

Zwilchen dem Z. U. 4. Akt verfließen 3 Jap '
Nach dem 3. Akte findet die größer» P,use stl» -

Ansang 7 Uhr. — Gewöhn!. Preise. — Ende ungefähr wu
ttjt'

Samstaa , den 16 September 1905
192. Norstellung.

Martha . a)&
Oper in 4 Akten (thcils nach einem Plane des St . Geoi  |

W. Friedrich. Musik von Flotoiv.
Musikalikche Leitung: Herr Kapellmeister «l

Regie : Herr Dr . CrßumöO « - f,nnart' . ,«
Lady Harriet Durham , Ehrenfräulein der Königin $0 $ *
Nancy , ihre Vertraute
Lord Tristan Miklcfort, Ihr Vetter
Lyonel . . . . .
Pluinket , ein reicher Pächter .
Der Rechter von Richmond ,
Aiolly, 4 . .
Polly , < drei Mägde , ,
Betty , ) . .

tzrau Schröder
Herr

Schiv-Sl«-

g-Ü- E

Herr

Drei Diener der Lady
(

Kau
Frau Eber'-v ... iKXk

( l ---

MägdePächter u. Pächterinnen . Knechte u
Gefolge der Königin. Diener.

Scene : theils aus dem Schlosse der Lady, tyelis zu^
Tra u-.ntcm ^ „. Mt

Umgegend. Seit : Regierung der
Anna.

Lyonel . Herr H-iisel vom Staditheaier in
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre g

Nach dem I. u. 8. Akte 10 Minute » V«" ' '9i/, W
Anfang 7 Uhr. - Gewöhnliche Preise . - Ende n°°,
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Sjtteamter i. 2 leere Zim. ui. Be-
fö'ligung. Gefl Off. mit

Preisang. u. SB. S422 an die
Exp d. Bl. erdete»._ S4-. 2
/4t ef. wird p. 1. Nov. d. Js . in
'ä ' ruh. Lage Wiesb. eine bess.
Wohn. (2. Ec), 4 od. S Z., Küche,
Bad u. Man!., für kinderl. HauSd.
(3 Pers.). Schriitl. Angtb. mit
Preisang. u. Zimmergr. ». W . P
1430 an die Expeditiond. Bl.
erbeten. 1430

Vermietfrangen
$| Jcueib., deg. eiliger. Villa zum

Alleinbew., 9 Zim., Garten,
Cenlralheiz., in ges. Lage, preislv
zir verm., eventl. zn verk. Ausk.
Aarstr. 4. Besichtigung täglich von
11 Uhr ab. 7951

7 Zimmer.

rtllatterftr . 23b, 7 Zim.. Küche,
2 Balkons, Loggia. Bad. M.

1100—1300, per 1 Jan . 1906,
event. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dicha Walde.
Nähe Endstation der elektr. Botin
„Unter den Eichen" 8085
4»4jiliiemftr. 5, se.r sch. Wohn..

2. St ., 7 Zim m. 9 gr.
Balkons u. reicht. Zubeh, zu vm
Näh. zu ersr. Kreideillr. 5. 4694

MlhelulMjjk 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad it
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Banbureau da¬
selbst. 8905

i 5 Zininivr.

<-x >,ambapihal 12, Gib.. Pari.
5 Zim., Bad, Speisekain,

Balkon sofort zu verm. Näh. bei
C. Philippi,

4171 Dambachthal 12, 1.

Grohe
5*Jnnmfr-Iüoliming

mit Zubehör. 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Nicolasstraße9, Seiten¬
bau. 4702

4 Zimmer.

»Tlücherstr. 17, Neuvau. sind
Wohn, von je 4 Zim. nebst

Zubeh., der Neuz. enlspr. einger,
p. sos. o. sp. Näheres dortselbs!
Part ., r. _ 8672

MilssrÜWhiliüig,
3 Helle, srenndl. Räume, an ruh.
Leute preisw. zu verm. <̂ nrl
Claes , Babnhosstr. 10. 4328
4^,ckhaus, gr. 3-Zim.-Wohuung,
>2 ^ der Neuzeit entipr., in. allem
Zubeh. auf 1. 0 >kt. zn vermiethen
Bneifenanstr 12._ 3714
/^ schöne3-Ziiumer-Wohnung, im
>0? 1. Stock gelegen, der Neuzeit
entsprechend, sos. zu vermiethen
Gneisenaustr. 20, Ladet,. 1315
4Hgiedrlcherstlasze6, ». der Doy.
et - heimerstr., schöne Wohuungen,
Part, , 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekanim,
Erk.<-Balkoii, Küche, 1Mansardeu
stellet auf gleich oder später zu
vermiete»,- Näh. daselbst Part , oder
Faulbrnniienstratze5. Seikenb. bei
Fr . Weingartner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222

^HLHilippSbcrgstr . 49,
y?  51 und >3 schöne,
große 3Zimmer-Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per 1. Oktober zn
vermieten Näheres bei
2t. Oberheim oder C. Schätz,
ler, Lahnstr. 4. 4024

STömerberg8, Wohnung mit^ 3 Zim., Küche, Keller und
Stallung s. 3 Pferde auf 1. Okt.
od. sp. zu vm. Näh, im Hth, 8626
siU4ömerberg8, 3 Zim. u. Küche

auf 1. Oktober. Näher bei
Dehn, 8057

Uorkstraße4 ,
Bdo., 2. St ., 3-Zimmerwohiiu»g
mir Balkon u Zubeb. per sogleich
zu verm. Näh. im 1. Stock
links. 5014
ckK»re»zitr. 2 (Bierstädter Höy)e

schöne Frontsp.-Woyn., 3 Z.
N. Zubeh., Gartenbcnt.tzung und
Bleiche, 350 M., per 1. Okt. zu
vermiethen. 8157

Zimmer.

Hochstraße 3 sind 2 kl. Wohn.
sofort oder 1. Oktober zn

veriniethen._ 7208
^ ^ errnmühlgasse3, Hth., ift ein

Dachlogisv. 2. Zim., Küche
u. Keller aus 1. Olt . zu verm.
Näh Part._ 8099
Tjpul). 2-Ztiii >Wob». ui. Gias-

abschi. i. Hht. zu verm. Näh
Jabnstraße 20, Bdh. Part. 7177
MAueulur. Io», sch. 2-Z .mmer
’tft-  Wohnung zu verm. Nah.
Coutor. 8 708
dẐ omerberg 35, 2 Z. u K. aus
M-T 1. Okt. zu vm. 18 M. 3858
/Z^chwalvacheistr 14, Mansarden

stock, 2 Zu»., Küche, Keller,
aus 1. Okt,. außerdem auch zwei
Zimmer zu verm. Näh. Part , bei
Ocurinau » . 8429
gjpainittlbaüieiitr. 22, ülUcejeue,

Bdh.. 2 Maus. u. Küche an
kinderl. Pfiether per 1. Okt. oder
gleich zu vm. Preis M. 250. 8769
ê ichwa oachcrstr. 39. Bdh.. P.,
8^ sind 2 Ziiu au eilig Person
od. kinderl. ruh. Leute p. 1. Okl.
zu venn,_ 8143
Fueingasse 16, Dachwohn., 2Z

u. Küche, zu verm. 6986
^ >achivoyii.. zwei Ziunner, Küche,

Keller, zu vermieten Steiu-
gasse 23._2944
/Atchöne 2»Zimmer-Wohn. Weg»
>«» zuges halber zu verm. Stetil-
gasse 36, 1. St._ 8694
/TAchachlnr. 7, sch Bianiar >

wohnung zu verm. 8719
>HTicrstadt , Wilhelmstraße 2,

schöne Front spitz-Wohnung,
2 Zim. u. Küche ui. Zubeh., im
rud Hause bill. zu venu.  8572
ckLme Wohnung v. 2 Zim,»er,-

Küche, Balkon u. Zubeh. sos
zu vm. Näh. Dotzheim, Wilhelm,
straße 23. 1022

4 Zimmer.

4£ uif*rftt. 24 sehr ruh. Haus,
v ?' ist sch. Fronispitzwohnuug au
einzelne Dame zu verm. Näheres
daielbst, 3. Stock._ 8141
JCmicrflt . 25, 1 gr. Zimmer
^ mit 2. auch3 Betten zu vm.,
auch au Schläfer. _8528
| ^ iite geräumige Dachw.. 1 Zun.
^ n. Küche, aus gl. od. spät, zu
verm. Näh. Hellmuildstraße81,
Bdh,, 1 1._ 8554
i ŷilmuuöftr . 40, 1. 1., 1 Dach-

Wohnung, 1 Zim , Küche u.
Keller, aus 1. Okt zu verm. 8443

ellerstr. 6, Zimmer n. Küche
nebst Zubeb. an kinderl. Leine

auf 1, Okt. zu  verm. 8428
ist die Man-
sardw. a. 1.

Okt. an nur ruh. Leute zu verm.
Aiizus. v. 10—13 u. ®j*-4 Uhr. Zu
ersr. Röderstr. 34,  5244
VftSett.-lbctfftr. 3, Stb .. 1 Zim.

und Küche auf 1. Okt. zu
»crm. Näh. Bdb„ P . r. 8472
^A -ttewecksttaße5, 1 Zimmer

und Küche auf k. Oktober zu
8604

rßr. io

vennielben
PjM. Schwalvacherur. 8, 1 Zim.

mit Kücheu. Keller zu verm.
Nerothal 45._ 8712

13, Part , links,
v ' schönes, großes Zimmer zu
Ver miethen ._ 5858

4, 1 Mansarde sosor
od a. siä'cr zu vm. 5942

liCercZimmer etc.

Mauritiusstrasse 8,
ift eilt leeres großes Zimmer iüi
3. Siock zn vermieten. Näheres
dortselbst1. Stock links.
>HA? oritzstr. 64, 1. S >.. 2 leere
»♦ 'A Zimmer auf 1. Oktober zu
vermietheu._ 6933
HUInueulhalerfir. 5, ein leeres Z.

auf 1. Oft. zu verm. 8149
iltlauxifciftr . 5, gr. leeres Part >

Zimmer billig zu verm. bei
Leiiz, Bordrrb. 3._ 8163
Hborkslraße 29, einige teere Ülluu-

sardeuzimmer sos. bill. zu ver-
miethen. 8520

I HOblirte Zinnncr.

^5 ibrechtstr 12, sch. lieijb. Maus.»
Zimmer p. I. Okt. zu verm.

Näh. Stb. 1. Stock. 6654

sA Ibrechtstr 46. erh. « ml. an st
Arbeiter schöne Schlafstellen.

Näh Hth. Part 3514'
äHKdlerstraße 4. 1. Et , schöne

Scküaistelle zu verm. -3684
dierstraße 8, 1. St . 1., möbi.
Zim. zum 1. Oft. ob. früher

zu verm. 8678
dlerstr. 10. 1 r., erh. v. Fri.

oder Herr sch. Zim. 6997
>HtkiuUche solide Ärveuer können

Schiasst. erb. tzldlerstr. L5 P
6648

ck̂ in möbl. Zim. an ein Fräul.
zn verm. Adlerstraße 49,

Htb., Part . 1. 7956
dlerstr. 60. P , erd. reiul Arb.

■̂ » gitte Kost und Logis, wöchentl.
9.5' i Mk . b. iterndt . 982

UN. saubere Ari-euer tüuunt
iosort Schlafstelle crbalteu.
Philipp Kraft , 5708

Adlerstraße 63. Htb. Part
z chiasiielle srei Adlerurage 64.
* Ht ., 2. St ., b. Well.  2420
»immer m. 2 Betten jit ver.u.
j> Blücherstr. 9, p . 2 Tr. r. 8674
«.ch. möbi- Zimmer

A

sofort zu veriiiieihen 8553
Bleichstr. 27, 2. 1.

VOeml . Arbeiter ei hält Kost und
Logis Dotzheunerfiraße 98.

Bdh.. 2. i._ 18 I
ßbl. Zimmer mit Pension

sofort zu verm. 8224
Drndcnstr. 5, Hth.,^ E

ck/troße heizb. Nians. an einzelne
Pers. mit od. ohne Mövel

zu vermiethen. Näheres Herder-
ftraste  16 , 2. 1. 6722

^eitmunostr . 52, erh. r. Arv.
Logis mit od. ohne Kost.

8718
H
Nüi>. Bdh., 1. St . h.
/Lin einfach möbl. Zimmer zu

vermiethen 8551
_ Hermannstr. 22, Hth 1.
Cfr abniit. 42, ytb , 2 , 1 sreuudl.

möbl. Zim an einen soliden
Plan» i 3 M. p. W. z. vni. 8612
LH arlstr. 7, 3, gut möbl. Zim. a.

besseren Herrn zu verm. per
Monat 18 Mark. 8188
sSVem!. Arbeiter erh. Schiasueüe
e/ »- Mauergaffe 2, b. Friseur.

8619
^» >ieder>vaidur. 5, Hth., Dach,

möbl. Zim zu vm.  8476
sreuudl. s .öu inöui. Zimmer

&  in ruh., freier Lageb. zn vm.
Nbeingauerstr. 14, 3. Et. 8 .03
^Ĥ iauentatcrstr. 7 ist 1 gut möbl.

Zimmer evcnt. saiort zu
vermiethen. Bcqucme Bahnver¬
bindung n. all. Richtungen. 132
/Li » möbl. Zim. zu verm. Raon-

straße 20, 1. Et 8661
/L » roßes srenndl. möbl. Zmi. an

sol. Herrn sos. s. 18 M. p.
Bit. m. Frühst, zu verm. Näh.
Nheinstraße 103. 4._ 9458
S| «tchlftc . 13, Mkb. P ., schön

möbl. Zimmcr an anst. Dame
oder Henn zu vermieten. 5285
/L »i möbl. Zimmer »nt Kaffee

vro Woche3 M. zu verm.
8613 Röderstr 3, im Laden
ALchlasfttäe an reinliche Arbeiter

-u verm. Nah. Röderstr. 3
im Laden. 2237
tj)  Sckslasstelleu an 2 Arbeiter u
™  1 gut möbl. Zimmev z. vu>.
Eisholz, Römerberg 28. 5758
^ .charnhorststraße 28, 3. rechts,

srdl. möbl. Zim. s. 18 M- p.
Monat zu verm. 8671

möbl. Zim. (ec. ui. 2 B.)
vi ' an reiul. Arb. zu vm Sedan-
slraße 7, 2. St . r._ 4817
üz Möbl . Zimmer
zu vermiethen 8555

Sedanstr.  5 . Hth., 1. St . 1.
/^ (chwalbacherstr. 7. 3. St ., möbl.
v Zim. sos. bill zu vm. 8599
^ "chwalbacherstr. 53, Pari., erh.

2 junge Leute Logis 8462
(Äfdjcn möbl. Zim. auf 1. Okl.

zu vermiethen 8672
Walramstr. 5, 2. St 1.

«isK̂ alramstr. 14̂-16 sieunbl. müo!.
Ziminer an anst. Herrn zn

verm. Näh 3. St . links. 6800
'Ftaubere Arbeiter können Schlaf»

stelle erhalten. 5263
_ Wörsthstraße 16, 2. I.
0 (\ orfflr. 7, Ldb., 3. St . r. (bei

kinderl. Familie), ein schön
möbl. Ziminer an einen anständ.
Herrn billig zu verm. 8695
>I^ orkstraße 29. T r., schön möbl.
J ; Zimmer (15 Mk.) soso« zu
vermielhen. 8p79

Vd"cri »!4tihttcii et« m
/ ^»in schöner großer Lagerraum

für Möbel und bergt, auch
als Wrrkstätte zu verm. Frankeu-
stra- e 4._ 3493
Arbeitsramu

ob. Lagerraum, großer, Heller, mit
Auszug, auch gelheilt, ans gleich
oder später, ev. n>. 3-Zi»i.-Woh».
zu verm Näh. Jahnstr. 8, 1. 2164

Ltallnng s. 2 Pferde »l. Fmter-
-jr  raum per sos. od. sp. zu vn:.
Kellerstraße 17. 6650'
î ^ ooustr 11, Stallung s. zw«

Pferde mit Wohnuiig aus
1. Okt zu verm.

” *zreten ? ing 10,
gr., b. Werkfiärte, auch als Lager¬
raum aui g eich oder später zn
verm. Näh, das., Po« _ 5641
Geschäfts - Vermietung.
In größerem Orte, in der Mitte
des RheinwueS. in welchem seit
langen Jabren ein Colonial- und
Eisenwaiengeschäft mit bestem Er¬
folg betrieben wird, ist samt Lager¬
raum n. 3-Zimiiier-Wobnuiig ete.
bis zum1. Januar 1906 billig«i
verm. Näh » Chiffre Ik. W.
87 an di- ®r cb. d. BI 13« )

liiidcit.

Laden
mit 4 Zimmer -Wohintiig

per 1. Oktober zu vermieten.
Ellenbogeilgasse 4,

_ P . Lehr _4345

Hellmundstrasse 41,
Bdh., i.t ein Laden mit anstoi;
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
li. 2 Keilern per sofort u verm.
Näh bei4 . Hornung -& € o ..
Hä-neriass- 3,_ ,4457
&| nbcti , Mauritiusstr. 1, nahe
'*»' Kirchgasse, mit Znbebör per
1. Oktober zu verm. stkäh. Leder»
band! »g dasei st._ 8087

iliiniipiifrfli’iifc 5
ist ein Laden mit od. o. Wohn,
zn vermieten. Derselbe eign. sich,
auch für Bureau. Näherer bei
Jaeob Chr. Keiper, Rauenialer»
strobe9. 4829

Wellritzstr . 10,
schöner Laden mit ,11. Hinierziin.
zu verm._ 3998

Schoner, großer
Laden,

in der Kirchgasse gelegen, zn ver»
mietben. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Exved. d. Bl

d/usgekammie Haare (Wirrh)
weiden äuget Friseurgeschäst

Helenenstr., Ecke Bleichste 7951
»L» n- u. Verkauf von gut erb.
-̂ 4 Möbeln, sowie Fiasch-n und
sonstige Gebrauchsgegenstände bei
Aug . Knapp , Moritzstraße 72,
Gih., 1. 1. 8124

Eine grössere

Hundchütte
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preis
»utee Ä. Z,  600 au die
Expedition d. Geurral-
nnzeigers._

Floltes, elegantes

Wagenpferd
(Apfelschimmel), 165 cm hoch,
garemtirt fehlerfrei und züglest,
sür den festen Preis von 750 MI
zn verkaufen, event. mit neuem
Jagdsvagen . Näheres in der
Exped. d. BI. 8210

Ĥ chupmacher -Maaszgeschäft
A krankheitshalber sos. zu verk.

Offe« . u. O.  P 185 haupt-
postlagernd._ 6531
jas  ute Schreinerei mit flottem

Spezialhandel Umstünde halb,
verkäuflich. Erforderl. m Inventar
2000 M. Nachweis!, s. rentabel

Off u. G . 8091 an die Exp.
d. Bl._i _ 8097

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 in lang
und 10 m breit, billigst zu verk.
Näh. Totzbeimerstr. 26. 5937
tzĵZeuer Schiiepplarren zu ver-

kaufe,i Hellmundstraße 29
Schmiedewerkstätt  5871

1 Wagen, 2 Schneppkarren
nebst Geschirr, wegen Ausgabe

des Fuhrwerks, sowie1 gute Ziege
zu verkaufen.

Zu erfragen in der Expedition
d. Bl. 8623

Hollftilitnirrli, Ä “":
wie die Uebcrnabine der Kundsch
zu vexkause». Näh. in der Exp,
d. B!._ 3126

ui Fahrrad i20 -.Vik.) zu vk
Orauienstr. 45. P . 1. 8510

sowie eich Geläuderpsofleu zu vk.
Wellritzstr. 28, 1. 6791

lOpferdigcr
ELektroMotor
mit Tiansmission und 15 Isd. Mir
Wellen, 50 mm Durch»!., ior. zu
verkaideii. 'Näh. Bleichstr. 2, bei
W . llanson sen 8193

Sli HF. Motorrad
mit bestem epstirendeu Rkctöre zu
verkaufen. Das Rad imiftiouirt
jeder.eit tadellos. Borzügl, Berg¬
steiger. Anzuieben Walramstr. 32,
Hof, Hn's. 3507
§D> >ctvria , Halbr-nuer, last neu,

preiswerlb zu rerkausen
8550 Herder.r 2-', 2. 1.

Ein sch. Krrmnad
zu verk. (Pre s 45 Mk.) Schier-
steinerstr. 1 H., 2. St . r. 6901
ttz7»ine gcvrauchie Hausbaliungs

Nälnnalchine, eine gebrauchte
Schuhmacher-stkäbinaickünen. eine
Spindelstanze mit Bock billig zuv rk.
Hern-annstr. 15. LLerk ölte. 3279
i»D> --« ch. .Möbel zu verkaufen
"O Oranieniir. 8, 1 t, 8588

Für Einjährige!
Zwei tabeilo'e Waffenröck

(einer mit Tresse»), iowie eigener
Helm zu verlausen 8645

Dotzaeimerstr. 50 !.
4L,n uom säst neuer Landancr
^3 - zu verkaufen.
, Off. unter H. M 8653 an
die Exped. b. Bl. _ 8655
"lärm. Gaslüster
und P trolenmlüsier billig zn
verlausen 8705

Moritzstraße9. 1.
ui erb. Sopha u. eine Otto¬
mane bist, zu verk. 8720

Jahnstr, 3 Htb., P . r.
ine noch guterh. Badewanne
billig abzugeben 8709

Schlicksterstraße15, P.
^Û etlstelle in. Sprnngr . u Feder»

bell ipottbia-.g zu verkaufen
Plülipvsbergstr. 7. Hockip. 8698

G

Generalseldniarschall Graf von
Häseier  u . von der Goltz. Orig,
von 1-ekannlem Künstler, geeignet
für ©fttzierskasinos oder
Kriegervereine , weit
unter Wert zu verk. Näh.
in der Exped. d. Blattes. 6590

i  Dampsmaschme(''8 Psecdekr.)1 Grammophon, 1 gr- Vogel»
decke,bill. zu verk. 2842
Dotzbeimerstr. 98, Bdh., 2, k.
I Herren-Ueberzieher. 1Herren¬hose, 1 Damen-Plüich-Jacketk,
gut erha ten, billig zu verkaufen
Adkerstr 48, 1. r. 8596
Grosze Laden- oder

küLerkstatt-Lasnpe
billig zu verlausen 6547

Bleichstr. 41, Hth., 1. 1.

Billig zu verkaufen:
Fenster, Ziminer- u. Hausibüren,
moderne Flügeltbüreu, Jalousie»
^üden, eich, und lannene Schalter,
Bretter, tz-auholz li. s. w. Näh.
Adam Färber, Feldstr. 26. 8469

Meszi
mit 20—25 Schubl. für Colonial-
lvaaren zu lausen gesucht. 8433

Näh. Maüritinsstraße 8, b«
Kausuiaan Herrchen. __
r %)oiouiait»oareu-(£mrictit Theke,
«S* Schrank mit Schiebeihüreu>u
Hobelbank sehr billig zu verlause,,
Ä arklstr. 12. bei Spätb. 8098

(ikligmfieitslunif.
Einige wunderv. Aquarelle

eines renommirte» 1. Malers, sind
unter der Hand preiswert zu verk.
Erreichen in einigen Jahren den
4 -faeIien Wert , ällfr. erb.
u. li . Z . 6589 an die Exped.
ds. Blaties._ 6589
1  feuersichere Geidkasse«. IKiur-lanipe m. Arm, div. Gallerjen
für Fenster, 2 Blechkoffer, 1 Pen-
düle»Uhr billig abzugeben 8233

Sedanplatz 6, Hth, 2. r,

r̂ echs schwarze geschn. Stühle,
a. f. bess. Ladengeschäst geeign.,

preiswert zu verk. Ellcnbogeng. 7.
H. 1 links._5779

Gebrauchtes Sopha
sehr bill. zu verk. Nah. Lang-
passe 24. Stb ., 1. recksts 8557

gm erh. Kückeueinrichiun,
>2- billig zn verkansen 8525

Bertramslr. 9, Hth.. 3. r.

Gkli»st)riin!rr
mit Tresor zn verkaufen 4914

Friedrichstraße 13.

ilrnerS|)tui‘i(jr«l)nirn
17 Ulf., Wollmatr. 18 M., zu vk.
Rauenthalerstr. 6, Part . 7125

Mehrere

Akbrschte Hkrilr
billig zu verkaufen 7011

J . Hohl wein,
Helenenstr. 23

Q größere g-brauch-e
*  gm erhalten, zu verkaufen

_ Voristraßeln

ilcurr TasAriWs
45 Mk.. CbaHelongue 187mit fi.
Decke 25. 2)t. N .uenihalerstr6 ?

_ 6ü)i
»1 Senil. ©PtjeteiujMrtnT^ :
V « chtnng, fa 11« , preiämertb
in verk. yf.il) Ecke Adelheid,Ir. .
Adolfsaüee. 1111 Laden. gjjj
lifXjejien Auigabe metuej

werks ist eilt, n, »ertaufen*
2-andsäge 0 80 em Roll: durch,
Ablichtmafchine, 40 cm breit’
Diktenhobelmaichine. 40 ein breir
Kreissäge»,. Bohrmaschine, Schpjj.
avparat, sowie die nöihigin Kux.
gelege, Transmis,'tonen. ERikin^
cheibenu Riemen, stfäh. D,«,

beimerstr. 76, im Eckladen. 8075
Nene ~~

Kontroll-Ladenkasse
j m Schreiben billig zu vm.
Gei ich sstraße 9. Part 8449
L-̂ elenenur. 8, 1 Feder,E u
«K 1 gedr. Schneppkanen biüi,
zu verkan-en._ 8494
l ^.in Kinderwa e» billig zu

verkaufen. Nah. Tohhem.-i-
straße 44. Hth. >._8495

iütaig gkbr. MiliW
billig zu verkaufen. 834g

C? ltrbnö Wörthstr. 1.

Geipi lte

Piantnos
neu berg., darunter 1. Firmeu, wie
Bllitbiicv . Pcchstcin , Rönisch,
Kaps etc . werdend. abgegeben

Musikhaus

Franz Schellenberg,
Kirchgasfe 33.

Gegr. 1864. 8025 Telepb. 2458

T lifdiüfte#
kauft und erbitte Testa-
mentsabschrift
L . Tobias,

Friedrichitrasre 8, I
2 - S Uhr.

Die bekannt gute»

Serien-, Dmmii
und

Sck.uhe in echt Cbevreaux.
Wichsieder werden wegen VW
mangels sehr billig verkalist. ' ■
Sesoudere» reellen@e[egenbeit««11.
empfehle ich einen Polten gel
Damen schuffc, früher Mk. i ■ '
jetzt zum Einheitspreisv. Mt._ •
Neugasse 22 . 1 Stiege »•*

Bekannt für gute Ware. 8 ^
A—sbüteltern, Nfühlen, W»« ‘

landwirlhschafü. Masch
Dezimalwaagen, Iransporlabt Z
kesse! Kupserkessel, Oesen N- V
liefert zn den billigsten Pr ns«

H. « anter . Eisenhandlung,
1346 Bierstadl.

Ertrag «„es roaöo«9er‘̂ ”
sV  Birnbaumes «» 1“ r, >
genguet f.

683 Blätte rst,:.'«6. M

Trau rang«

S
c
w
^ olt.

Stück von Mark
Prlcürlcl . 8e«

llbrr n Gi, !divareNtI . OvN s« ^ ÄM

»ch"l- Schulz,

Hera-, Kessel-
Ofensetzer

«ier. Schlille ^ Wfg394
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Pe !a»ntiiiachu»g
aus ier Wegepolizei-Berordming vom 7. Nov 1899.

Z. Jedes Fuhrwerk, welches sich in der Zeit zwischen der
ersten Stunde nach Sonnenuntergang und der letzten Stunde
vor.Sonnenaufgang ans einem öffentlichen Wege befindet, muß
Mlichst auf der linken Seite, mit einer hellbrennendensichtba¬
ren Laterne versehen sein.

Fuhrwerke, welche nach ihrer Bauart vorzugsweise der
Personenbeförderungdienen, sind sowohl auf der linken wie auf

'der rechten Seite durch hellbrennendeLaternen zu beleuchten,
s, . Durch Kreispolizeiverordnungkann bestimmt werden, daß
eine Beleuchtung bei Hellem Mondschein öder leuchtender
Schneedecke nicht erforderlich ist, und daß die Laternen bei
landwirtschaftlichen Fuhrwerken von den Führern getragen
«erden dürfen, falls letztere auf der linken Seite der Fuhr¬
werke neben diesen hergehen.
. § 38. Fuhrwerke, Reiter und Viehtvansporte, welche ein¬
ander begegnen, müssen nach rechts ausweichen.

{" "•§ 39. An -schmalen, ein Ausweichen nicht gestattenden
Brücken und auf sonstigen engen Wegestrecken hat der zuletzt
Kommende zu warten, bis der andere vorüber ist.

§ 40. Ein Ueberholen ist nur auf der linken Seite und nur
da znlässig, wo der Weg es gestattet.

Derjenige, welcher überholen will, hat diese Absicht dem zu
Ueberholenden deutlich zu erkennen zu geben. Der Letztere hat
alsdann nach rechts auszuweichen.

§ 41. Fußgänger haben Fuhrwerken, Reitern und Vieh- ,
kwnsporten auszuweichen. Fuhrwerke und Reiter, welche Fuß¬
gänger überholen wollen, haben diese Absicht dem zu Ueberho¬
lenden deutlich zu erkennen zu geben.

Hf,. § 42. Die Geleise von Bahnen sind beim Ertönen von
Wvrmmgssignalensofort' zu verlassen. Dieses gilt jedoch nicht
für königliche Equipagen, für geschlossen marschirende Trup-
Penabieilungen, Leichen— oder andere öffentliche Aufzüge oder
im Dienst befindliche Fuhrwerke der Feuerwehr.

. § 43. Kein Fuhrwerk darf auf öffentlichen. Wegen so Hak¬
im, daß dadurch der freie Verkehr gehindert wird.

§ 44. Gegenstände, welche den freien Verkehr auf einem öf¬
fentlichen Wege hindern und Oeffnungen, welche in einem öf¬
fentlichen Weg gemacht sind, müssen während der im § 3 ange¬
gebenen Zeit durch eine hellbrennendeLaterne beleuchtet wer¬den.

Erfahrungsgemäß pflegen namentlich die Führer der Pfer¬
defuhrwerke vorstehenden Bestimmungen sowohl, als auch denen
der§§ 18 und 24,6 bis 33 der Straßenpolizeiverordnung vom
18. September 1900, auf welche ich hiermit ebenfalls ausdrück¬
lich Hinweise, nur geringe Beachtung zu schenken. Bei der Be¬
regnung mit Fuhrwerken weichen sie nicht immer nach rechts,
stndern nach der besser befestigten Straßenseite ans. Wenn sie
don anderen Fahrzeugen, insbesondere von Kraftwagen, über-
Mi werden sollen, beachten sie die vom Führer des überholen¬
den Wagens gegebenen Zeichen häufig nicht und machen außer¬
dem nicht immer links, sondern je nach dem Zustande der
?vwße auf der einen oder der anderen Seite zum Borbei-
mhren Platz. Sehr oft wird ferner gegen die Vörschriften
verstoßen, die verbieten, daß die Lenker von Fuhrwerken wäh-

Wo der Fahrt schlafen oder die Gespanne unbeaufsichtigt auf
Straße stehen lassen. Endlich werden die Wagen während

Bf Dunkelheit häufig nicht vorschriftsmäßig beleuchtet.Ein gro-
ÜT?  Teil der Unfälle im öffentlichen Fährverkehr dürfte lediglich

cĥue solche nicht ausreichende Befolgung der polizeilichen
Urschriften, zurückzuführen sein. Dies. gilt namentlich mit bezug

Hl uen stetig zunehmenden Verkehr mit Kraftwagen, der sich
mir dann glatt vollziehen kann, wenn die bestehenden Vorschrif-
7^ von allen auf den öffentlichen Wegen verkehrenden Fuhr-

Mvken genau befolgt werden.
L. Hierbei wird auf Ersuchen des Herrn Kriegsministers be-

darauf aufmerksam gemacht, daß die Bedeutung des
^vchtfahrzeuges als militärisches Verkehrs- und Nachrichten-

stetig zunimmt, so daß die Notwendigkeit besteht, den hö.
M « Führern in den Manövern mehr als bisher Gelegenheit
BE ‘Tteggirtäfeißen Ausnutzung dieses Verkehrsmittels zu geben.
g*1 ven Herbstübungen der Truppen werden daher in Zukunft

Ochsendem Umfange Kraftwagen zur Verwendung getan-

MZur Verhütung von Unfällen fordere ich daher alle Leiter
^M'cher Arten von Fuhrwerken sowie von Viehtransporten auf,

Vorstevensn-nrnnüTir+pn itftS ven 1onitiaen in Betracht kom-
nachzukommen, ins-»̂ ŝ ^ hend angeführten und den sonstigen in Betracht kom-

Iw f 1 steaßenpolizeilichcnBestimmungen nachzukommen, ins-
f Andere grundsätzlich und wo es die Oertlichkeit irgend gestat-

unausgesetzt die rechte Straßenseite einzuhalten und nicht
«!i. 'vech rechts dann ausznweichen, wenn die Vorschrift des

W«o der Wegepolizeiverordnung Platz greift.
Î jZvwiderhandlungen gegen die angeführten Vorschriften

in jedem Falle unnachsichtlich und strenge bestraft wer-

: Wiesbaden, 29. August 1905.
Der Polizei-Präsident:

v. S chc n cf.

veröffentlicht.
er Magistrat.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die Bestimmungen der K8 67 bis

69 des Nnsalluersichcruügsgcselles für Land- und Forst¬
wirtschaft vom 30. Juni 1900 und der 88 28, 30, 32
und 33 des Gelloffeufchaftsslittuts werden die Unternehmer
land- und forstwirtschaftlicherBetriebe (einfchl. der Handcls-
gärtuereicu) im Stadtkreise Wiesbaden hierdurch aufgefordert,

die seit dem 1. Januar 1905 cingetretencn, aber
noch nicht aiigcmeldeteu Betrietsvcränderungen, so¬
wie etwaige Wechsel in der Person des Betriebs-
Unternehmers

längstens bis zum 20 . Oktoüer l . Js . im Rathaufe,
Zimmer Rr . 26, während der Vormittagsdienststunden ktt-
zumelöen.

Diejenigen Betriebsunternehmer, welchen die Versäumung
der Anmeldung zur Last fallt, bleiben der Genossenschaft bis
zu dem der Erstattung der Anzeige folgenden Monat für die
nach den bisherigen Einträgen im Unlernehimrvcrzeich'nis zu
erhebenden Beiträge verpfl chtet. 8696

- Wiesbaden, den 15. Seprember 1905.
Ter Sektions -Vorstand

(St adtausschuß)._
Freiwillige Feuerwehr

Die Mannschaften der frciw. Feuerwehr Saug-
sstritzru- und Netterabtherinngen des 4.
Zuges werden zu einer Uebnng auf Montag,
den Ifü. September 1905 , Abends 8 Uhr,
au die Remisen geladen. 8707

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird Punkt,
lichcs Erscheinen erwartet. 8707

Wiesbaden, den 14. September 1905-
_ Die Branddirektio ».

Freiwillige Feuerwehr.

f  Die Mannschaften der Leiter-,Feuerha tzn-Saugspritzeu -, Handspritzen- und Retter- Ad-
theilung des 2 . Zuges werden hiermit zu der
Zug -Uebung auf 'M onta  gj, den 18 . Sep¬
tember 1905 , Abends 7 Uhr , in die Station
vieugasse 0 cingeladen.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird pünktliches
Erscheinen erwartet. 8432

Wiesbaden, den 8. September 1905.
Die B randoirektiou.

Bekanntmachung
Samstag , den 16 . d. Mts ., Mittags 12 Uhr,

werden nachstehend genannte Grundstücke und zwar:
8 ar 22 qm Acker Remise

14 ar 09 qm „ „

2. Gewann-
24 ar 88 qm
13 ar 48 qm
9 ar 70 qm

13 ar 52 qm
von Martini 1905 ab auf die Dauer von 6 Jahren auf
Zimmer No 12 des Verwaltungs -Gebäudes, Marktstraße 16,
meistbietend öffentlich verpachtet.

Lageplau und Verpachtnngsbedingungen sind daselbst in
den Vormittags Dienststunden von 9 bis 12 Uhr einzuschen.

Wiesbaden, den 7. September 1905. 8380
Tie Direktion

der städt. Wasser -,Was - u. (Elektrizitäts -Werke.

Kaufmann.
Anfaugsgehalt 100 bis 125 Mark, für dir ' Abteilung
Elektrizität , für Korrespondenz und Aktenverwaltung
zu baldmöglichstem Eintritt gesucht. Angebote sollen einen
kurzen Lebenslauf und Angaben über Hebung im Steno¬
graphieren und Maschinenschreiben, GehaltSanspr., Militär-
vcrhältn. und frühesten Eintrittstermin enthalten.

Wiesbaden, den 1l September 1905.
Verwaltung

der Wasser -, Gas - und Elektr .-Werke
der Stadt Wiesbaden . , 8620

Königliches Standesamt.
Zwecks Einführung der Sonntagsruhe auf den Standes¬

ämtern ist durch Rcichsgesctz vom 14. April 1905 das
Pcrsonenstandsgcsetz vom 6 Februar 1875 dahin abgeündert
worden, daß Anzeigen von Totgeburten nicht mehr wie bis¬
her spätestens am folgenden Tage, sondern spätestens am
folgenden Wochentage zu geschehen haben. Totgeburten,
welche also an Sonnabenden stattgcsundenhaben, sind spätestens
bis Montag anzuzeigen. Das Standesamt bleibt deshalb
in Zukunft Sonntags geschlossen. An Feiertagen, die auf
einen Werktag fallen, ist dasselbe jedoch wie bisher zur Ent¬
gegennahme von Anzeigen über Totgcburtsfälle von 9 bis
10 Uhr vormittags geöffnet.

Wiesbaden, den 8. September 1905.
8430 Das Standesamt.

Bekanntmachung.
Für die Dauer der polizeilichen Sperrung des Schloß

Platzes sind bei Vermeidung der ans 8 23 der Akziseordnung
sich ergebenden Strafen für» von Soniienbcrg kommende akzise-
pflichtige Waren die SonnenbergerHraße, Wilhelmstraße,
Friedrich straffe, Neugasse zur AkziscabfertiguugssttllsNeu¬
gasse 6a zu benutzen. » 8646

Wiesbaden, den 13. September 1905.
_ Städt . Akzise amt.

i ^ r*emcieii - Verzeiciiniss
(aus amtlicher Quelle)
vcm 15.  September 1905.

Messen Kfm .Kassel
Lange Dr med m Kr Mülheim
Althaus Kfm Remscheid

Hotel Adler
Badhaus zur Krone.

Langgasse 42 und 44
Rudolf Chemiker Dr plül Lau¬

ban

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse ü

Chaikin Dr med Moskau
Zepeschkin Moskau i

Saure Direktor Prof . Dr m Fr
Leipzig

Pickhardt Fr . Newyork

Bayerischer Hof,
Delaspeestrasse 4.

Strucks Kfm Oberhausen
Schweden Kfm. Oberhausen
Wagner Kfm m>Fr . Mannheim

Hotel Bender,
Hiifnergasse 10

Springer Fr . m. Sohn An -
werpen

NuVard Kfm Marburg

Hotel Biemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Dohna Graf m. Gräfin 'Berlin
Rowland Corrie Rent m Farn

London
Nollau (Fr. Rent m. Begl

Hamburg
Merritt 2 Frl Rent Newyork

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Wehner Fr Hildeshehn
von Wängenheim Fr Excell in

Tocht. Wolmirstedt
Schön Fabrikant m Farn Mos¬

kau
Kolwes Stadtrath m Fr Wol¬

mirstedt
Pröll Opern- und Konzertsängcr

Dr Newyork
von Sehlemmer Fr Hauptmann

Berlin

Zwei Böcke.  Hüfnergasse lä
Persky Kfm Warschau
Krempien Reg-Baumeister

Neustrelitz

Hotel Buohmm >>,
' »aitrasse

Sehadt Frl Waldbreitbach
Sehmull Kim m Fadm Miburg

Belir Kfm Dülken
Sehleifenbaum Fabrikant -

Siegen
Benning Kfm Dülken
Betges Kfm Frankfurt
Cersten Vohwinkel
Spielmann Kfm Vohwinkel
Spielmann Bauunternehmer

Hildesheim
Goldschmidt Kfm Bremen

Eisenbahn - Hots  li,
Rheinstrasse 17.

Serimatahs iBr.'umeister lieipzig
Schneider Kfm Bremen
Krumm Rent m Fr Kassel
Kalb Kfm Haarlem
Nieolaisen Ballum
Reesers Kfm m Fe- Amsterdam
Lorenz Fabrikant Lautertach
Burgdorf Kfm Düsseldorf
Vetter m Fr Weidenthal

Englischer Ho(
Kranzplatz, 11.

Brisk Kfm Lodz
Eilstein Fabrikant Warschau

, Lourie Ing Taschkent
Wachs Stud Lodz
Bertel Frl IBonn
Jildler Dr med Romeis

Erbprinz  Mauritiusplatz I
Betz Frl Frieden
Hackländer Lennep
Seyfardt Kfm Hildesheir ^

.Werhuth m Fr Dellbrüeit
Gersten Elberfeld
Maddalena Bildhauer Lugano
Krause Kfm m Fr Berlin
Kratzmann Kfm Bremen
Schulze Kfm B'rqpien
Back Kfm Bremeü

Hotel una Badhaus
Continental.

Langgasse 36.
Lehmann 2 Hrn Rent Berlin
Lutz Rent m Farn Düsseldorf

Sicldesinger Rent Russland

Oa h 1h e i m, Taunusstrasse 15.
Gericke m Fr Tiefthal
Chesney Frl Dresden
Ogilvie Fr m Tocht Schott¬

land
Kessel Kfm Göttingen

Deutsches Haue,
Hochstätte 22.

Auer Kfm m Fr Mannheim
Neumeyer Kfm München
Neppel Kfm m Fr München
Schulze Frl München

"Metonmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Dinnie Fr Konsul m Kammer¬
frau Odessa

Einhorn
Marktstrasse 32

Herzberger 'Kfm (Mannheim
Dähn Kfm Berlin
Krausse Kfm m Fr IBerl'n
Schmitz Fabrikant m Fr Kie¬

feld
Schlentjes Kfm m Fr Köln
Wagner Rent Homburg
Koch Kfm Köln

Europäischer Hot,
Lansgasse 32.

Schliebn Fr Hauptm Strassburg
Jessel Kfm Weilburg
Rough Kfm Paris
Selten Rechtsanwalt Berlin
Selten Kfm Berlin
Meyer Kfm Hannover
Krone Kfm Solingen
Magdeburg Kfm G«ta
Hermmany Inspektor Offen¬

bach
Neumann-Hof er Gutsbes

Gut Quellhof b Kassel
Keck Kfm1 München
iBerghaus Fr ChristianiaB
Nischwitz Lnfndtagsabgeord-

neter m Fam Niesky.

Hotel Fürsten  h o f,
Sonnenbergerstrasse 12a

Blum Fr Rent Worms
Abraham Rent m Fr Berlin

Hotel Fuhr,
öleissbercstrasse 9

Beck Rechnungsrath m»Fr
Saarbrücken

Rosenthal Kfm m Fr Hürde
Bolte Frl Ruhrort
Strassburger Bankier Frankf «^ 1

Grüner Wald,
Marktstrasse

Wachenheimer Kfm Mannheim
'Freund Kfm Berlin
Strauss Kfm Mannheim
Demuth Fabrikant Pforzheim
Bergmann Kfm Bannen
iSchleissner Kfm Hanau
Bergmann Kfm Barmen
Herfurth Kfm Leipzig
Koerfer Kfm Kölnj*.
Faltz Architekt Köln
Schleissner Kfm Hanau
Pinkert Kfm Essen
Voltz Kfm Offenbach/
Bosch Kfm Altenburg



>s
v 16. September 1905.
Buchwald Kfm -Berlin
Hess Kfm Stuttgart
Wagenhofer Kfm mfFr Nürn¬

berg
Beck Kfm Goetz
Andorff Kfm Berlin /
Plaut Kfm Kusel
Köhn Kfi» Hamburg
Schwielsoku Dir Gelsenkirchan
Konen Kfm Krefeld
Mendel Kfm Moskau
Neuss Kfm m Fr Köln
Kliifer Kfm Krefeld ,
Fusshöller Kfm Berlin
Pripenow Kfm Berlin
Holterhoff Kfm Köln
:Welter Kfm Köln

Happel,  Schillerplatz 4.
Heller Kfm m Fr Mannheim
Platte Fabrikant m Fr Hons¬

dorf
Schröder Fabrikant m Fr

Honsdorf
Eies Kfm m Pocht Strassburg
Perll Kfm Kassel
Köhler Kfm Frankfurt
Werners Kfm m Fr Godesberg

Hotel Prinz Heinrich
Biirenstrasse 5

Eaimerling 2 Hrn Kflte
Mülilheim-Rhein

Huppert Mülheim-Ruhr
Schiefer Mülheim-Ruhr
Arndt Frl Barmen

Hotei Hohe nzollern,
Paulinenstrasse 10.

Wilczynski Kfm Berlin
Pucciatycka Warschau
Hirsch jr Warschau
Sauerland Kfm m Fr Hamburg

Vier Jibreszeiton,
Kaiser Friedlichplatz 1.

Ignalius Rittmeister Wiborg
Müller Fr San-Rath Dr Ba i

Nauheim
Sosnowka Gräfin Radom
Frisk Kfm m Fr Riga
von Letli Frl Kopenhagen
Brunn Fr Leg-Rath m Begl u

Bed Hriedöve
Vetter Rent m Farn St Lo .is

Kaiser liof
(  Augusta -Victoria -Bad ) .
Frankfurterstrasse 17

Heynssen Fr nq) Pocht Man¬
chester

Schneider m Fr Kaiserslautern

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Fleischhauer Fr Eisenach

Kranz,  Langgasse 50.
Rudolf Chemiker Dr phil

Lauban

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Bartsch Kfm Sorau „

Weisse Lilie,
Hiifnergasse 8.

Prein Fr Siegen
Kröpsch Fr Rent Berlin
Arnold Architekt Worms
Bultmann Postsekretär m '/>

Bad Waldungen
Schwenke Kfm m Fr Schöne¬

berg
Lück Fr Siegen
Sehulakoroskä Fr Rent Nowag-

radek
Hülser Hotelbes m Fr Fried¬

richsfeld i
Schulze Fr Rent Grunewald
Lauterbach Kfm m Fr Leipzig
(Bartsch Kfm m Pocht Berlin

Hehler.  Mühlgasse 3.
Hammer Hauptm Pfalzburg
Schmidt Fabrikant m Fr Hagen
von Knobelsdorff Major z D

Hamburg
Hesse Fabrikant m Fr Haspe
Güterbock Kriegsgerichtsrath

Berlin
von Scharfenort Leut Hanno-
, ver
von Blücher Leut Neu-Ruppin

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstra sse 8 u. 8.

Eugeling Dr Berlin
von Molsberg Freifrau

Langenau
Bergmann Lüdenscheid
Brüne Lüdenscheid
Razen Dr med Luxemburg
Müller Kfm Luxemburg
Schupper Fabrikant Lüdm

scheid
Mendel Kfm Brüssel
Kaufmann m Fr Nürnbe ;g
Weil München
Kramsta Oberleut Berlin
Lanz Hagen
O’Brien London
Holler Kfm Hamburg
Horowitz Dr med Düsseldorf

i vom Rath Frankfurt
Schlieper m Fr Barmen
Schröder Kfm Hamburg

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Kroneck Kobe
(Boden Kobe
Schupplcr Wien

W»ci?da»ener Weileral-Anzelzer,7 Nr. 217.
Kraus Prag
Holzrichter Fabrikant m Farn

Unter -Barmen
Weissbach Gutsdirektor m Fr

Skole
Killing Dr m Farn u Bed

Düsseldorf

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser-Friadriehnlatz 3.

von Oertzen Fr Rent in Bed
Jerisehe

Mantilla Rent m Fam Madr.d
Spielmann m Lady u Bed

London
Lucas Fr Rent m Bed Paris
Banjou de la Garenne 2 Hrn

Rent Paris
Charolier Paris
Merton Dr Frankfurt
Lumbv Rent in Fr Buenos-

Aires
Danjou de la Garenne 2 Hrn

Rent Paris
Meyer Frl Berlin
Scherz Rent m Fr Berlin
Zwack Rent m Fam Budapest
von Schröder Freiherr m Bei

Hamburg
Barreto Baron m Bed Lond n
Steiijmann Konsul m Fr u Bed

Belgien
Blaih Kapitän m Fr London
Plesk Frl Rent Amerika
Schnaider Frl Rent Amerika
Esch Kfm m Fr Köln
Barbasch Kfm Odessa
Poeld Fabrikdirektor m Fr

Petersburg
Froser Fr Rent m Kind

Amerika

Nerothal (Kuranstalt ) ,
Müller Kfm Hamburg

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Allen Journalist London

0 r a n i e n,
Bierstadt erstrasss 2.

von Itagüba Baronin m Bed
Paris

von Bülow Baron Paris
von Wvhe Rent m Fr Heag
Schoendorf Kfm Düsseldorf
Atz Fabrikant Karlsruhe
Knetseh Fr Mün-ter
Liehl Fabrikant Baden-Baden
Ehrlich Frl Breslau
Simons Fabrikant Haaren
Anderson Rent m Fr Norwegen

UotelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Mautner Kfm Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse9

Georgi Dampfziegeleibes /
Kempen

Daalmann GUterexpeditions-
vorsteher Altena

Grote Rent Barmen
Grote Frl Barmen

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Schmitz m Fr Hörde
Baumann Viersen
Furier Frl Ravensburg
van Häuser Architekt Krefe 'd
Bruns Kfm Iburg
Kesper Krefeld

Promenade - Hots  1,
Lübeling Bochum
von Knoblauch Leut m Fr

Gardelegen
von Boxberg 2 Frl Tharandt
Schmelzer Fr m Tocht St Ing¬

bert
von Brescius Frl Tharandt
Bohl Kfm m Fr Hannover
Barth Amtsrichter m Fr Ham¬

burg
Niehs Kfm m Fr Köln
Lotz Friedberg
Stalse Stud Srundhjen

Q u i s 1s a n a, Parkstrasse 5
u. Eratlistrasse 4, 5. 6. 7

von Elverfeldt Offizier Münster
von Wolff Fr Rent m Tocht

Kopenhagen
Röpert Stud med Dessau
Schlomer Rent Berlin
van Capelle Fr Rent m Tocht

Brüssel
Ehrlich 2 Frl Rent Warschau
Sawicka Fr Rent Warschau
von Corff Fr Baron m Tocht

Petersburg
Kogan Rent in Fam Odessa ,

Reichspost,
Nicnlasstrasse 18.

Lorenzen Kfm m Fr Flensburg
Nahtasch Kfm m Fr Nicaragua
Liebhard Kfm m Tocht Elber¬

feld
Rappert Fr WUrzburg
Zingel Kfm Berlin
Braun Kfm Deutsch-Ostafrika
Röhber Deutsch-Ostafrika
Katterfeld Amsterdam
Ochner Kfm Würzburg

R h e i n • II o t e !#
Rheinstrasse 16

Bolte 2 Hrn Fabrikanten
Amsterdam

Eversheim Weinhändler m Fr

Düren
Dawsdovhe Kfm m Fam u Bed

Warschau
Spiess Amtsrichter Dr Wissen
Goossens Rent m Fr Br is el
Engelbrecht Major Göttingen
Pusbergen Gerichtsrath Göt¬

tingen
Thomson Pfarrer Schottland
Taylor Ing Schottland
Zimmermann Kfm Frankfurt
Dorn Fabrikant Dr m Tocht

For.bach
Offergeld Hotelbes in Fr y

Brüssel
Klett Kfm Jena
Ahemann Rent Kiel
van Hauten Frl Baden
Wuppermann Rent î jhlebusch
Cohen m Fam Australien
Katterfeld m Fr Amsterdam
Hartmann Fr Baden-Baden

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 34.

Mitra Gutsbes m Fr Dinkallen
Steinberger Dipl-Ing Frankfurt
Seltn Fabrikant m Fr Berlin

Ri 11 e r’s Hotel  d . Pension,
Taunusstrasse 45.

Schneider Lehrer Oberlemp

R Sinerbad
Koehbrnnnennlatz 3.

Diederich Kfm Köln
Ranke Stud Lodz

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Hense Dr Berlin
Tiuicher-Gadski m Fr Eerldn

de Grill Fr u Frl Gothenbarg
Thomas m Fr Newyork
Haymerle Baron Wien
Bitter Dr med Hannover

Kleinfeller Rent Lancaster
Greenvogh Rent Leig’n
Lange Kfm m Fr Breslau
Wahrburg Kfm m Fr Plauen
Ivleeinann Kfm Mülheid
Smocks Stud Ostende
Pfeifer Prof Braunschweig
Grobe Kfm Karlsruhe
Sehlaumann Kfm Koburg
Weyehardt Kfm Elberfeld
Sehwambom Kfm Elberf ;Id
von Dalwig Freifrau Koblenz
Weickert Rent m Fr Ka 'scrs-

lautern
Needler Kfm Hüll
Wilson Kfm Hüll
Uttern Kfm Köln
de Ruytter Stud Ostende
Traubei'mann Kfm St ttgart
Riemer In m Fr Lud\\ igshafen
Wenkebach Kfm Mannheim
Abt Rechtsanwalt Dr Mann¬

heim
Heller Kfm Lodz
Hartmann Kfm Frankfurt
Fruskoluse Kfm Warschau
Scheibe Kfm m Fr Strassb rg
Cambrosey Fr Rent Dr Heerlen
Boekhoeff Kfm m Fr Leer
Kaehne Justizrath Dr m Fam

-Halle
Witte Fabrikant m Fr Velbert
Ludwig Kfm Velbert

TIn ! n. Neuurasse
Schlick Fr Kötzschenbroda
Rieh Frl London
Söller Graz
Nicolai Kfm Siege
Quack Kfm Rheydt
Achenbach Fabrikant

Weidenau
Wagner Fr Weinheim
Jores Kfm Rheydt
Bundschuh Frl Weinheim
Breitenbach Techniker Siegen

WsiSBBS Ross,
Koohhninnenplatz ~

Bäcker Fr Pfarrer m Kind
Konken

Windfuhr Fr Lennep
Schröder Kfm m Fr Darm¬

stadt
Guerlin Direktor Berlin
Müller m Fr Krefeld

Hotel Royal
Sonnenbergerstrasse 28.

van der Valk m Fr Haarlem
Horrmann Fr m 2 Kinder

Newyork

Schützenhof,
Schiitzenhofstrasse 4.

Erdbrügger Fr m Sohn Solingin
IClüppel Kfm m Tocht Bochern

Schweinsberg,
Rheinbihjistrnsse 5.

Wagner ni Fr Wüten
Schnitz m Fr Barmen
Rotschild Kfm m Fr Essling n
Wasser Kfm Velbert
Lepper Berlin
Arends ni Fr Kirchheim
Goetz Kfm Köln
Müller Kfm Obereisass
Steinhoff Fr Seheten
Grusher Köln /

Spiegel,  Kranzplatz 16.
von Fabrieius Fr Rent Buda¬

pest
' Hoff manu Kfm Berlin

Sehenck Fr Rent Köln
Kleinermann Fr Rent Warschau

Tann h Unser,
Bahnbofstrasre R

Steinmayer Kfm Vlestho
Heyn Pfarrer Marienberg
Hoonset Kfm Meissen ,
Seiler Kfm m Fr Darmstadt
Rossberg Kfm Meissen
Bretschneider Kfm Grossenhein
Thiele Kfm Grossenhein
Niese Kfm Meissen
Rausch Kfm Meissen
Waller Kfm Hanau
Hartmann Kfm Hannover
ikersten Kfm Berlin
Proeil Erfurt
Boiler Lehrer Diekirch
Wiesing Kfm Kolberg
Heyde Meissen

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Krauss Direktor m Fr Ess¬
lingen

Jeltsch Oberleut Koblenz
von Radwan Rent Paris
Bidder Rent m Pr Kurland
Unswortli Rent Leigh

Viktoria ’-'Hotel  u n
-i» d h a u s. Wilhelmstrasse I,
Hergett Fr m Tocht Aachen
Graf Matuschka Major m Fr

Sandhübel
Hartmann Fr Essen
Veeloop m Fr Arnheim
Ilolterhof Fr Essen

! Schonten m Fam Rotterdam 1
! Weymann Gutsbes m Fr

Schloss St Johann
Ohahot m Fr . Rotterdam
Rohs m Fr Elberfeld
Schmetz Altenessen
Marchand Fr Essen
Böhmer Fr Essen
Findal m Fr Arnheim

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Lohoff Architekt m Fam

Strassburg
Weil Milmuck
Sibbert Kfm Blankenese
Schuster Fr Heilhronn
Geller Kfm Leichlingen
Hollbach m Fr Berlin
Söhngen Kfm Weilmünster
van der. Leeuw 2 Hrn Haag
Herold Fr Berlin
Bergfeld Kfm Altena
Uhrlaub m Fr Heidelberg

R)eichenstein Kjfm Hannover

Wein ». Bahnhofgtrasse 7
Polmann Fr m Sohn Amsterdam
Kranke Dr med m Fr Strass-

burg
Thien Gutsbes m Fr Varel
Meeuwesen m Fr Bredon
Bo-llig Lehrer Diekirch
-Bourgeois Kfm Nancy
Flice Kfm Köln
Heuler Berlin
Stühle Köln
Rossberg Armeemusikinspizient

Prof Berlin
Nablowsky Ingen Petersburg
ßebbe Journalist Nancy
Dupond m Fam Laroche tte
Ley Frl Neuwied
Richter m Fr Versmold
Schneider Förster m Fr Ober¬

libbach

Westfälischer Hof,
Schtttzenhofstrasse 3.

Rath Fabrikant Grünerthen
Gross Kand jur Zweibrüeken
Nagtegaal Kfm Haag
Dunker Kfm m Fr Bremen

Wilhelm »,
Sonnenbergerstrasse 1

Katzenellenbogen Bierbrauerei-
bes Krotsehio

Mainz Rent Hamburg
Gcldsehmidt Rent Frankfurt

Bekanntmachung.
Nils unserem Nrmen-Arbeitshans. Mainzerlandstraßr6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:

Kiefern -2l nn « deliolz,
geschnitten und sein gespalten, per Eentner Mk. 2.611.

(Aemischtes 21 uzüudeliolz,
geschnitten und gespalten, per Cennier Mk. 2.20.

Lestellnngen werden im Nachhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Ter Magistrat

Sv. Jahrgan,.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa7 ~W)0 jf& m
Betonrohrkanal des Profiles 37,5/25 zm in 5
Thomaestrafie von der Freseniusstraße bis zum Neube//
einschließlich Spezialbauten, sollen im Wege der öffentliche
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Berdingnngslinterlagen und lleich.

nnngen können während der Bormitlags-Dienststnnden̂Nathanse Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdin
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort

gungz.
gegen

Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 gL
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift verüben,
Angebote sind spätestens bis

Tienfing » den 26 . September 1965,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr. 57 einzureichrn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Doll,
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten Ver-
dingungsfonnular eingereichten Angebote werden berücksichtigt'

Zuschlagslrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 12. September 1905.

8699 Städtisches Kanalbanamt.

BetÄNtttmachttttg.
Samstag , den 2 ^. Oktober 1S05 , des Nach¬

mittags 4 Uhr, werden aas richterliche Anordnung die
zur Konkursmasse des Bauunternehmers Louis Josef Simo»
von hier, Lanzsträße, gehörigen Liegenschaften:

1. Zwei Wiesen, belegen in der Lanzslraße, Stockbuchs,
nummer 3588 aa und 3588 ab,

2. Zwei Grabeizflächen, belegen in der Lanzstraße,
Slockbuchs-Nummer 8710 iiae und 8710 baf,

zusammen 37,500 Mark taxiert, in der Gerichtsschreiberer
des Königlichen Amtsgerichts Zimmer 98, hier, zum zweiten
Male zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 29; August 1905. . 8730
Königliches Amtsgericht 12.

ixli .'iimtiiifoijomj
Nkittwoch, den 11. Oktober 1905 , nachinittags

4V« Uhr, werden die der Gewerkschaft „Friedrich
AZilhelm " in LLieSbade» gehörigen Bergwerke, be¬
stehend aus der Woiderz -Zeche (Hottoerrraneu -JgstaLt
bei Jgstadi' nnd der Golderz -Zeche (LarthanS bei Me¬
denbach, eingetragen im Bergqe.ienbuche Band II Seite
94 und 96 des Amtsgerichts zu Wiesbaden im NathanseW
Psedeubach zwangsweise öffentlich versteigert'.

Wiesbaden, den 2. August i905. 6939
.Königliches Amtsgericht 12

Polizeiliche Bekanntmachung.
Auf Grund der Bestimmungen des Z 40 der hiesigen

Straßenpolizei-Berordnnng voni 27. Juli 1894 werden nach¬
stehende Vorschriften zuin Schutze der Ablagen im hiesigen
Großherzoglichen Schloßparke erlassen und hierdurch ver¬
öffentlicht:

1. Der Zutritt zum Parke ist, soweit nicht darin bk-
stehende Abteilungen mit besondere» EinsriedigimW
versehen und durch Plakate mit der Aufschrift: „Bcr-
botcner Eingang" und „Verbotener Weg" bezeichnst
sind, nur zur Tageszeit dem Publikum, wie bisher,
gestattet, Kindern unter 12 Jahren jedoch nur in Be¬
gleitung erwachsener Personen.

2. Das Mitnehmen von Hunden ist nur dann erlaubt,
wenn solche an einer Leine oder einem Riemen gcW
werden.

3. Verboten ist:
das Abpflücken und Hcrunterschlagenvon Blume«,

Blüten, Zweigen und Früchten,
das Betreten der Rasenflächen und das Gehen außer

halb der Wege überhaupt. 4M.
das Fahren, Reiten, Automobil- und Radfahren,!«

Führen von Fahrrädern durch den Park, .
daS Durchziehen desselben mit Musik ohne vorher Mp

der Großherzoglichen Finanzkammer eingeholte
laubnis, _ .

daS Ueberfleigcn über alle Arten von EinfriedigungJV.
daS Durchfahren des Parks mit Schub- und -

karren, sowie mit Kinder- und Krankenwagen«ü |
vorher eingeholte Erlaubnis,

das Durchtragen von Hiörbcn, ÄrbeitSgeschirr st-
Art und Reisegepäck,

daö Liegen auf den Bänken,
das Rauchen ans langen und kurzen Pfeifen,
jedes störende Lärmen,
das Fischen in den Teichen,
das Ausnchmen von Vogelnestern, , ^
das Verunreinigen der Wege und Anlagen, 7,,

Gebäude, das Fortwersen von Papieren und SpW
Überresten, nj

chaö Beschädigen von Plakättafcln, Sperrtasem«
Einfriedigungen, ^

das unbefugte und unberechtigte Betreten derg "zA
der Wasserfläche, der Teiche und der Bäche- ^

4. Zuwiderhandlungengegen vorstehende dluordn«̂ »
werden, insoweit nicht sonstwie gesetzlich eineh
Strafe erwirkt ist, mit Geldstrafe bis zu 9 - ‘^
ahndet, an deren Stelle im Nichtbeitreibuugssau« |
hältniSwäßige Haft tritt.

Biebrich, den 24.- August 1905.
Die

8617 I . V. : Schleicher-

m

ß
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des
_ Wiesbadener

Kkvral-Alijkiaer"
^ - * ',2

«Muttags an wird der Rrbeits
rkl kofre » loS  in unserer
«dition rcrali’Qtqt._

i)
räulrin

JjjcrWuteriu , tati).,. . . . Auf. der
V 2..er, f. ©tcilunn in entern
galanter»: ob. Lpie waaren Gesch.
Zrhr gute Zeugnisse stehen zur
Kersügung. Eintritt kann sofort
[rfolüen.

Off. unt. W . 7970 an die
g.-p-t. d. Bl. erbe-en. 7970
./r»edi!d Norddeutsche, »2 I . alr,
W  gestützt auf gute Zeug II., s.
gtdlung als Stütze b. e. Dame
,d. im kl. Haushalt.

Angebote an Sllma Kräh »,
-SyctjeVa. Rb., Hauplstr. 86. 1416

Besseres

Mädchen,
j. kochen kann, s. Monatsst. oder
MShiilfe dis zum 1. Oktober

;t>Kapellenstr. 26, Hoch nrt.

li iiimlicUe Personen.
Bei guter

■Provision
I .... fifrm ein. Reisender

eilen guten Artikel der Spirit-
diimch: nutsühren. 8621

Nur Ehrenhafte und Zuver
liisige wollen ihre Offert, abgeden
unterL . K . 8033 in der
Eched, d. B!

0um Euikassireii rou Tcit-
0 zahlungeuu. znm Aiidahnen
>»» Geschäftsabjchlüfscn suchen wir
Im eine auswärtige Tour einen
dichligen, möglichst dem Haud-
iwrferftanbe angehörigen Dlanu
|f9!" i sten Gehalt und Provision
Im dauernd zu engaairen. Kieme
«mion ist erforderlich. 8704
bingcr Co. Nähmaschinen,

Akt.-Ges

SffiETpiljiäflfi)
Wchiersteinerstr. 12. 8713
V ^ t. Damenschneider sos.

füc dauernd gesucht 8670
Mauritiusstr. 3, 2, l.

liMSf
Mgaretren
I Arbeiter
»inl.^ beitcrinnen per sofort

1265/330

«»« Lc»., Kühl,
Schwctzinzc » .

älterer, zuverlässiger

^Knecht
6tfiTiM,C9' But' Lohn bei dauernder
StnieiJ A^ uct,t- Näh. Biebrich,
^J ^^ ltiaüe Nr. 18.  8610

St*—00 nichtige

Erdarbeiter
8580

u. Adolf Tröster.
1 , äeld strane 20.

Wüsreiniger
^auenlobstrasie 14, »/.o. ^

Mainz.
«ebenerwerb,

y.„7 *• Cigarren, Wein
» • cl 'erungen , sondern
Wtoa“ ed » ,1 »artik »*I für
tobm. Theeasen,

g’ ” expassage 5.
1263/330

M reeller Veruntlluiig:
5j(n ’ ®ödjc , Aedes, Kücheu-

, Hausb,irschen,Knpsere
\ » !t “• ' Bern,i W , > « 'cllcnveruntll Schul-

^ Et. Tel. 2085. 8044

jjS beff. Familie sucht Stelle als
stilge und zur weiteren Aus-
dildung iui Haushalt. Offert, sind

richten an F . Artlien,
«enaerskircken, b. Weilburg . 7946

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung’ für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Holz-Dreher
Küfer
Juug -Schmied
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Spengler
Möbel- u. Zimmsk-Tapezierer
Wagner
Zimmermaan
ilupserputzer
Lanbwirthschaftl. Arbeiter

Arbeit «neben:
Anstreicher
Bureanoiener
Lierrschaftsdiener
Eiiikanierer
Tag öhner
Krankenwärter
Maüeur
Badmeister

VVeibliclae Personen.
OiiflNhkSp tälhtlgrs
Mädchen

sofort̂ gesucht Liixewbnrgstraße 5.
bei Carl Hattcnier. 8666

Taillen - und Nock-
arbeitcrinncn

per fofott gegen hohct , Lohn
suchen 8685

bcsclnv . Steinberg,
Rheinstraße 43.

iveiitbüriietrl . Zlöchiu,
welche auch etwas Hansaib. mit-
übernimmt, per fof. ges. Gustav-
Frcy-agstr. 3. Vorzust zw. 1 bis
3 Uhr Nachm. 8668

Brerstadt.
Für meine Trinkhalle an

der Grcnzitrafte suche sos. einen
Verkäufer oder
Verkäuferin. 82 67

Frau * Thnnnann,
Wies aden. Riedlstr. 23.

^enrinädiyci , ge, M Knögel.
W  Tamcnschn, Dorkstr. 3, 2 8152

Tüchtige
LLeistzeug-

Näherinuen
find, in meiner Arbeitsstube
bauernde Beschäftigung.

Carl Claes,
Babnbolstr 10. 6246

L̂ ausniädchen. Alleiiimäocheii
r̂ r Küchcnniäbchen finden sofort

gute Stellen Näh Frau Heinrich,
Stellenverinittlcrin, Karlstraße 28,
Mild., Bart 6714

/fAluche de, reeller Acrmittlulig:
Erzieherin, Kiuderfräulein,

Köchinnen all. Art, über 30 Haus-,
Allein-. Kinder-, Land»ii. Küchcn-
inädchenb. 30 M Lohn, Scrvicr-
frl., Kaffee«». Beikvchinneii.Ncstan-
ranlsköchin, 70 M,, stets offene
Stellen f, 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl, Stellennachweis, Schul-
qasse 7 (Wiesbaden). Bernhard
Karl, Stelleiivermittlex._ 8045
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Slellen-Bennittelung

Telephon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
ltcht ständig:
A. Köchinnen(kür Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchenmadchen.

B. Waich-, Putz- n. Mm atsfrauen
Näbcrinncn, Büglerinnen und
Laufutliochenu. Taglöbnerinnen

Gut empiohleu: Mädchen croaiien
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.fürhöhereRerufsarten:

Kindc.fräulein- n. «Wärterinnen
Stützen, Haushälteruuiiil, jrz
Lonnen. Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Lrzieberinncn, Eonivtorininnea
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Svrachleorcruineit.

8. für sämmtiiebes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- u Nestauralionslöchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Leichlitßerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffel- u, Scrvir»
sräuleiii«

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi Wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Ti: Adrcffen der frei gcnieidcten
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zei- ton zu erfahren

LHui in jeder
Zeitchner

^Lehrmädchen für Weißnähcn geg.
^  Vergütung gelucht 8569

Herderstr. 2,  Part.
Beziehung tiicht.

und Malor,
selbständig im Entwurf, flotter
Dclorationsmalcr für Schriften,
Ornamenten, Biiimen, Reklamen»
Malereien, überniunnl zum bill.
Preise jeder Art Bervielsältignnzen
von Bauzeichiinngeii, Plnsterkata-
ogen.MLbelzeichliniigcni!, Entwürfe

jür Bauschlosser rc.
Offert, u. „Zeichnung" an die

Exord. d. Bl. 8286

ruits Heu« g
n. Stellennachweis,
Herderstr. 31, vart. l.,

Anständige Mädchen erhalten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
iderzcil auie Stellen anaewieien.

JlllUif plUHfllr̂Süf
die

eprüfung
an Gym¬

nasien. Realgymnasien, Obcrreal-
schul.,Realschul, od. Scminarien ab-
legc.i wollen, bilden wir in lürzester
Zeit in altbewährter Methode aus.
Schüler werden wie früher ausge-
bllder. Dresden Rr. 8. Mocsta.
Direktor und Rektor a. D., ge^
prnfker Oberlehrer. 1748/302

^ -ücht. Büglerin hat noch’emige
Ta e frei. 8673

Räb  Dorkstr . 23. Frontsp.
<> -,>au Harz. Rarlend. Sdiachl-

straße 24, 3. -xprechst. : llllorq.
v. 9 - 1, Mitt v. 5- 10 Uhr 8340

Getlittetw, Glas, llstarnior-
Alabast., sow. Kunst-

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest». im Wasser baltb.) 4138

IlhltNMtN, Lltiseiivla«) 2.

wiistjk Wafchenu. Bügeln
w. angen. (gebleicht).

751 Roonstraße 20, Part,
rjtjieicer, Knabenanznge, Weiß-

zeug w. gut und billig an¬
gefertigt 7991

Kirchaai'se 19. 3. St . l.
ilirifdirä’'üu,üieit  u Bügel»
4»VW| »1)*- iviro angenommen.

Egcnolf , Platterstraße 52.
(Postkarte genügt.) 6473

WA"öardetten aller Art werden
**  rasch und billig besorgt, stiüh.
Helenenstr. 9, Frontsp. 6975

^l !. -dcr - Blouscu undKind rklcidcr werben
chic ii. Preiswerth ange'ertigt;
ceenfo werben getrag. Kleider
billigst modcrnisirt 8718
_ Oranienstr. 4, 2.

Anstreicher-, Tünchcr-
und Lackirerarbeitca w.

gut ansge ührr 7166
Bleichstraße 13.

Umzüge
übernimmt billigst unter Garantie

lialtli . Eivithiuanii,
Frankenstr. 21, Hth., P . 8440

Usuzüge
per Möbelwagenu. Federrollen be¬
sorgt unter Garantie 1650
PH. Rinn . Rbeinstr. 42, S „ P.

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen-
heit. 102

Frau Kerger Wwe .,
Nettclbeckstr. 7. 2. (Ecke Dorkstr

Ä Mvbeitev
können noch guten Mittagstlsch
erhalten 405g

Clarenthalerstr. 3, P.

Wohlfahrts-
Veldlofe  -

4 3 .30 Mk noch zu haben bei

^s. Stassen, 8687
fin ’dmane 51 u SLeli ritzstr . 5

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Alberchtstr. 32. 9768

um zu räumen zu und unter
Kostcnvreiscn . 8697

Julius Bernstein,
54 Kirchqasse 54.

Meichftrcht,
bewährt. Hausmittel. Unkosten
tägl. nur 1—2 Psg., wird völlig
kostenlos mitgeteilt(von auswärts
10 Psg.-Marke anlegen!) Dork-
straße 15, 1. links. 8634

ohiiePrelscrhiilinnj ; !
bei sorgfältig guter

Bedienung.
Ohne Konkurrenz

in Bezug auf
Auswahl in modernen
War n, Billigkeit der
Breis e
lichkeit

und ISequem-
dr Zalilngs-

eiiiieiiuug
ist das hier

unerreicht grosse,
streng reelle u. solide

Kreditliaus
für

Möbel —- Betten
Manufakturwaren
— Konfektion —

Julius Jltmafin
nur >:

4 Bärenstrasse 4.
8618

Ganz

lllM
ff Reklame di- sich nicht bewahr¬
heitet. Ein Versuch bei mir wird
Sie aber befriedigen Durch Er-
sparniß kcr Ladeninieihe und Ge-
iegenhcitskäufe offcrire ich:

1 Posten

öktreii- ni
ZimZiiiiB-Aiiziiße
nur neueste Muster und gmc Ver¬
arbeitung, tei iveise auf Roßhaare
gearbeitet (Erfav für Maß), zu
sehr billigen Preisen. Herren- und
Jünglings - Lüslre-, Leinen- und
Loden- Jovpen staunend billig.
Herren- u Jünglingshosen,früherer
Preis 9, 12, 15 Bll., jetzt zur Hälite
desselben. Kiiaben»slofs- u. Wasch,
anzüge. einzelne Blousen u. Hosen
in gr. Auswahl. Einzelne SaceoS.
Westenu. sehr gute schwarze Hosen

für Kellner . 5534

Neugaffe 22,
I Stiege hoch.

Kein Laden . Kein Laden.

rffni
>l. irinltrii gilt
in meinen Weinstuben

LikbfmmiMtz 12
am Dom. 327

Franz Kirsch. 1

KiS ®Bsl, aarc,
Seegras,

Drell,
alle Tape-

xiererartlkel
cuivsichit billigst

A . Itödclhciiuer,
Mancrgassc 10. 2449

Trauringe
breite sowie Ivugelfaijous in
allen Preislagen , Verkauf nach
Gewicht . Gravieren um¬
sonst , worauf gewartet wer¬den kann.

Peter Henlein,
_ Kirchgas e 40. 8736

♦Vf*fch geleerte
Weinfässer

in allen Größen, bis zu 700 Liter
haltend, zu vcrk. stleugasse3, 8667

Grundstück - Verkehr.
A.ngehote »

Bäckerei mit Baus
zu verkaufe!!.

Offert, u. 21.
die Ervtd d Bi.

85 -li ) an
855«

EaSBggMgjgMga -Stl

Kleine Villa
III mimst».

Schützenstraßc 3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub-
freicr gesunder Lage, in Wal-
desnahe, schöner Garten, be-
gucme Bcrbinbung mit elektr.
Bahn, 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör, elektr, Licht
:c. 2cäo. Sdiützenstr. i . 2,69

lax Hartmann.

Rentables Haus
mit guter Bäckerei sehr prcisw.
zu verkaufen. Slän. H . Scheurcr,
Biebrich a. Rhein, Wilhelm»
straße 24. 2. 1330

Zu verlraufen
Billa Sdiützenstraße 1, mit
10—12 Zimmern, Bab und
rcitylicheni Zubehör, hochfeit er
Einridirung. schöner freier
Loge, in Waldesnäkie, hübsch.
Garte», elektr, Licht. Cenlra -
Heizung, Marmortreppe, be ^
qucme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Beziehbar jeber eit
Näheres daselbst .2268

Max llartmamu.
^esifflMta^ ftw «KMafwgaMgaa

Kleines, soll. Haus
mit Garten für M. 14,000.—,
schönes Hans mit großem (Sorten
für M. 91,000.—, großes, schönes
Haus mit großem Obstgarten für
M. 29,000. — zu verkaufen durd)
H Scheurcr , Biebrid) a. Iih.,
Wilbelmstr. 24, 140<

Neues Haus
mit Garten für Mk 11,000—
zu verkaufen. Näheres lei 1349
ii - 8ch « ,arei -, Biebricha. Nh^
_ Wühelnmr. 21, 2,  "

Schöne Villa
mit (Sorten, am Rhein, 14 schöne
Wohnräume. für Mk. 35,000.- -
zu verkaufen. Näheres lei 1350
II . lSelienrer , Biebricha.Nh.
_ Wilbelmstr. 24, 2._

Kleines Anwesen
mit gro .ee Wiese, - hr g eignet für
Wäschereianlage, kür M. 15.000 —
zu verk. Kleine Anzahlung. Nab.
bei H. Scheurcr , Biebrich,
Wilhclmstr. 24, 2._ 1411

Prima
ßaslwirthschaft

mit Haus in Frankfurt a. M„ an
Hauptgeschäftsstraße, für Mark
95 000.— zu verk. Anzahlung
N.ark 15.000.—. Miethertrag Mk.
6030.—. „Sichere Existenz".

Off erb. snb M. S . B . postl.
Berlin-r Hof._ 1367

flarenttiat
ist der geeignetste Platz

zur Erbauung
eines Sanatoriums.

Ich verkaufe meiii ca. 18
Morgen großes Terrain , am
LLalvc gelegen , an einen
solventen Herrn und gebe
das nötige 5lapital znm
Bau und zur vollstän¬
dige» Einrichtung.

Erbitte Offerten unter €9
I >. 4330 nur von Selbst-
riftcftauten an die Exp dö.
Bi 4229
<^.in großes l^ejeli um sehr
'iS - gutgehender Wirthfchail, in
einer der verkehrsreichstenStraße
der Stadt, mir kleiner Anzahlung
zu verkaufen. Agenten verbeten.
Räb. in der Exv. d. Bl. 8468

Hypotheken-)}erkehr.
JLngebote.

10,000 Mk. -
1. Oft. oder 1. Januar 1908 aus-
zuleihm durch

J . &  C . Firmenich,
_ Hellinundstr. 53._

bis zu30dM. diskn. vromvt
Willi gegen ratenweise Rückzahl.
Se>bstgcbcrĴmlcrBcr̂ ÎI.Jitsd1̂ ner-
straße 92 Aneelcnnung.  I '40/261

Kapitalien
auf 1. und gute 2. Hyvoth. zu
4 pCt zu vergeben durch 1409
H. Scheurcr . Biebrich a. Rh.,

Wilbelmstr. 24. 2.
CSjd) will einen in kurzer Zeit
<%3 fälligen Restkanfichilling von
30 000 Mk., sowie eine bereits am
l . Oktober fällige Cession von
25 000 Mtark mit Nachlaß verkauf,
lyri « Niirkcrt . Dkoritzür. 4 8306

Auf1.Hypotheken,
auf2. Hypotheken

M 6000 . - ,
„ 8000 .—,
,/ 10 ,000 -,„ 20,000-,

25 .000 . - ,
„ 30,000 .-

aus 2.  Hyvothekeu zu vergeben
durch

Ludwig Istel,
Webergasse 16, 1. Fern pr. 2188
Gcschäftsstnnden von 9—1 und

3 6 Uhr.

sind stets Privat -Kapitalicn zu
begeben durch 3827

i.uüM§ Istel,
Weberg. 16, 1. Frnspr. 2188.

Geschäflsstnndeilvon 9—1
und 3—6 Uhr.

M 7—8000 ans pruna Oojekt a.» 2. Hyptli. v. Selbstgeber ges.
Offert., u. H. O. 6847 an die
Exved. d. Bk. 6849

§<■l3l- 25auU '^ cn 6-öl Selbstgebe-*1" reellen Leinen. Ratcn-
ück ahlung. Rohlmann, Berlin.136,
Pragerstr. 29, Rücko. 250018

Mk. 12,  (
auf gute Hypothek zu vergeben
durch 1368
H . Scheurcr . Biebricha. Rh.,

_Wilbelmstr . 24, 2.

MM
crh. jeder Zeit kostenfreien
Nachweis , nue guter I.
u 8 . Hypotheken durch

Mmg  Istel,
Weberg. IG, 1. Fernspr. 2188

Grschästsstund-n von 9—1
und 3- 6 Uhr. 3828

Myp o th .els .nn. -- Gesuche*

Cilfiif ein gutgehendes, in bester
Lage v. Wiesbaden gelegenes

Hotcl -flieftauraiit , in tadellos
bonl Zustand, ivirb eine 1. Hypo¬
thek ton ca. 60,000 Mk. und eine
2, Hypothckev. ca. 85—40000 M.
aufznnchmen gcsuchl. Selbstdar-
ciher, weld)e dein Gesudi näher
reteu wolle», belieben ihre Adresse
unter .A . lOO in der Exped, d,
Bl. niederzulegen. 1271

Gesucht
&. 15—18000

auf sehr gute 2. Hypoth. Pünkt¬
lichste Zinszahlung. Off. u. 10.
I vostlag. Biebrich a. stlh. 1203

Die Imlnübilien- und
KliPihehkll-Agkllillr

von I-, Winkler , 1557
Bahnhofstrasze 4,

sucht
gegen vorzügliche2. Hypothek-
10 .000 M . und 88,000 M.
ä 5 pCt . aus nute Objekte
»ach 50 pCt Bclechung der

1. Stelle.

8000 Mk. $ TÄ
laxe zu 5*'s PCt . gesucht.

Angeb. unter I . I . 8656
an die Exped. d. Bl. ^ 8656

Wer GeldSa!ä3;S
hraiiollt aufm., säume
UI dUUill nicht, schreibe

an Pricycl , Bnlin, Kleine
Franlsurtcrstr, 11. Auch raten¬
weise Rückzahlung. Rückporto
erbeten. 366/119
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für Freiheit und Recht
kämpft Die in ihrem 53. Jahrgang stehende altbewährte

Berliner

Volks-Zeitung
mit reichillustrirtem Sonntagsblatt

Chefredakteur : Karl Vollratli.
Die „Berliner Volkszeitung" ist/die billigste Zeitung
täglichf ist<i m n1 erscheinend.

Interessante Leitartikel. Moderne Weltanschauung.
Schnelle und zuverlässige Berichterstattung über
alles Wissenswerte. Unabhängiger und ausführ¬
licher Handelsteil. — Theater. Musik, Litteratur,
Knust. Kunstgewerbe. Handwerk, Wissenichafi,
Schulwesen, Technik. Verkehr. Interessante Ro-

mane erster Autoren.
Abonneiuentspreis bei allen Postanstalien des

- Deutschen Reichs

nur AO Pfennig monatlich
oder 2 Mk. 40 Pfennig vierteljäbrlich.

Probenummern kostenlos!
Im Roman-Feuilleton erscheint neben kleineren
Novollcn der spannendeu. bochinteressante Roman

Die LchlMige Richard Ms?.
Annouccu in der weitverbreiteten Berliner Volks-
Zeitung anerkanntermaßen von grosser Wirkung.

Expedition der,,Berliner Volks-Zeitung',
Berlin 8W. 19. Jerusalemer Straße 46-49.

1394 1
I WMi

Glänzemlm(innstfi wrlkrcen"-Samen.
Gleich wie in anderen grösseren Städten beabsich¬

tige ich auch in Wiesbaden einen Lelirkursiss für die
„Pflege der Hände und i 'fissc “ : „l &nictirc
et Pedicnre “ nach amerikanischer Me¬
thode bei genügender Betheiligung zu eröffnen.

Honorar massig. Näheres mündlich Nachmittags
2—6 Uhr.
LI— K. Tobias. Manicure et Pedicure.

Behördlich geprüfte Hühneraugeu-Operateurin.
8 Fr »ieds »ichistrasse , I. Treppe 5325.

(Gartenfreunde
aden wir zum Besuche unserer

Herbst-Ausstellung,
welche vom II .—16. September in unserer Gärtnere
Parkstrasse 45 stattfindet, sowie zur Besichtigung
unserer Garttenanlagen und Culturen ergebei.st
ein. 8437

' A . Weber «L Cie .,
_ Hoflieferant._

Sagen Sie es jedem,
daß man im Sainzer Möbelhaus von Feop . Griinfeld
in Wiesbaden , Karlstrassc 18 , nahe Rbeinstratze , uns in
Mainz , Gr . Quintinöstrasse 11,12 und 14 , alle Arten Möbel,

Bette » usw. am besten und am billigsten einkauft. 8538

P? $ftte fiitfen, Sanerktant bci  ioÄfUMb
„ Salz- ii. Essiggurken, Rollmöpse, Sardinen rc.

8 Ps . „ Holl, extra große Bollheringe 10  u . 12 Pf.

Telef. 125. ö Schaab, Grabkllstr. 3.
22 Ps. Einmachzucker(Trystall) bei 10 Pfd. 21 Pf 160|270
20 „ Fst. Würfelzucker als Beigabe zu Cafsee.
80 Gebrannt. Cafsee, Pfd. 90 Pf , 1.00 bis 2,00 M.

Sämmtl. Colonialw. zu gleich tili. Preisen, prompte Zus.

en
gk«s.

MsürttÄilitkr
ff3nr SchultheisL Co,

12 Nicolasstr. Nicolasstr . 12.
• Feinste, täglich frische Siissrahmlmtter , lose und geformt,

zu äußersten Tagespreisen. Nur für Wiedcrverkäufcr. Gewisse,ihafte
Bedienung. Versand nach auswärts 8714

Habe meine

Schildeimalerei
von Friedrichstraße 36 nach

0i*iinieuftcu§e17,
dem Gcrichtsgebäude gegenüber, verlegt. Privat-Wohnung
Schwalbacherstraszo « . — Auch ist Herr Hoflieferant
DI. Kölsch , Friedrichstrasze 30 , gerne bereit, Auf¬
träge für mich entgegen zu nehmen. 6460

I-lefmann Vog6>8ang, Zchildkmaltt,
Oranienstratze 17. Schwalbacherstrape« .

für sparsame Haustrauen!
Kornbrod , gross « Laib , 36 Pfg.
Gemischtes Brot 38 Pfg.
Weiss -Brot 40 Pfg.
Prima neue Vollheringe , Stück 5 Pfg ., 10 Stück 48 Pfg.
Neues Mainzer Sauerkraut , per Pfd . 12 Pfg ., 10 Pfd . 98 Pfg.
Feinster Einn .ach -Essig per Schoppen 9, 12 Pfg.
Essig -Essenz 80° 0 35 Pfg . 8539

Käse und Wnrstwaaren.
Feinste Mettwurst pro Pfd . 5.8 Pfg , bei 5 Pfd . 85 Pfg.
Cervelatwurst per Pfd , Mk . 1.20, bei 5 Pfd . Mk. 1. 18.
Prima Sehweizerkäse pro Pfd . 98 Pfg.

„ Edfimerkäs in Kugeln per Pfd . 75 Pfg.
„ Holländerkäs pro Pfd . 80 Pfg.
„ Tilsiterkäs 80 Pfg.

Die Käse - und Wurstpreise sind aus früheren billigen Ab¬
schlüssen und deshalb so auffallend billig.

Wasch - lind Putzartikel.
Prima weisse Kernseife pro Pfd . 23 Pfg ., bei 5 Pfd . 22 Pfg.

» hellgelbe „ „ 22 „ „ 5 „ 21 „
„ weisse Schmierseife „ „ 17 „ „ 5 „ 16 „
„ hellgelbe „ „ „ 16 „ „ 5 „ 15 ,,

Seifenpulver , Packet 6, 8, 10 und 12 Pfg . Soda 3 Pfd . 10 Pfg.
Scheuertücher ä 10, 15, 20, 25 , 30 Pfg.

Erstes Frankfurter Konsumhaus,
Moritzstrasse 16 . Dreiweidenstrasse 4,

Oraiiiciistr . 45 , Wellritzstr 30 , Nerostrasse 8 ;10

eigener Kellerei, p. Schovp. 15 Pf
,0t in Za .f Feit * Mack , Gast,
liaus , Zn den 3 Kronen", Kirchg.23.

Süssen u. ramschen

1 ^ 3 SB ^ in 3a f 4 ritL Mack , Gast.

Bon heute an

süßen und ranschen Apfrlwem
in meinen beiden Restaurants,

Karlsruher Hof, Friedrichstratze 44,
und Bierstadter LiZarte.

Gleichzeitig empfehle ich mein ttc» hergerichtetes Billard.
8466 Wilhelm Hi »hl er.

Cafe-Restaurant Schweizergarten, fSÄ
Täglich frischen ä ■» » f .#* | • » * a*

selbstgekelterten -34J9 *■f S MIWS vi
8591 Der Besitzer: Anton Ney.

Heute Samstag , abends von 6 Uhr ab:

Mrtzeisuppe
alle Sorten fr. Hausmacher Wurst

bei 8511

_ F . Bndach , Walramstraße 22
Das Variete zum Biirgcrsaal
mit guter Tages.Neüanration vom

1. April 1906 ab auf mehr Iahrean cantionsf., solv. Wirihsleurc m der.
pachten. Nur fchriftl . Offert , sind an den Besitzer Max Filler,
Einserstr. 40, lis zum 28 S ptemdcr 1905 einzureichen. 8480

Tannonhlirn bei Wiesbaden, Hotel- Restaurant
i «LiHiGnUUk und Pension. Herrlich, romantisch

gelegen im Tanncnwalde, zwischen den Stationen Eiserne
Hand (12 Min.) und Hahn i. T. (6 Min.), an der Chaussee
Fahrt über Dtzheim nach Eiserne Hand und zurück 50 Pfg.«
von Chaussechaus nach Eiserne Hand und zurück 30 Psg

Keßtzer: I . Schröder.1063

Fernsprecher
2951.

Tricot - z“m Aus-
- r  bessernLappen aller Arten

Unterkleider empfiehlt
zu billigen Preisen

Cail Claes,
Bahnhofstr.

IU. ___

6947

Fernsprecher
2951.

Mime.H . Tobias , Wiesbaden,
Friedrichstrasse No . 8 , I

WI -- Uanlenre und Pedleure.
Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateurin.

Specialistin für Fnsspflege nach amerik. Methode.
In Amerika studirt und diplomirt für medicinische Massage zur

Erhaltung der Gesundheit.
Gesichtsmassage mit Dampf zur Verjüngung des Gesichts

Erhaltung des Teints bis ins späteste Alter
Behandlung in und ausser dem Hause . ”"̂ 58$ 3532

Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr.
Ausser demHause auf Verlangen jederzeit . ”5® ®

Tüchtiger Reisender
für den Verkauf von Lieenzen gesucht.

Hervorragender, sehr gangbarer Artikel.
Hoher Verdienst.

Herren, die schon auf Lieenzen gereist haben, werden
bevorzugt. 8361

Offerten unter 3. H. 8361 an die Exped. d. Bl.

NnrlÄl ™ Zeitr̂ es?
Äüsfta-olog 'ie.

Slerudcutekunst am Tage der Geburt.
Ausschluß über daS ganze Leben durch Ausarbeitung eine-

Horoskop.
Amerikanische Astrologin hält Tprcchssuudcii für Damen und

Herren von 2 —v llhr ; Sonntags von I » —«» Uhr.
Auf verlangen auch zu andere » Stunden . 3900

Ariedrichstratze8 . 1. Eilige.
(Auch brieflich mit genauer Angabe des Vornamens, des Geburts¬

jahres und des GcburlSdatliiils. — Rückporto.)
Auch ist das System verkäuflich.

KerliiikkHueßf Itadiriditrii.
25 . Jahrgang

Wollen Sie eine große politische Tageszeitung lesen, die iUl
Zeit eine der beliebtesten und geleseiisten ist und mit im Ruh

steht, die

Lieblingszeitung der gebildeten Stande zu sei»,
so abonnieren Sie die tägsich2 mal erscheinenden

Berliner Neuesten Nachrichten,
mit ihren 6 Gratisbeilagen:

3. Mode u . Handarbeit
Monatsbeilage mit etwa
80 Abbildungenu. Schnin-
mustcrbogen.

1. Deutscher Hausfreund,
illustr. Sonntagsbeilage von
16 Seiten mit Romanen,
Novellen und einer Spiel-
und Rätselecke für die
Familie.

2. Land- und Hauswirt«
swaft . Beilagek. praktische
Ratschläge.

4. Verlosungsblatt für
Wertpapiere.

5. Sommer-Kursbuch und
6. Wandkalender.

Abonnemevlspreis:!:?- - -,8A Mk monatlich.

Im Feuilleton der Berliner Neuesten Nachrichten erscheint im
vierten Quartal 1905 als Erstabdruck der neueste Roman des
bekannten und gern gelesenen Schriftstellers

Stefan bo» Kotze„Schwarz in Schwarz".
Verlange » Sie Probenummcru umsonst u. portofrei

von der 1414
Hauptexpeditiou der Berliner Neuesten Nachrichten,

Berlin SW 11 , Königgrätzcr Strasse 41/48.

Evailgmjchcr Arbeiter-Verein
Wiesbaden.

Unser
PST 8 . Stiftungsfest

findet am Sonntag , den 17 . September d. I ., nach
folgender Festordnung statt:

Vormittags 10 Uhr: Festgottesdienst in der Markt«
kirche, unter Mitwirkung des gemischten Chors.
Feslprcdiger: Herr Pfarrer Eberling.

Abends 7*/2 Uhr : Instrumental » und Vokaikonzert,
Ansprache, Vorträge in der Turnhalle,
Hellmnndstrafie 25.

Unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner um'mS
Vereins werden zur Feier frcundlichst cingeladcn. 8418

Ter Vorstand.

Kneipp Verein Wiesbaden.
Freitag . den 13 . September , 4 .hends 8 °/. Uhr , im

Vereinslokal Re curation „ Gambriuuö " :

VortruLLmmver Brechdurchfall der Kleinen.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein

Der Vorstand'
8677

MasarÄÖpf ©, ScSaelfceS*

werden billigst anaefertigt und aufgcarbeitet. Grcßes Lager fwig"
Löpfe und einzelner Teile in allen Haarfarben von 3
Läninitliche Haararbciicn werden schnellstens anzcfertigt.

K . L5big , Jrifrur, WLL
■ ■ 1 .- i . .. . . i—— -i —- ■» ' —■ . ...

Ton der Reise zurück : OM

Ds*.

&

Dr. Rosenthal’s Meisterschafts-System
ist eine weltberühmt gewordene

nene Lehrmethode , nach der man durch Selbstuni
rieht schon in Urei Monaten eine fremde Spracu

lernen kann. , j
Englisch , Französisch , Spanisch , Polnisch nebst fwh u
jo 16 Mk . 50 Pfg ., Italienisch 21 Mk . 50 Pfg -, T
22 Mk . 50 Pfg ., Böhmisch , Dänisch , Deutsch , HollänUisw
Portugiesisch , Schwedisch je 10 Mk. Jede Sprache »

in Lieferungen ix 1 Mk ., Probebrief ä 50 Pfg - franC
Prospekt uud Anerkennungsschreiben gratis.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und die
Rosenthal’scha Veriagshandlung in Leipziö-

Rat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit, Kräitezerriittung , ^ erV?” I
schwäche, Missmut und Verzweiflungszuständ4
leiden, durch Dr . Carl Lohse ’s und Dr. 0 » 4
Daniel ’s Buch : .

„Das ethisch -natiirwisseiischaftD cne
Heilverfahren “ „ ,1

für körperlich und g-eistig’ Geschwächte.
Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrags |Nachnahme zu beziehen durcli alle Buchha j
lungen und durch Reinhold Fröbelj \ era»r j

buchhandlung in Leipzig * ^
Prospekt gratis.

f*  Grosse Auswahl ®^ .on9i

CraYatteD.'Bss « ^iHstron,
Deck -Crayatten,

®empf . in g. Stoff «*1 ^
bill*

8693  Gg . Schmitt, Langf®
Ein Posten zurückgesetzter Cravatten weit unter ^
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